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die RegierLlng der Tschechoslowakischen Sozialistischen RepLlblik
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die RegierLlng,der Tschechischen Sozia:I_istischen Repu.blik

das Zentralkomitee der Kom~Llnistischen Partei der Tschecho-
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Es ist ein Jahr her~ daß einige unserer Spitzenvertreter
ZLJ,nngle ichen VerhandlLLl1.gennach MoskaLl ge bracht wurden;

deren Erge bnis das sogenannte lVIoElk~~eJ_]';C..2..tok(~.llwar:
Das ist ein" Prot okoll ZLJ_rDemütigung mündiger und se Ibst-~ - - " - - -_ - ~ - - - ~--
berechtigter Völker~ die sich nichts zuschulden kornmen~--- -.___..,.__
ließen; aber d~s Pech haben; daß sie zwischen zwei Groß-
mächtegeraten sind~ die Lun·die Macht über die i'felt kämpfen:
Die Großmacht; die Trupp~n zu uns geschickt hat; berief
sich auf d'en Sozialismus~ del' angeblich bei uns bedroht ,

war.
Hier war jedoch nicht der Sozialismus bedroht; bedroht war
lediglich die Stellung der Menschen~- die ihn zwanzig Jahre
lang verdorben haben: Unser Erneuerungsprozeß brachte dem
Jahre 1968 f~st die allgemeine Überze~gung; daß sich Fehler
korrigieren lassen; daß Unrecht wieder gutgemacht wird u.nd
daß es wieder möglich sein wird; mit Lust zu arbeiten:
Die damalige Regienmg und die sich erneuernde Kornmunistische
Partei waren auf einem guten Wege zu beweisen; daß der

SoziaJ:ismus nicht ständig mit Anordl1ungen~ BeschränkLIDge-n u..:.t1d
Not verbLJ..nden zu sein braucht~-sQndern daß er den Menschen
alle traditionellen Freiheiten geben kann; die in früheren
Revolutionen erkämpft wLU'den und auf denen darm. eine niQht
nur ökonomisch; sondern auch moralisch reifere Gesellschaft
aufgebaut Wil"d: Unser Bemü_hen'stand auch in Übereinstimmlmg

~mit den alten Idealenrder sozialistischen Bewegung; die das
\ Recht auf Freiheit der Völker Lmd des Menschen durchsetzte
I . '.)' , ,
und Großmachtgewalt, Geheimdiplomatie LIDd'v7andelgangpoli tik

I, . ,i ablehnte. Die internationale Pflicht aller; die überhaLJ,pt
'noch die ursprünglichen sozialistischen Ziele anerkennen;
war eS' deshalb ~ LLl1.SereArbeit nicht zu stören; sich uns
gegenüber anständig ZLJ,verhalten Llnd es dem tschechoslowa-
kischen Volke zu liberIassen; wie es es anstellt; damit
ihm reaktionäre Kräfte zu. Hause oder im jwsland nicht irgend-
eine verfaulte alte OrdnLmg 8LJ,fzvvingen:

S~hon~in Jahr~ _!I_~sole ben wir ~..nter aufge~gen Ver_?äl tn~ssen;
In dieser Zeit hat sich das Leben bei uns nur verschlechtert:. --- ---.-~.. '-,
Die Versorgung ist schle cht; die Preise steigen; die Pl"odLJ,ktion
ist in UnOrdnlUlg und an die wirklichen Ursachen wLJ,rdenoch
nicht herangegangen; Viele fähige und talentierte sowie

- 2 -
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ordentlich gewählte Menschen mußten die Arbeit oder die

Funktion aufge ben: Da_EIAkt ionsprogramm der xCPTsch...2.9nl
April 1968 wird PLUlkt für. Punkt aufgehoben; die gesellschaft-
l· b 0 '.J.. . d" 1.J.. .,.". . ~_lC en rganlsa u lonen wer en o.Ul"Cl1gewa 10 same s ßlngre lIen

lahmgelegt~ die Öffentlichkeit V'JirdaUE] der Schaffung der-------- .._~------ _. _. _
Staatspolitik ausgeschlossen; wiohtige Fragen werden in

.• -_. ~<r -' _..- _

Gruppen Einzelner anstatt in den demokratischen Organen

des Staates entschieden: Nicht_ ein. tschechisches Machtor§:an._
ist allS dem erklärten ;;'1illendes Volkes he11vorgeßange~

-Das Mandat für das gesamtstaatliche Parlament ist abgelaLlfen:
- -- •. _ - -----_- _+ -~ •• -~------_ • ..:~- - ~._- • ..-_,

Zu all dem verhindert die ZensLlr; über diese Dinge öffentlich

ZLlverhandeln; was Menschen von beschrärikter Denkart Llnd

-gebieterischem Charakter; den alten OpportLmisten Llndne Llen

Karrieristen entspricht; weil sie behaLlpten können; was sie

wollen~ Fakten verdrehen~ Menschen verleu ...11ldenLmd Zeitungs-

kampagnen organisiere~; aLlf die ihnen niemand antworten kann:

Dabei sagen sie dem Volke dreist in die Augen; daß jetzt endlich
die Wahrheit gesagt und geschrieben werden kann:! DiE:;_Wahr-

heit jedoch mLJ_ßsic.~ d~_11'~~g_§~:'_S_cl~l__§~c:qweg_e_n~f?~c]1~n;für deren
Zuverlässigkeit niemand die Verantwortu.ng nehmen kann Llnd

wo es au.ch ZLlProvokationen kommen kann~ Viele Menschen werden

heute schon verfolgt und einige sollen sogar angeblich deshalb
inhaftiert worden sein; weil sie ers~tzweise die Funktion

erfüllen wollten; die in einem Ku.ltursta~te die freie Presse
hat:

Wir sind mit diesen Verhältnissen nicht einverstanden u.nd

\vollen nicht SChweigen; deshalb 'Ivendenwir u.ns auf diese Weise
an die.gesetzgebenden Kör~erschaften der Repu.blik; an die

födel"ale u.nd nationale Regierung Llnd an das Zentralkomi tee
der KPTsch mit einer Erkläru.ng; in der wir offen und mit

dem Risiko; daß uns die- bekannten primitiven Vergeltung~n

zuteil vverden~ diese u.nsere Haltu.ng aussprechen wollen:

1: Wir lehnen ab; V!8.Svor einem Jahr geschehen ist; weil das-_._ -.-__ . -
das Völkerrecht mit FUßen tritt~ weil es eine Beschmu.tzu.ng---. - -_. - -~ -_-_.
des Jamens des Sozialismus und eine Verletzung der Prinzipien

des üblichen Anstandes ist; Wir sind für die Einhaltung aller
internationalen Verträge: Besonder s untel" sozialist ischen

- J -
./
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Staaten ist jedoch die vorbildliche VVahrlmg deT SO'llvetänitit
jedes von itLnen erforderlich: Wir fordern~ daß ihre ReGierungen
der Welt eine etwas gereiftere Art und Vleise der Beilegung
von Mißverständnissen und StreitIgkeiten vorführen:
Wir betrachten den ALJ.fenthal t sowjetischer Truppen bei uns_. .. -~ --'~-------_ .._. - - -_...- •.. -- ",---.-
als die Ursache der Unruhe und als Hindernis für die Er~

,... - - ----- - --------- .. -----_ .._--- - ----- - .-
ne~_erung de~1'freLJ.ndschaftlich~n Beziehung§n: \Hr bitten
die höchsten Organe des Staates; Verhandhmgen über ihren

b .D 1 •A zug aU.Lzunenmen.

2: Wir waren nicht mit der Politik ständiger Zugeständnisse
gegenüber DrohLmgen einverstanden und lehnen b~son?~_rs ~ie

Folgen ~er _ausländ_=h.sch~E_E~?-n:_~~c_h~ng~a~? .9~~ April_1.99t al?;
als sich die bürokratische HerrschaftsweIse festigte~ als

.e~ zu Säuberungen im Staats:....~ Partei- lmd Wirtschaftsapparat
zugunsten weniger fähiger~ jedoch gehorsamerer Menschen bzw;
solcher; die das Vertrauen der Bürger verloren haben;'kam:-

V'lir pr:?_!<:_stieren __§eg~.12_~~e_!.'::f~~~Lm~ ~r~_iwi~lig~~ bi!.!'_ge_~-::-_
licher Orga~i~_a_tiC2.~n~_deren Tätigkeit nicht den Gesetzen
wider-spricht ~ Lmd gegen die Bestre bungen nach Spaltung
einiger Organisat ionen: Wir' verurte ilen d.a~__~~~bot. de s
_Koor~.inJ_s;_r_'d...J1g§.illlSSQ.lJIJ13S§ls de l' _SchöDf_~rv-5-Lbänqe au.f der
Grundlage umvahrer Begründungen: Wir lehnen den iv1achteingriff
in die Angelegenheiten des Verbandes der Hochschulstudenten------- ------_ .•. _-

3: Wir verachten die Zensur ~ d:i:-eren Einführung lms in die Reihe
der bedauernsweyten Völker eingegliederi bat; die weder zu
Q-i eh 1"1(")"h '7111"

\ ~~ .~ ~.~~.~ ~<JC~

jhu.ndert Jahre
MeinLmgen und

Die

informierten öffentlichen Meinung unmöglich; sie unterstützt
das Lesen von DL1ITlJYlJleiten~sie erschwert die Kontrolle der Macht;
sie schützt unfähige Fu.nktionäre. und ermöglicht schließlich
weitere politische Unsittlichkeiten: Sie bedeutet einen Schritt
in. die Richtung; daß KLmst und Wissenschaft nur zu.r Dienerin
der ~acht; zur gedu.ldeten Zierde an der staatlichen Fassade
1;verden;

zurück: Sie vereitelt den Austausch von
Informationen; sie macht die Bildung einer

- 4 -
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4: Wir glauben nicht an die Versicherung; daß kUnftig bei
uns die Gesetzlichkeit eingehalten wird und daß es nicht zur
Wiederholung der institutionalisierten Frevelhaftigkeit der
fUnfziger Jahre kOImnt; wenn ,?ie, ?_~_cherheitso!gane .nicht
unter die effektive LJ_ndsichtbare Kontrolle der zivilen

.•. --------------~---~____.__ ------- -

Organe; vor allem der gesetzgebenden Körperschaften gestellt
werden:- Stattdes~en b~~;e·~k~-wir jedoch~ -d~ßdi~~ Verfol;;'1g

von Personen; die die Gesetzlichkeit verletzt haben~ nachläßt
bzw: 'aufgehört hat; und daß solche Personen ständig in
den FLmktionen sind und nicht kritisiert ·vverden dUrfen:
Das Vel'bot der Gesellschaft fUr Mens_c~~~chte __hal_te~.lvir
für ein schlechtes Zeichen: VIiI' wünschen~ daß sobald wie!möglich- ~-i~ i~ternati;~aier Pakt Uber die bürgerlichen

~nd politischen Rechte sowie ein Pakt Uber wirtschaftliche;
soziale Lmd kulturelle Rechte ratifiziert Llnd vervifirklicht

, ,weraen.

5: Wir erkennen nicht die Rolle der Kom_nmniSlischen Partei

als_ JiT.?~_h_!;~lO~a~sati_?~un~]:hre Überord~ul~g UbeI' die ___§_~_aat~-
organe an; die dem gesamten Volke verantw6rtlich sind:
Die Kategorie des Parteigeistes übel' die Kategorie des
StaatsbUrgertums zu stellen; ist eine Ungeheuerlichkeit:
ViiI' bestehen darauJ~ daß sich die KOITl_iTIunistischePartei
die fUhrende Rolle in der Gesellschaft nur dadurch erringen
kann; daß sie sich ihr Vertrauen durch eine glänzende Er-
fUllung dessen erwirbt; vms die Gesellschaft am meisten

forde rt: Die _13e_Z:iehU12.:.gen_zwis9)len d~p::__J2oli tisc h,~r:-_Parte ien
in der Nationalen Fl"Ont können keine anderen sei n C1.1LsQl..Q,he

-der Partnerschaft: NichtkoITill1Unisten; die in der IVIehl"heit sind;
sind nicht verpflichtet; in Verhältnissen zu leben; auf die
sie nicht einwirken können: Wir aC,h~en _Q-J~ KommU_lltsten~
die versLlcht haben; die Partei VDn Deformationen freizumachen
und verstehen ihre Mission als Dienst an dem; was mit dem
Ausdruck "SozialisTIms mit menschlichem Gesicht" bezeichnet

- -~----,----- - ------- --
wurde: Wir lmte,rstutz~n diejen~g;e!.l' _,:on ihnen; die auf der

Legali tät de s im v0J:'~_gt:n{~Er _~;i;nberu.fen§.!;-:...X:PI;_ P?1:t~_it?ge.s

--- -- --~._ - ------ ~--

bestehen~

5 -
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6: Besonders verh~ngnisvoll zeigte sich das ausl~ndische

Eingreifen in die tschechoslowakischen Angelegenheiten

in der Volkswirtschaft: Auf diesem Gebiet wurde die freie- -----_
DiskLlssion lmterbrochen~ die Vorbereitung von Gesetzen;

die auf eine Legalisierlmg der Betl'iebsr~te hinzielten;

wurde gebremst; und wo diese R~te sich konstituiert hatten;

wurde ihre Tät igke it la]:11ngelegt: Wie der v/erden ökonomische
Stimuli unterdrückt und wir beobe.chten nichtbewährte Be-
mühungen; willkürlich die ökonomiichen Beziehungen zu

, .
diktieren: Die Schuld wird Buch den Arbeitern wegen

schlechter Arbeitsmoral und niedrige~ Bewußtseins gegeben:

In Wirklichkeit ist jedoch der Arbeiter oft i~ Zweifel;
-- -.< - ---- --'-_.~ ~ - -- -_._-------- ••.-

ob er überhaupt arbeiten soll; da es laufend nirgend~- - _._-_---- ...._._-_-- - -.,. -- .._-----.
El'ge.~)Eis~egibt; weil sie zum T'ei1 sich ins UnbekamJ'te ver-
flüchtigen und andererseits für einen Zweck benutzt werden;

mit dem er nicht einverstanden ist: ZlU Bezahlung del" auf-
o _- -.~ _ _. _ •••• ~ _,.,_ _ _ ' __

- ----- - -_._

I :~:l~::::r~t~::~~~::~i ~:: vr:~:~n!r::;d:~eZ~i;~:~~P;:~es
rech-ten Zeit sChießt;~ z~.;Pinanziel~ung d;;:~;;;dLlkti~n

, p , " " , h 'I U . 1, ,,' t' .. ht' .I.. .r.+-ropaganaa, ale aurc __ l11'e nWlr"csamr::el oeruc 19v..DV

und zur KOl'rumpierung des zahll'eichen Apparates der. ve1'schie-
denen Organisationen! Soll der Arbeiter arbeiten, wenn
"'d 't I" h'" 'J h h 'h' . .er .8.111ll/lensC_ien,ale vor elnem a l' sc"_on l'lC-"Glgervrelse

2m Abgehen 1;varen;hilft ~ in der Funktion zu bleiben ? Soll

er mehr arbeiten; wenn ih_mmehr Geld ZLJ.nichts nütze ist ?
VIiI'halten diese StiTILmLmgenfür verstäncllich: InlJTIermüssem.

die Menschen den Sinn und die Ziele ihrer Arbeit kennen;

sich täglich überzeugen; daß sie'fach~ich geleitet werden;

und sie müssen das Recht haben; sich zu Problemen der Ökonomie
vom Gesichtspunkt des betreffenden Berufes und von gesamt-

staatlichen Gesichtspunkten zu äußern: Allerdings werden 1;vir
alle durch jede nicht getane oder schlecht getane Arbeit

fUr etv/as gestraft; was wir nicht verschuldet haben und

was wir hätten berichtigen können: Wir sind dafür; daß

die Arbeiter und JLl1geste11ten ~ die an ihrer Spitze Dire l:toren~
Le ite 1" und Punktionä1'e haben; denen sie glauben lJ.nd-die sie. .
achten~ i11.,,'1.engrößte Unte1'stützung durch ordentliche Arbeit

und Disziplin geben; gleichzeitig meinen wir jedoch; daß es
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Llnertr~.g.!~_ch .ist~._t:L_gte! unfähigen odel' au.fgezvv,!ngene.E_
Vorgesetzten ZQ arbeiten: Der Widerspruch kann jedoch nicht

- --- - _-_ --- -
J. 1 11 -L'L' , , h' f1bzu Lasten der gesamcen Gese lsc_al~, sonaern aurc . aen ~ gan~- - - ..- _. ----------- --- - -

solcher Menschen gelöst werden: Das mit allen gesetzlichen'-- .. _.,..- . - .... _ - - ---_ --_ --- ..-
Mitteln zu erreichen~ ist das Recht der Gevverkschaftsorgani-

\ s~tionen: vrir fordern ;l;~~ 'd-aß- ;~ba'ld wie -;;Öglich eil1~---I solc~es Gesetz.Uber den.sozia~istischen Betrieb erlassen
Iwird; da~ es ermöglicht; daß Uber die Produktion Fachkader
)mit Respekt gegenü.ber dEimstaatsplan entscheiden I)_nddaß

ctB Arbeiterschaft Einfluß auf die Verteilung Lmd die Investi-
tionen hat: Wir fordern; daß die Rechte der Gewerkschaften
eingehalten ~erden; die sich aus der Charta der Weltgewerk-

J -

schaft sorganisat ion erge ben: V/enn vom Klassenintere sse de&
Arbeiter gesprochen wird; ist also jetzt das ihr Klassen-
~nteresse; das mit unser aller Interessen übereinstimmt:

7: 'Nil' sind nicht mit der Verschie bung der Wahlen ZLJ_--- ---- ------- _- ..••- --- __._-_- -- ••..-...-- •... ..-.. - ... -:...-

den NationalausschUssen und vor allem zu den gesetzgebenden
- ~ - ----- -- -..~-

Orga!].en einverstanden; _v!eil die Verschiebung eine Verlängerung
der Verhältnisse bedeLltet~ die ·dem AusnahmezLJ_stand ähneln:

Wir wUnschen Wahlen nach einem solc_h~!l.J!§,f1~geseJ...z; das die
·sozialistische Demokratie vertieft: In dem Gesetz soll

das.._Rect:t deI' Peti tionsau_sschUss~ d~r B.~rge_r_~nt~~~_en
sein; ihre eigenen Kanc1ic1aten LU1d"mch· die Art Lmd Weise
vor zuschlagen ~ 'Nie _Abgeordnete au~_.~~n~~_~_:tone~_~b~~lber~;fen
sind: Wahlen; die den Wahlen der vergangenen Perioden

~ähne-ln vvUrden; lehnen vür schon von vornherein ab und
i beteiligen LJ_nsnicht an ihnen:

8: Wir sind froh~ daß aus dem reichen Demokratisierungspro-
gramm; das im Akt ionsprogramm der KpiJ:sch vom vorigen Jahr war ~
die Föd~ralisi'~rung des St8ates verwirklicht wurde;
Wir wünschen dem slowakischen Volk Aufschwung; wir sind
für den Wettbewel'b und die Ergänzung unserer beiden Ökonomien:
Wir werden LU1Sgegen das Hervol'rufen von ZerV'rUrfnissen LJ_nd
Verdächtigungen sowie gegen das kleinmUtig~ Feilschen LUD

das Wenige; was wir gemeinsam haben; stellen: Wichtig ist
nämlich das; was weiter wird: Und hier stellen wir fest;

daß die _~öderalisierung vor de_~ entscheidenden rv~ach~c:rgan _
dem Zentralkomitee der KPTsch - stehengeblieben ist:
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Wir sind dafUr, daß die Föderalisierung real~ aktiv ist;
daß sie sich-nicht wieder nLJ_rin einer formale Bestätigung
von EntscheidLJ_l1gen verwandelt; die über Lmse:ce Völke:c in

I • .

einer kleinen G:cuppe von Menschen getroffen vverden; die zur·
Ausübung ihrer Macht keine Föderation benötigen:

9: Wenn die Zensu:c die Kl"itik zum Schweigen ©r?:ngt ~ wenn die
brutalen Eingriffe in die Zusa1Tl_menset zung der staat sO,rgane
und der bürgerlichen Organisationen die Menschen-einschüchtern
sollen und VJenn gefUhllose Sch;reiber in ZeitLmgen von erbärm-
lichem Niveau offensichtlich die Atmosphäre für schlimmere
Dinge vorbereiten; erklä:cen wir-deutlich~ daß das Recht;
nicht mit dem Kaiser und der Regierung einverstanden zu sein~
e_in uraltes~ natUrliches Recht des Mens·chen ist: Bereits
die aufgeklärten Monarchien vermochten es als konstr~kti~e
I(raft auszunut zen: Deshalb fl"ageJ] \lviI'. wie die se Frage
bei uns gelöst wird: Und bis zu ihrer Lösung behalten wir
uns das Recht der Nichtzustimmung vor, das wir damit zum

Ausdruck bringen, daß vvir:. un~_mit ges~~zIic?en Methoden allem
widersetzen werden, was gegen unseren Verstand und das_- ---------- -- - ._~-_._.-----------....__.-...-----------
menschliche Gewissen ist und gegen unsere ÜberzeugLmg als
Bürger~ die nach einem demokratischen und humanen Sozialis-
mus streben~ bzw: was gegen die guten Traditionen §ieses Landes

ist: lNir wollen nic~1~ nac~ __!ll_~gal =-~_CJ.:E.~_~ngr~ ifen ~_v:~r
werden _jedoch al~e __uns_ere ~bitl_p'eyi_gELnOrg!3ni_sati.9ne_1l_zur

-Verteidigung unserer Ansichten ausnutzen: Wir werden uns
für eine horizontale Verständigung zwischen den Formationen
der gesellschaftlichen Organisationen einsetzen~ S0 wie
wir Gewalt in den inte rnationalen Beziehw1gen ablehnen,
lehnen wir sie auch bei der Lösung innenpolitischer Auseinan-
dersetzungen ab~ deshalb zeil?_e!2_wi~_~E~~~~/iderstand gegen
Funktionäre~ die unter normalen Verhältnissen abberufen werden- - ---f.__ _ ._. . ~ .___ _~ .,.._ '

mUßten, d~durcl:_lL_daß v\[ir sie nicht sehen und ni~h~~hö_l'~Ll _
werden;_daß wir sie nicht treffen LJ_nddaß wir ihre Dienste

. - -- --_._ -- _"._. "'- ...---- ._ ....•

I

niCht in An,sEruch nebJ.!1en.!@..E.Sl§_n:Wir äußern Solidari tät mit
den Menschen; die wegen politischer Ansichten verfolgt
wurden: _

•
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10: Die Negation ist jedoch nicht unser Ziel: Auch in den
schlirrilllsten Situationen muß dasLeben weite:cgehen: W~~meinen;

p

daß keine BedrUckul1€? das Dhken ganz zu~_ Sc}1W~~_b.:_ingen
und alle Arbeit abtöten kann: Wir sind dafUr~ d8,ß jeder Bürger
alles tLtt, was er GlJ_tes tun kann~ vor allem daß er gut seinen
Beruf ausübt, besonders den, mit dem er direkt an~eren Bürgern
dient~ wie zum Beispiel in der Versorgung~ im Verkehrswesen,
im Gesundheit$- lJ_ndSchlJ_lwesen, bei der Verfolgung krimineller
Tätigkeit Lmd ähnliches: -Die Mitarbeiter der 1Nissenschaft~
der Forsc-hung und KlJ_ltur können niemals die Arbeit einstellen:
Es werden weiter neu~ Werke entstehen, es werden Arbeits-
kontakte geknüpft werden: Die jungen Menschen schließen
das Studium ab und lernen nicht nlJ,r in dem Maße~ in dem sie
dlirfen oder mUssen; sondern wie sie weiter wollen: Auch in
politischer Unfreiheit kann sich ein reifes Volk dadurch
schUtzen~ daß es mit praktischen Taten unpolitischen Charakters

. --- _-- --- --- _ .•..•... _-
seinen Lebensstil~ seine Lebensphilösophie~ seinen Charakter

- -__ - __ . - •..--- - _--- •.••...----.- .•~_.. _- - ---_. --_-- .
dLlrchsetzt: Wir können ZLlmBeispiel mlihsam, aber doch nLlr
rnit dem~ was wir haben; Llnsel'e Wohnstatten und Gemeinden
verbessern; das Lebens:- Llnd Arbeitsmilieu gesu._n_dmachen, die
Schäden eindärYlIl1enund wirtschaftlich disponieren: \lVir können

uns in einer Weise _l!nter!lal te~~_die _u_~~~:!spri~ht ~~1!~
kein'eswegs mehr dem~ den wir nicht unterhalten wollen:
V/ir können ury~_e_reLiebhabereien und Interessen kultivie;r.__~m
und vervielfält;igen: Wir wissen~ daß nicht nLlr wir irl1Jner
LJ_nSel"eLage lösen können~ weil "vir nicht der Mittelpunlct
der Vie 1t und die Hauptkraft ihrer BeweglJ_ng sind: E_§_____pflegt
Zei ~en ZlJ_geben~ da es einfach notwendig__ist; ZLlUberleben
lJ_nd81).f dem Erreichten 8.1J.szuhalten: DDrLlmwerden wir Llns
bemUhen in d~r:_Überz~~; daß sich die Entwicklun§ nicht
aLl_fhalten läßt;

Abschließend lel1Jlen wir schon vonvornherein die Ublichen
Beschuldigungen und Beschimpfungen ab~ welche wir erwarten
können: Wir sind keine OpportlJ_nisten~ weil diese heute wie
immer sich nach dem \rfind drehen und mit den Mächt igen sind:
Wir sagen nichts Staatsfeindliches~ weil keine GarnitLlr von
Persone~~ die sich angegriffen fUhlt; sich als Staat betrachten
kann und weil wir nicht die Institutionen des Staates zerrUtten

- 9
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wollen; sondern wir fordern; daß sie funktionieren; wie

sie es nach der Verfassung sollen; W~r de~kel1 'Ye_d~r 12?rt_ei-_~
fein.~lich, v/as eine fre~~ __D~_sku.ssi_on_il:::._.9~r__~,:,rt~1:.__~e_~~isen
wi.j_E~e~?O~~_ ,:,~!_i~O~i~l~stis_~E! weil es .,':lns _l:lme~~_~__s~_1_9he
Eorm des ~_ozialisI_!l_9.s_~ebt ~ die ~n _!eifell~ände_rn Erfo_lg
ha~en kann~ LJ.nd\lviI' streben nach seiner. SäuberLillg von den
ab~toßenden Züg~_p.; die ill..1Il§ine Schicht sektiererischer
Dogmatiker ~ herl"SchsLichtiger Karrieristen und entarteter

gewalttätiger Menschen gegeben hat: Wir ha_be~._k:~_~nenGrund~
einen antiaowjetischen Standpunkt zu vertreten; soweit es
llm die Angelegenheiten der Sowjet union geht ~ wir s~E._~

lediglich gegen ihr bru~al~ ~_~~ngr~j-~e_E;__in ~ie Souvel"äni ~ät
anderer StBaten: Wir wünschen dem Sovvjetvolke ErfolG':
Wir wel'den die demokratischen u.nd sozialistischen Kräfte
der We1t in dem Bemühen um internationale Abrüstu,ng ~
um.die friedliche Beilegung stri ttiger Fragen~ LLm

die AuflöSlmg der Militärblöcke unterstüt zen:

Die sen u.nseren st andpunkt teilen wir der Föde ra18n Ver-
saml1l1ung der Tschechoslowakischen Sozialistischen RepLJ.blik
und dem Tschechischen Nationaltat; der föderalen und
nationalen Regierung und dem Zentralkomitffie der Kommu-
nistischen Partei der Tsch~choslowakei mit; damit sie
damit rechnen:

Prag~ den 21: August 1969

~
Rudolf BATTEK- SOZiolog~; Abgeordneter des Tschechischen

Nationalrates
\raclav Ti fI "TTDT

ilJ-I_ V D.iJ - Schriftsteller
Jiri HOCHlVI.A.lITJOLJ.rna.list
Lubos KOHOUT - Politologe
Karel KYNCL - Journalist
Vladimir NEPRAS- Journalist
Ludek PACmrUUT- Journalist
Jan TESAR - Historiker

- 10 -
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Ludvik VACULIK - Schriftste11e-r

Josef WAGNER - stel1vertr: Vorsitzender des Rates der Jugend-

Vereinigung
Emi1 ZATOPEK - Sportler

Im Auftrage der Unterzeichner den Empf~ngern Ubergeben:

,
gez. Rudo1f BATTEK ,

gez. Jan TESAR

Verteiler:
l' R ' ,e ~;:;r;-;r:_, , , , , , ,
-. -,-,x. •• ~-: • ~. • • j;' ••••

2' Ra, '1.",)' , '/~a I1 t/, , ,
• _0X. ..:..rt.~"'J••••... ~ t--*"j- •••

3 •~ "R ~ (. 2 s...\F e a ;: G e öl E : ;; r 2

..wX. •• "..•....••••••••.•••

4: Ex; •. e"t;ä;;;;E~E';,;t~e::e...,;.. .
'-
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ADN-Korr. P 1." a g, 21. Aug.

Auf einer außerordentlichen fJ~agu..."'lgin Prag verabschiedeten

am Mi ttvlOcr..nachmittag laut CTK die Abgeordneten der

Nationalversamnlung der CSSR folgenden Aufruf:

Die Abgeordneten der NationalversavTI1lung, die heute in den

Mittagsstl1 ..."'ldenentsprechend dem Aufruf des Präsidiums der

Nationalversa:m.m.lung zusar.n.:mentraten,halten es für notwen-

dig, in dieser Situation, in der die legale Regierung und

andere VerfassLmgsorgane ihren Standpu...rU~0in der gegenwär-

tigen Situation nicht mitteilen und ihre VerfassungsfuIlk-
tionen nicht ausüben können, zu erklären:

1. Wir identifizieren uns mit der Erklärlmg des Präsidiums

des ZK der KPC und des Präsidiums der Nationalversamm-

lung, die die Okkupation der Tschechoslmvakei dLJ.rch

die Armeen der fünf Länder des '\Varschal1erVertrages

als Verletzung des Völkerrechts, der Artikel des War-

schauer Vertrages und der Prinzipien der Gleicbberech-

tigQ~g in den Beziehungen zwischen den Völkern be-
zeichnen.

\

2. Wir verlangen, daß die VerfasslJ.ngsorgane, vor allem

der Präsident der Republik Ludvik Svoboda, der Minister_

präsident Ingenieur Oldrich Cernik, der Vorsitzende

der Nationalversammlung Josef Smirkovski, der Erste

Sekretär des ZR der KkC Alexander Dubcek, der Vor-

sitzende des ZK der Nationalen Front Dr. Frantisek

Y~iegel, der Vorsitzende des tschechischen National-

rates Dr. Cestmir Cisar u:..l1dweitere aus der Int;ernierung

entlassen werden und so ihre VerfasslJngsfLillktionen aus-
üben l{öTl.Jlen,mit denen sie das souveräne Volk dieses

Landes beaUftragte. Auch die Delegation der National-

vers ami'nlung , die wir heute in den Vormi-t";tagsstunden
in die sowjet.ische Botschaft; geschickt haben, ist bis
jetzt nicht zurückgekehrt.
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3 •. \Nir protestieI-'en dagegerl, da13 die rTational-versarmnlung,
die Regierung, die Bestandteile der liJationalen Front

und ihre Repräsentanten daran gehindert 7Ierden, ir.r.re

gesetzlichen Rechte auszuüben, und wir verlangen für

sie Bewegungsfreiheit und VersaIT@lungsfreiheit.

4. Wir verlangen kategorisch den sofortigen Rückzug des

NIilitärs von fünf St.aaten des Warschauer Paktes und

volle RespektierlUlg der staatlichen Souveri!inität der

irschechoslowakischen Sozialistischen Republik. 'Sir wen-

den uns an die Parlamente aller Länder und an die öffent-

liehe Vleltmeinung) unsere gesetzlichen SordertL.'rlgenzu
Ullterstützen.

,
5. Wir beaUftragen eine Delegation der Nationalversammlung,

ZUSaIILTflengesetztaus Marie Mikova, Joset Macek, Joset

Valo, Pavol Hapos, Joset Pospisil und Vaclav Kucera,

sie sollen Kontakte mit dem Vorsitzenden der National-

versammlung, Josef Smrkovsky, mit dem Präsidenten der

Eepublik, Ludvik Syoboda, und mit dem Ministerpräsiden-

ten, Ingenieur Oldrich Cernik anlenüpfen, sie über die-

sen Beschluß informieren und mit ihnen 1..1.berdas weitere

Vorgehen beraten. Dber die Ergebnisse der VerhandltL.~gen

wird die Delegation der Nationalversammlung lli'1lllittelbar

der Bevölkerung der Tschechoslowakei berichten.

\;'hrru_fen die gesamte Bevölkerung auf, nicht zu gewaltsamen

Aktionen gegen die Okkupationssoldaten zu treifen, sich

nicht von verschiedenen Kräften provozieren zu lassen, die
sich nur Beweise fü...rdie Berechtigung der Intervention

beschaffen möchten und die Situation zu selbstgewählten
Aktionen ausnutzen wollen.

Werktätige! Bleibt auf' euren .Arbeitsplätzen und schützt
eure Betriebe!

Nutzt für die "veitere ".Entwicklung des Sozialismus in der
'J:1schechoslowakei alle demokra.!Gischen Mi t-tjelaus!
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Wen.."les notwendig sein wird, 'Nerdet ihr sicher fähig sein,
euch auch mit einem Generalstreik zu wehren. Ein gutes
Leben in diesem Lande kan.."lnur das Volk garantieren, das
hier lebt und arbeitet.

Wir erleben schv18re Stunden.

Wir glauben, wir werden sie mit erhobenem Kopf und mit
garadem Rückgrat bestehen.lt

Auf der Sitzung informierte der stellvertretende Vorsitzende
der Nationalversamrrulli~g,Jozef Valo, die Abgeordneten auch
über den Inhalt seines Gesprächs mit dem Präsidenten der
Republik, in dem Genosse Ll1dvik Svoboda seine Zustimmung
zu der Einberuf~ng des FleuQms der Nationalversa~nlung aus-
sprach"
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Abteilung tnformation. . 12",8068
..' Ru ~ .
Ubersetzung cms der dt:.Pravo 'vom lc.,8,,68

"Statutenentwurf der K6minunisti~chen' Parte,i der Tschechos1owakei 11.

Nichtred,igiette Fassung '.

======================~================~=====~====================-
Das Präsidium 'des ZK der Partei. legt den Entwurf .der neuen Statu._

. ten der Kommunistischen Partei den Tschechoslowakei zur jnnerpa:t',.,
teilichen 'D,iskussion vor., Der Entwurf wurde von einer Arl:ei ts·_.

"gruppe unter der Leitung des Genossen Dr. Wo Havli6G~}!sSteilver,·-
treter des Leiters des LehrstuhIs für Thecrie der Politik lIDd
politische Arbeit der Militärp0:f..itischen Akademie "Klement Gott'-
ualdl!. a

Er wurde auf zwei Sitzungen der Kommission für die Vorbereit::n~
der Staturen beurteilt, die V()ID Plenum des ZK'der KPCgebildet"
wurde. Die Arbeitsvariante wurde vom Präsidiumdes ZK der KPCund

. der politischen Kommission für die Vorbereitung dCesnu:s~erordent ..
lichen 14. Partei tages, de.I- KPC"erörtert.,

Die Arbeitsgruppe legte nach diese Erörterungen einen. korrigierten
Entwurf zur endgültigen Beurteilung dem Präsidium der KPC VOT$ das
ign sehr ausführlich erörterte Und einmütig den Text billigte~ deI'
zur innerepartei~i,chen Diskussion vorgelegt w~r:d•.

Die Hauptvor.aus·s.etzung für eine quali tati've. ~örterung des Vorsr.:hla-~ ..
ges auf den Mitgliedp~~ersamml1mgen im August ist das individuelle
Kennenlernen seines ~alts. Die Mitgliederversammlungen brin~en
ihren Standpunkt zlllI!-Vo-rschl1?g zum Ausdruck ••.Die konkreten Vor.-
schläge und Bemerkungen übergibt die Grundorga;nisation sch:riftlich
durch Vermittlung des Organisatio_nskomi tees dm Z~der KPC", '.

'.

Im Hinblick auf den Zeitdruck und das Bestreben, alle 13emerku_ngen
zu bearbeiten, bitten wir die Organisationen, die Bem~rkungen'und
Vorschläge zu den einzelnen Artikeln bzw. Absätzen der Partei.,.
statuten besonders auf einzelne Blätter mit'Angabe 'der Nummer des
Artikels geschrieben werden~ ,

_Die G:rundorganisationen der E.ioenbahri. ,werden die Bemerkun:~en dem
ZK der Partei durch die Parteiorganisationen der PO der aSD üher-geben'" .

. ,

Die Grundorganisationen' der PaTtei in der Tsche~hoslowakischen Ar....
mee .werden analog entsprechend den' Richtlinien dßr HPS 'vorgehen;' ,

, . - ~ \, . ,-

~)ie- Parteigrunoorganisationen' schicken ihre Standpunkt-e, VOTschlB.._'
lSf! ~d BeIJ?erkungen spätest'ens his' zum 250 Autust ]~968 an die Be".
zl.rksparteiaus'schtisse .• . '';

\',
\

ENTWURFDERSTATUTENDER

KOMMtJNI~TISCHENPARTEIDER.'TSCHECHOSLOWAKEI
, ,

Die' Xbminunistis'che .Partei- der Tschechoslcwakei ist eAn freiwiJ,ligs8
Bündnis fortsc:fu:--ittll·CIier. --politiscn aK'tiv€r-xngenL'r='~'ger-aIrer-:-G8~'
~eUBcha~ts_sc!l~,s.1::t~z:;~dle-'-[ücn :zusaminengescnlossen rr~;en~ um ln '

- ~hr~r Helmat dle Zlele des Sozialismus und Kommunisinlllszu verwir-[{: ,.
lichen und so die 'Bedingungen für die völlige B~frei1mg des Men.-
sehen. zu schaffeno " \

\
\~



, ,

-- _.

Den Humanismus Und Dem'.)kratismus der sozialistischen ·jeseJJ.8(;ha.-['::;
sieht die Par~.ei ~n der Erfüllung de:: materiell~n, kU__j\ture].l~n:"?,->J.,d .
ethischen Bedur.fnlsse der Menschen, ln der Ent!Vlcklung\ der Mog.!J.?h,",
kei ten .für d,ie allseitige. Geltendmachung der menSchlic\~en Pers"n- ..
lichkeit,,' : .

; I

Die KODnunistische Partei der Tschechos:lowakei' geht i~ \ihrer Tät:\g ..
keit von der wiseenschaftlichenTheorie und Methode desl MarJ'::isrrlUs~,
Len,inismus aus;:" Sie bemilllt ,sieh um seine schöpferische\ ~nwendlL'1g
und Entwicklung auf der Grtih!llage der neuesten Erkenntp.,i·\sse der .
Gesellschaftswissenschaften und der Verbindung mit derl geseIJ,schtB'ft<..,
lichen Praxis ~-Ausgehend von der qbj ekti ven E4.istenz des \Klassen .., .
,antag_9n.islIlE§_,zwi d ehen: _den_x.::r?if~~n,~ges __So 2i~9)j~spus.,-~q~~r{aIi"+J;}i.~:~:S~U,c:l,
in der Welt :f~t._die 'Parte:i einen ~tm~~qli~n~e~ Kam..J?f-I-~g~Y!.~lle
Formen crer b.iiE.ge'::lich~de2Iog,j,e. . .... . .' \. ..

Die K rununistische Partei der' Tschechdslowakei knüpft n dJ,\e na,-.
, tipn_1?-ien,._d~ziio~ati~ch:~1!._1;l~~,.r~:r.9J-JitiOnä~e~ ~:r:adi llin.8.fL_lib.:.s~~e~.::.~_
i Vclk.~:s.,tmd an ,_dl~..f<::~rt~chrl~_t~~cl?-,eIl_.~~.:§:!.lt~.~n~)l:.der TeyClut~.JL'~~~~~l~
i Arb_~lt9rbe'Neg}l~g_..ano Dle Fartel. I:at das werktat~ge-?- V?~k zum"S~ ',TZ

d(';;;rAusbeuterkla!3sen und zur Errlchtung der soz'lallstltflchen Ge8'~J.,I"
'schaft geführt" :Die Partei ist .eine kollsequente Bes0.hü1zerin !p.er\
,Grung,wert,e -des Sozialismus & In den Bemühunge:r um-die ,-eitere\'Ent .._
w~cklurig der sozialistischen ßesellschaft geht sie von Iden kotJkre'~.-
te!1 ~-ebensb~ding~g~n. unseres Volkes m:d uns~eer N~t~cr1a~i t3.te~
aus und erzleht ln lhnen _das Bewusstse,1-n der Zugehorlgk\e.l t zu:\.' \ \
soz'ialistischen Heimat ~ Sie ist ein untrennbarer: :Best.altldtei~ d"r
internationalen kommunistische:>J, und' revo,lutionären ..Bewegung.; D.iE\ \.
Partei nutzt unter den, konkreten. Bedingu.ngE;:n.u:rseres LalJ\des au.f '..
schöpferieche Weise die Erfahrungen der k0lI1P1unlstiGch8n-'~'1d'Ar,- \. "'"
bei terparteien und. vor <3_llemder Kommunistischen Partei der ·.sowje'~' . \

. I,union aus8 Auf der Grundlag~ des Prinzips des proletariS~'\hen 'Int8r,;, \
naifinnal.ismus und des sozialistischen ,Patriotismu~ .festig~~: .s;ie eUe '.,
brüderlichen' Be.ziehungen.- und' die Zusammenartei t des_-tsohe~~hl)~lo'" \;.
wakischen Volkes: -mit dem SowjetVOlk, mit .den Völkern' der $ozi~li-, \
stischen Staßten und den Werktätigen. aller Länder .• Sie un-u.erstÜ-,tzt - \
die sozialistische, I revolutionäre,' nationale Befreiungs,,- .ui.nd '\

.Friedensbewegung ini ,Kampf gegen den Imperialismus., " \
. . \

2

Die KOOmunistische Partei ,setzt' sich zum ZieL' in der sozüi\l.isti.- '.
. sehen Gesellschaft die progressiven und persp-~kt.ivische:q.' Inter-. \,\
essen :aller Klassen und Schichten der Gesellschaft zum' Ausdr,uC'k '
~u bringeno' Die Partei geht davo_n aus l...da§'~ iq' Scj~i_~lismlls ~u,-,h
lm Prozess der wissenschaftlich-technischen Revolution die Ar--
b~i ter~las_~~'~~le .ges~~~~cha_~tl~che_!!~t~aft _ii_:!; l.~d~r_en n.:lSto,~·.
rlsch~, AUfgö:be '!:ffia. u~eig_~p.s_t.E?SI!tteI'e§§~ di~ Er!lcht?mg~ der, k)ill'"
munistischen Gesellschaft ist" Die Arb'eiterklasse is't deshalb im
.festen·-Bündriis ,mit' der J3au~ern.s'~ha.ftund der InteJ:li,genz eirie un ...·

I erlässl~ch~ _,Stütze der gesamten .ge-sellscha·ftlichen 1~nt.JIic;t1ü.ng

J
d~ss~o~.:a~lsmus -zur kOl1lI!1unistischen Gesellschaft" ~abei-wir~ s.i.-r:h
dle lLl.!a.$senach ,dem l[n_tergang des KlassenantagonlSQUS veranden}.
und \auch die Formen der Durchsetzung ihrer gese'llsphaf't11chen RoJ.IE:

I
w~rden s~ch änder!l: II?-dieser. hittorischen Rolle ist die .Arl!e:j.te:T~"
.kl.asse nlcht subStl tUlerbar" .. .

. " . ';. /" .

"",

Die Kommunistische Partei stützt sich in ihrer Täti.gkei t au:f dle
fortschri ttlichen Kräfte aller sozialen Sehmchten und d.er JugencJ ..
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,if,'}~;~;:Tf: _ '_,' .·~f}hn1#~~,
,Die Partei aroe..:rt'e't als führende und vereinigende Kraft ,io System
der poli ti$chen und, gesel;Ls(!haftl~chen V~rh~,~iri.fsse auf' der Grund-
lage einer wiss'enschaftlichen "Analyse, und dt;e 'Kqnzeption der Ent- ..,
Wicklung de:r sozialistischen G,e'sell',schaft a'Üs lilld organisiert dle
WerktätigBll z~ ih;r:er .Erfüllung",' -

Sie unterstützt die 'demokratischen Pr in z-.:i.. ien der Tätj,gkei t der.
repräsentantiven Organe" i~re Verantwortung vqir, dem lSeS?mten VO,lk
und oemUni sich~ aäss 781e' ~u wir_klichen Vert:ret'ern ,des Volkes wer-
den; 'seine s'ozialistischen Erru.rcgenschRften""sc~u~:z;eh'und, die sozia-
li_~~~.s..che Gesetz~,rchkei t streng: e~~al t ..en" "e " c, '; ",' :._

Die Nati-l:mal~ F~o~t 'bet~ac",~tet si~ als dÜ{ ,Gr~dlag~: <!er Z1fsam~,.
, ~arbei t< ~:t 'deE:._gese)lschärtli0~en Organisatlcnen ß:.~l:JYerf..ta;;-tiJS_en_
und den a.n(iere"!+'PQli tischen Parteien, begründet auf geme1nsame,r
Beteiligung'un4'Venantwortung fü~ die Erfüllung 4es'vereinoarten '
sozialisti-ochen,:.frograrrn;nso Die Kommunistische Partei der Tschechc-

'slowakei erneuert ständig" ihre' fiIhrend:epo_r1g1scne""RC?Ile-l'n: a:~r
Nationalen ~Frönt· au"'f der Grun,dlage einer unullterbrocheIien ideolo-
gisch-1>oli tischen Initi'ätiv-ö- l.md-polltiscJF-orga1fl_sa!9rJ_!:>pli~p, Tall&:-'

. kei t 0 ,,'Sie ist Sich bewusst ~ dass, ihre: Stärke im ep.gen Bttndnis rriit2dem""'VöIK',- mit seinem Leben ~d' Bedürfnissen steht •. Deshalh wil.'-bt
s~e' i~_i~~..:_T~_,tig~~j.J s~g ~ S~!!_Y?:r:t!au~_~.J~~~~'e-'~1:e-iwlII~ e

F ITnterstützung und ordnet sich seiner Kontrol:1e "unter. '.' -_ -- ---_ ...._ ~~ --,.~..~ ~~ - ..• - .

Gegenwärtig 'heciüht 'sie sich um. die Entv/icklung, des ,Sozialismus als

Ieiner Gesellscha,ft ~ die vom K.Lassehantagonisrnus befreit ist f auf '
der, Einheit und Ma:i:migfaltigket,t ,der 'sozlal.ih1 Interessen begründet
,ist; fr-ei' und ,deQ.okratisch_ 'organisiert ;" zutJefst' int,erna:ti.Qn.al';
,sozial gerecht, entJ,.ohnend nach ,Qualifikation und Arg~bnis o.er
Arbeit •• Als, einer industriell entwickeJ ..ten Gesellsch$:f'b_ die 'über
ein elastisches ökonomisches Systerrl' verfügt lmd: d'ie. _Produkti vkräfte
~ntensiv- entwickeltr Als einer Gesellschaft; die durch den Reic~tum
1hBer Quellen' ein würdiges, kulturelles, LE!benermöglic:ht Sowie kame--_
radschaftliche Bezihungen der gegenseitigen Zusruiunenarbeit zwi:':lchen
den Men?chen,~die allmählich Raum für die Entwicllung\, deF mensch- ..
1i.bhen' Gesellschaft macb,t••-' Das Endziel der Partei bes"!;'eht darin, _ ,
eine klassenlose kommunistisr:he Gesellschaft aufZUbauen.. Deshalb ,..)
sorgt E!ich die :Parte_i um die ständige -Entwicklung und ;,Festigung ,
dyr .sozialistischen Produktions:..... und gesellscha.ftlichan_ V9rhältnis","

- se ,,' Sie bemüht -sich um die Entwicldung der sozialisti schEill DeIil-c-
kra.tie und um die Erfüllung des Progratmns des k;):rIII::!unis;t.ischen_
HU$.anismus('l ". "',

\
])ie KommUnistische Partei der Tsch'echoslowakei ist' zut,~iefst 'kille '
:t:är-iel' des VO-lkes·,'~iYs-Erbin' de'r- 'iort-schrittiichen revciuiiön~ren-

. und natIonalen Tradi tione~i3ie sich UD eine bes'sere Zukuru""t
der TSChechen und ',SIowäken" Als Einigungsfaktur 'de,r Ge'ßell.sc}J.af\:t :.,:
bemüht sie' sich um d~e v(]llige Gleichberechtigung und :Sntwicklui~g-
~es tsch~chischen und slowakis'chen Volk;es und all-er, Nationalitä:f~n
1n der tschechoslowa.lüschen sozialistischen' Gesellschaft., Gleich,~
zeitig kämpft 'sie gegen Nationalismus und. ~eirtieft auf 'de:.r Grund-"
lage des -'SOZialistischen Internationalismus die "brüderiichen Bandi
zwischen den Werktätigen 'unserer Vö.lker, und Nat,ionali täten~

..
, ' ,..



le· :Die Korumunistis~he Partei der ~schechosl:lwa!!=eci ,e_rj;wi,ek;eJ_t _j_l- .. L.
T~t!gtei t-'auf der G-rwl.dlage des ' d~kra.tischen Zentrnlis:-:ld-§'<

.\Demokratischer S::lzialiSDus :;edeutet !_.

d~mOkra}i~e __~E?stal!~._d~::; }'r6g:f~s· u?d 'de.:. I;Qli t:l:_~chen__L,~~~-e
n, (:: .der Partei als Ergebni-s einer -schöpferischen marxistü:j~h.-.len1n1.'
!}f .~ . s-t1schen Tätigkeit. die Si0h auf die neuesten Erkenntnisse der
. . I,) r Wissenechaft. stü_tzt~ KOnfr,:-mtution de_r An_sic~~~n.in.!_g_, ~J~te_i~'l:ffig der;Zp/i ~.. v-erschie~en~n' G.e.dank~E-_:.::~~Kq_9IDu,nis,tenuna lficIrtKommur:i~i;en;
t-;'\~"':::- :Dete,f).igung ~~e:r.I:f3rjJ.E?.:!-mitglieder und der unter~n .Gl~ed~n,. d~_:J;'Or..- _

ganisa.ti,onss.-t:ruktu,r, an .d~:r GeEltal tung und. Verwirkl.ichung' der Par,:,.
~t.eipüli tik 1P.l~_s~ä~~Ue;e Uberprü,:fung ihrer. Richtigkei t in -aer:'.\raX1S;
gJ_eiche Möglii:::hkiüt"i"ür alle l'arteimitgiie:lery ihre Sta~dI-\~nkt,\.,?;u:r.:

-Pär~ipoli tik ausdrüc-Ken zu .k':nnen~ auf dem T;oden d~r Parte~ .. ih;.t'.~
Amühten verteidigen; Verschläge machen und jedes Mitglie(~, ')rga. 0'-.
hisation und Organ kri.tisieren zu ki5nnen; \

das ges,aote System der fillIT~nden und Kontrollor~ane der Partei.' . \ .'.
wird deookratisob -durch Wahl., E:inschätz~ und' Jeontrolle der ]~'{~k.
fTilJnare .von unte~ gestaltet 9 . \ \

_ die ;-Parteiörgane legen regelD.8,8sig, Rechenscha.ft ab und bericht1n.
den Organi:satLmen über ihre T,9.tigkei t's :iie sie gewählt 'haben, :un~'

, cJurch deren Verm.i,ttlung der--gesamteh Mitglieds,chaft" Die unteren
Organisationen und Organe inf':::rmieren die höheren. vrp:ane .über j hr-
Tiitigkei t und ~~_e.rclie_Er.flil-'1ung-'der" ParteTbeschlüsse'_i

. - - ' - -,.. _'.. - . - - - .- . - -_._. .
die. f'rcgrammdokumente wJ,e~auch di~ Beschlüsse der""h5h:eren O.J:\;;d...:?,
sind. für 'die unteren Organisatümen und, Organe und .filr jedes Mit-.
glied der Partei verbindlich~ , . .' ',.' '....' .

-2~ -:::eSChlüsse in de'n Part€L~,r6ani8ati0nen :und--organen 'werden 'naoh
kÖl,lektiver Eröllter'Ung durch einfache St-immenoehrhei t der anwesen ...
den Mitglieder angenoIilIUen.• -Die Jahresmi tgliederversamr:r11,.U1gen

7
,Ple--.

nartagul1gen der Organe, Kon.feTcn.zen und Partei tage sino. beschluss ..-
fähig, wenn übe:r die ;Hälfte der Mitglieder cder ordent.lich gewähl.-
t,en.Delegierten anwesend ist",. __.' , ~.

Die Art und Weise .der il."Ssti.@mungdes Orf7,ans w,trd' dUrch';ue 'Tages:',crdnung festgelegt ~". .,
. ..,; ... _ •..•......_,----~" ~.

,Vor~der. Annahme bedeutender. Beschlusse crganisiert das' Z'en.tral-
koml.tee·der KOIDmunistischen.Pa.rtei der'Tschechoslowakei'cder die
Znetralkomitees der national-territorialen Lrganis at ionen', inner ...
J?arteiliche Diskussionen oder innerparteiliche Ile.f-ragimgeno Über
1hr Ergebnis införmi-eren sie di_e Parte H'i ffentlichkei t,; ".' .

- '.. \

:3~ Im 'Gej.s.t des demOkratischen Zentralismus ordnet sich die', Mehr,.,
he.?:._-!;__~er Min.d~_rh~.:(tu.:rD;erun'd "er:.füllt die Eeschlü.sse ~ die -g6'1'asst
wurden~ Die Minderheit hat aas Ree:ht:' -. .~~ _. _ -:-_~.__ _- -- -

- 4 'lBS(U
- 005\6

I
Die Partei will sich ihre AU:f'gapeals Avantgarde in: T{an\p.f'.l1lfF':: "".4
Völker für 8e,zialismus, I;em::-,kratie, Menschenrechte .Preihei t und

: die humanistitJchen' Ida'ale' _des l\omunismus in unserqn. Lan.d _erhalte~l-;'
,Im.Dienst am ::nlk und Fo:btschri tt sieht\ sie ihre HatlptaU.fgabe ,. .- - _._~- --_ -.. - ..-.e_::-~ . ....______ _ __~~ . .'.

-I' G . d ' '" '1' . L bEms und der T.':iti.p'teit der -t'a:rt,.,.;- • 0 _.:r'\.l,n.pr+.I\~:-L;)len__~c,~~,,l,p.r;l~:r:~~:::_~_.:- .. : ...._ ....•...
- _- -'" ....
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,
' a)' ihre, Standpunkte zu tormtU~er~n und ihre Aufnahme ins. ~_.

tokoll' zu '_fordern.' - ~ - -- ---:----:- ~--- - - ~ ---

-.,. ," .~.b) auf Beln~r' .Ansicht zu bes~~l:!e!.!,in~ auf" der Grundlage neu~!,
\/P, rl!' {ir,.k~,-~j;nisse:jmd,. der Ub~pprüfung,des angenoOrrle.i:lenBtaehlu~ses ..,]_n,
fl\H Q.er,~raxis 'eiAe 1).oehl:lall.geBeurteilung ,ihrer Stalldpunkte ln der,

, entsP::',eenenden Orgai,lisation oder dem,entsprechende!!: O:pga~'der .\i t'... Partel zu fordern:~ - . _ ,
rj, '-G~gen .--:iie, .Anhänger,einer Mind'erh'eitsans'ieht darf, sowe.i~_sü~ _

~": nicht' in 'gturias·~:t:2ilich~mWI.aiFSpr}lelizljif pr'ograIlijn;.iiilirden Si,at~~I}.
der pa:r!~i st_ehen,_~u~'m~t _:ifte~~og.,i~c_h~.Mitte.ln ,_V9r~ga;tge:e-'
werden.' _,.--> '.: • "-~ . - .- ~ ~ ~ ..•

\
'/

- I

,:,.' :pie Fo~ierung yon Vert~~tern 'ei1!_e,.!"_M±i,!iderh~i.t_ausserhaJJL~~§
Rahmensde~, S~a:tU:ten_,die Bildu~ einer nrru~i~g ~_V9.!!.:P_?!'tel-:-',':
niTtgJ:~edern !11_jj ~eig~n5tJ;_F.:&~lqj:ql\SÜiszt1?J_.ini~.:t_l.!\nZulä~sig.!!,

/

' 4} Vorausse't,z,"ingfür g,ie Aktionsfähigkeit der: ganzen Parte,i" :
ihrer ',~inZ~ln~n_9rgan~sat~on,en, und Organ~, ist die f!:eiW~lige urtd,":
'bewusste D;lSZl.pllllo Sl.e entsprl.ngt dem t~efen Ve~standnls des, ::
Marxismus-:--Leninismusrder Ziele :und BedÜl)'fnis.se d,er Partei, der '
,Ergebenheit der Kommunistenfür die Sache, des Soz'ia:li:smuso , ,

. 5) 'DIe Par.t~iorgani~atio_nen und -o;gar.i-e werden' in ihrer Tät~ig- :;
,kelt vcp Progtamm, den 'Sta't;uteri und Bes~hlüssen der höheren Organe
gelei t~t ~ d,ie für sie ..verbindlich sind.. i Die höherren Organe sind ' , '
verpf4.-iehtet J :nedingung~n für die Entw.ic.~ung der Ini ti?tive und,,' \
S'e1bständigkei t der unteren Organe zu schaffen". B~i der- Entschei~

[ dl!ng über_~oli t~sche :md 8rgpnia~toriseh~ ,Fragen .;imBe:r~ich ihrer .,
I' Wlrkung entschelden dl.e Qrgaisatlcnen und Orgqne aselb,standig. In ,'"

Fäll.en einer untersehied:tiehen An-sieht hieben sie das Reeht, sich
an das höhere Organ, an die Kontr0l1~ unjd,Revisicr.lskcmmissicn, an _
die Konferenz öder den Parteitag zu wend:en.

6) _Pl'n'ie~mitglie~er, ~Orgahisationen uind Organ.e;köntlen 'j ,:, auf.
einem' bestimmten, Gebiet der Tätigkeit in', 'aer Partat~' un,d Gesell~ .
seha.ft, m,it ZustiIJIIlung_der nöheren Part~iorgane gl?I4einsameBera-
tungen zur KoorQ_inierung i.hrer Tätigk.e,1.t oder zur !Ausarbeitung .
v:,n Standpunkten oder Alt'ernativVdrsc~lägen für Part~i'organisa~.,

' tHmen und -organeIi ,:verqnstaJ_ten~ " '
, ' ,_ 7~ Die Parte.tm.ttglieder biiden iin-~ Grundorgan{sati;onen an
Arbe.l.,tsJ?latz o~e'!' amWohnort" ·Die,G:ruridorg~sationell fin d:en
y!ohngeblet:n, l.n· Städten:, Werken um,dBetrieben vereinJ.4;er;. sich'
ln_Wo~ge~::e,tS-J Staq_~...•, Werks- und Be-triebsorgarlisati9ne'1l. Die ,
Org~nlsatl";n,, deren Wlrkungsgrad .siehauf da:s,entspree~end-e Terrl-
tor7um erstreckt; Tst in der Reg~l führend für' Alle PaJ1teiorgani-
satlonen" die in, Teilen dieses 'I!:erritcriums' tätig sind.,": .

An die Spitze e.ine~-Organs w'ird a;f'allen Stufen eiIl': Vorsi-tzen..:..der gewählt. ~ ._', ""

I .-ImN~mender Partei c:ls Ganzes -tritt der ,Pa~t'eitag ui,~din d~r "
!Zelt. zWlsehenden Partsl tagen.. das Zentralk~!!litee' in ,Einzelfällen _,I v?n ~ ermächtigte ])elegati6~_en :und Or~ane auf..,tDie a:n~'eren Orge--:-
nlsatlQnen und O;r-ganetreten, ,ln lhren elgenen Namenau.f~' ' ".

';

" .
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8) Alle Parteiorgane werden in geheimer Abs"t~ung gewählte In
die F-unktioneh::werden Kommunisten gewähl t, die :ailf -GI:undl.age iru;er
poli tischen; fachlichen und moralischen Qualitäten 1.iildErf~h:r;~en
aus der .1?q:rt~!::-_Ul1d_gesellschaftlichen -Arbeit',:. "" 'pe~,sönliche
2u±·;ri tät~.und:>9.gJLVe::rtrauen der,·.;Wcrktätigen ;:besit,zeN_ :..:;::'~",.~" ~L:, 1-

Zur Gewährleistung dieser ,:Prinzipi,en billigt das ZentrE!lk6nii i~le
der Komnun,istischen Partei der Tschechoslowrucei eine einhei tl'iehe

'Wahlordnllngo" ' r _ ":. -:- , ,,"- "'_ • '_ '_-- "

' ",., . ./'

9),Die-Grganiaationen up.'d-Orgarie.stütz'en sich 'aÜfi allen Stu~en
auf, ein freiwilliges Mitglieder- und Funktionärs~k:ti-v:--u:nd 'en~wlk-
keIn -zweckmässige demokratische Formen der T_e'ilriahme:"der ~a~r.te~-::-.
mitglieder an der L~'itung. ,Zu.,diesem'Zwe.ck bild"iri sie' ständige 04er
zeitweilige' Koniniissionen und Arbei tS8T'uppen- aus .Mitgliedern de"::t
Organfsali '_)r._~und Organs und aus weiteren erfahrenen und ini tiativ~
reichen Funktionären und Fachleuteno _'~~"'~~'~" ~~,'__,,--,,,,,, ,,~ ",

> Die--'E;rgebniss~ '~ih;:~;:Tiitl~k~~it;~-;~~~-d:ie~K6mmrs-Sic1f8rf'~d' Ar'~
beitsgruppen ~usaomen mit den Vorschlägen der Organi'sB:tiGn und &em,
Organ, vo~; v,on denen sie eingerichtet Wurden und von denen ',sie ':un-
ter ihrer "Teilnahme erörtert werdene ,_ _" _, ,,_ _ ' _' _ /';

I --lcij J)ie .P,a:rt'ei"orgäne bilde::J für d.ie Erfüllung 'ihrer' pol-=!- tis'ch:en
und or'ga:ri,'is'at'6i'-ischen"Auf'gaben einen eig8ilen-~Apparat'; 'de:r: ihnen _ '
untergeo:rdnet ist und von ihnen kontrolliß:U,t wirdo D'er Appa:r:at .

. , .. kann~:nicht ,die Vollmacp.ten der, Parteiorganisationen, -~'-organe und ..
'-; \ ,Konununisten in den staatlichen, .wirtschaftlichen und ~g1:mellscfiaft'"-!.
"~«" . iche~ ,Organisationen' und 'Insti -tutionen übernehnen

Q
Er w,i_rkt, aktiv

t\ an'Ae.!_ Vorbereitung, und' Verwirklichung der_ Beschlüsse ..m'ito,~,In ,den-.
vEarteiapparat werden erfahrene: .'politisch 'und :fä'dhIfcli qualifizier-
te Parteimi tglied-er aufgerioinme;':1o . _. __ ':' _

11" Voraus,Iiß:t!?!J-1J1g_ger.:j,g_eologischen Ve~in!g_l1Ug_un.i.._<!et-2-~.!=
parteilichen Dectokrati~ ist ein Erkenntnis- und Inforqc:tt-ionssystem;
das dre 'ET:iillelt'-crer wlssens-cllaY-fTIclien 8rKe'iWtnis uncfaer--V--eraiT=
g~m~iner~~g, ~~r_~~:;:_f_C;lhr~g~nd€r ":ear~e~Qi-tg1_i~d~nd ä::1--?--~,r,:W_e,rk,",:",'.'
tatlgen -umfa'sst -; we:1:ter"den gegenSe.l--t,lg,en Austausch von lnner-:- .
par-ferricnenTIifcrmationen von oben nach unten und '-vdi:i"iuit-en:'!i'aeli
oben, die Üpermi ttiJimg d-er- Informationen und DokUlllente -der' Partei-
organisationen_,und -:-organe B!l.ihre Mitglieder~ den'Austausch,von
-#-nsichten und Informationen zwischen der, Partei. Und der breiten
Q-ffentlichkeit durch ISommunikaticnsm,tttfPl,_ die' systemati:sch' Aus-
nutzung von Fa~hexpertisen und wissenschaftJ_ir.hen Forschungen in
der Entscheidungstätigkeit und Propaganda

o
" '

. .• . ~ • . .. ,;" _'. ..... - _!... ~.

, EiI_l wichtiger Bestandteil des' Erkenntnis-: und In.forD~tic'rissystcQS
ll:it ~l8' Parteip::el?se~ fede ,Parteizeitung ~ird·von dem.Organ'gelei-
t-et, ,von- dem 8le herausgl?ge~en ,wird"., '... _; ',,'

: V;(I<' /12.:' In :'d~:r:K;'de:ca~i,eit ~elte~ f o~gimae G~undsi!-tze, , ' '"
• I ,a) l~ Kaderfragen -entschelden ausschllessllch dle, Organlsatlonen

\ (,1 und gewahl tel'). Organe, ., ,,~i; \.

. b) die Part~iQrgal,lisaticnen und -:'organe ,bemühen Si~h. um--die Ent-
wlcklung der Fahlgkelten und Ak:tivi_j;'~J,;-_j~e_cl~s,PClr:teim,ttgli-ess, _
. _.c) die Auswahl der Kader --'W{;d_ ~nter·~brEri·t'er -T'eilruüll!le 'der Partei-
öffentlichkei t durchgeführt" ',,, __, c, __ c _ ,,~, ~ '0, r ,..., T , " •• ,,' "" .•• ,,, " , ,

d) bei -d~_~~~E1.:r_?'~t~~@g~~r'_K~-i'~~_YQ~1l.~r;e '~e;'aen' in' >i e'i"Reg el
me_hI:_e_Te_~~fö?,~natlvvorsch~~~~~_~EtCQ~ ~.' .. ~'
. - . . ~ .

"

.~
1

-.
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. e) be~ ..ier S~ch~ U)ld _~l?~,& da>: lf'!i!ii4atencu,;'ii~:fe~.?:-berfür
Pa_~te..l.,li.J5_f.r~.~J.,!Q:g.~._undWirtscha;ft~~.fJdJl1tt;J2Jt.g:r!;_gJlt 8lnzlg_g.)_..§.....:
Qi;alJf ikat i 0n-,.....;;,.., ,'~ J • ,- ---,,- ~_ .•..•_ -, ~ ,,_;<,:,,;;' ''':'~~f',,;-"~.':~", , ..•r, '-' " .",._."\~i-._~, I . "~'

,;j f) die: :O:rganisa'tidhen'~1ind:-orgart~~:io'ha'ffeii_.für alle: Funkt~Gnäre.
Bedi~ung~n ~1ii;:;~.ie:::.Ausii~iliig:-:cte.:J?','l'i.-ti-il{:t.ron"iIild'- 'sclia ~'zen-~sie:' :eege!:~mässig ein9.,· - • ,

).' . H;Jr.' Damit eine übermässig~ <xonZent;atio~ der Macht' i.p., einer ..~,~nd
verhindert, die Stagnation überwu...~den,un~ ein 'Zustr:;m neuer Kra.f'j;e .
,in die ParteiGrgane ges,ichert wird" :gelten--bei -der·<Auswahl"und Wahl
folgende, Grund.S['itZ.8r:'".~.,_.~_,_..,.~ ~,~:",.-_~.,;"'Co> r' 1'"-,,, ,,,.- -.i- """"'.' , 'W;' ,_ • ", ,,_,~' "_,, '"

,-_ .• .:..'~" ,r, "'''_, ''''''''''''/>.'.'-'"~ -4·.·~·r ~--..:::-::·~~.:r_;~~;...... c'n,'o"",.'m"."o_"" .., ."~~

.. - a), ßf!: "d~.fe? h~:<[hrt~~sc:~cn~:nfu::nre.:q,~"'~;Pa~t~k-~~.st!l.a,t1,'.:hcn.~,,wtj >.,.~~_.,'
offe,ll,t,J;;.~.chEt]'1ih1{'honen verbunCfen -wera~ni ··:feren Ter'5\naung ;,ln eIrrer
Pers on_e~~,~~J;)J:::i-v=-rf~g~~E.!e:.?::~~=f:r_~~g~'-:~le.~·ft..~:fersoii,:~,:;p~~rl~~e~,m;:a:<
ihre K'ontrO";:Le;erscHw~r.en. w-urd-e~l'-::"'7 .~' f' - 'i: ,'" .'-'-' ,~_,'_., .J." " __ r., :::-:::" _ " _:7 _, . ~" ,_, " ~._ ..' " '., ~ " '-'"I" , •.. ,," '--- ~ •.• _. ___ ,

b) es müssen Yorau~setzungen L'g'e~'_"clik.'f·.fenwer>de:q, dass. nic}?t._~~
einf;r Per·s on- in-e-hr-e-r-e"b-e'd"'eu'tettd'e'Pär·'t"e'if"uhkl:J..ö':b=enK6rtztent"rlert ,we:r-de'n;' ~ ". ',,,' '.- - _.. , . ". ~. " '. .~ _
--( c) ..mit Ausnahme ~e~ GrUiJ.dorga~i~ajii_o_~en:~ö-nne.~.dieJ~k~,ä.:_;~äre
in dasselbe Organ höchstens dreimal nacheinand er 'hei .einer. ZW€J::-'

~.j äpriE;en- Wanlperi-Od·e;:i.il1d·-....,zwe.J.mEüna~h'eina..'Y.tder:':-':ei :einer :v,ter:- : "
i j ahrigel1 -W3rup-eriOdB'; g~wähItCwerden;'" in' A;snahr.ilefEiil-en kann di~

Mitgrieaschaft im Organ' um~eln'e~Funktionsperiode verläne;ert :Wer_den,.
Ausnahmen..I;Ilüssen-mit ,-einer·. Zweidri ttelInlBhrhei t. !ier Delegierten dE:lrKci:if~renz: oder.'d.es ~nJ;"te'~~ages gE?~'~lligt- werden'" .' .' ' -
-;::.-:.l~.<Das;.:KontrOll:{y~t-e~.de:r; ',Pa;i~i ·ü.:ber-p~ü.ft,., ob· die ~äti~kei t: der
Parte~,! den -Pr.clgra:rtmizleI~!i~'~l1f,?pricht ,_' c::;. ihre P 0'..1 i tik auf dJ)~ Be-:.

-dür.fnisse· der sozialistischen Jesell.slChaft '.reagi~rt, wie- die. Sta-
tuten der Partei er:füllt werd,"n und w"elc:he-Methoden' der Partei-
arbe~ t die ?rganisationen und, Or~ane ,'benutzen

o
. _,.

Die Kontrolle' Wird verwirklicht:

~)-' qur_~Il__q.e+Jb~atk.on~~io-~~~;de,!__Mit~i~e4~f;:,:Q~g§~'j_s·~~t_i!);~'n'~~d 'Or:"
, gane. aer Pa:t el auf allen ~e1t:rrvv'r. allem ,d.urch, di e En'tfaltung

der Kritik. und, Selbstkr'.itik'; . _. .',' . ,:,:. '" >,' .'" .

k .b?-.a~ch dc~_s.. 1)n§p~~tg_~' ~~s't'~_m_~§rKöntr~:ll- ~nd 1ievisir:'ns~'"omm~ssJ..onen, . . . ~ . .__.___ _

-~)<,ß~r.cb"):i.fferitliqhe. Kontrolle de:r Gesells2ha.ft~,. . ( " - --:--~- ~- ..,---- . ,
.' _j
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1 Da~ Parteiinlt'gll-ed' ist ein ent~scheideildBT'n~1tt'iyer;;F_~_kY:~O'r:,~~~~~'-
par~e/.c'J;-~'~~,i:s~jl-~~~"E:~:_l.·:~,t'j~~e~ne~ ._~.r~~ccr~a!l't:~18.,:t'~~n'~J)rg~niSl.,ert,_
und arbel tet a'ktn' unter ilirer,':Fü:l'frung--od'€lr~,-un.t:e-p_.il.e:r-F;ühr,ung .
eines--hoheren'hTgEt'ns, 'dessen Mitglied ~s ist ~'KomIIninisti~nr'die
in den Arbeit,sprozess eingeFeiht si'n~, sind. g~9-sätz;ti:ch 'i~ der
Grundorganisati'on ihrer Arbeitsstelle crganisiert. Dies~ konn
ihre Zustimnung zu1_;Einori"lnung in; eine ,Wohngebie~sorg~niia~tion .
und mit Zustimmung deI? Kreisausschusses' der- KPC,auch lnL elne,' an-
de're Grundorga'nis3tion'geben~,,;-..,:; _'-~=-",,' ,"'.V" ,', -'i:":' "_"

; [ 18} Die 'Atifn~hmeneue;' 1Htgli~der..in ,dieiPart~t--.wir.d '~pach~foi,-_
g~imaenGruh(fs~t$en .d\irchg~fWirt,; " ',',;", ,,':'~""'; ',',, :- i ;--.. ~ __. _ _~ - t:"f .:.. r.. V._~'~ - ~ - .." .' - '::""- . " - ) • r

-:~;9)y/eF.),Si!;~_;__:Wll':_:d_iSl,)~~i:tgli,ed~chäft in,: der Par:tei beWir"~~, l.egt·
der entsprechenden Grup.dorganlsation dle Anmeldung und ',,\men ~e.- ,
benslauf mit der Empfehlung vcn zwei Parteimi tgliedern y:or, dle 1
ihn persönlich kennen' und länger, als, drei. 'Jahre"Pa::tteiitiY~gl:i'eQer
sind, " i ,

b) über' die Aufnahme"jedes Mitglied~ herät und entSc,h"höet die
Mitgli~derversammlung einzeln durch öffentliche AbstimIOung.;.o:Mi.t'_:.,
glied der Partei wird; wenn mehr als die Hälfte der Anw'eß0n,d,enF
dafür stimmt, ,11-,1-,,,'1;,,,>,-;,,,, '1.1;:,0",-"".V'_,~~v~, ~ .~~~, """;.

c) die Aufnahme fremder Staatsangehöriger und die 'Alet,'un,d Weise
der Anrechnung: der Mitglieds(!haft in anderen koriununistttsclleilt und

"ArbeiterparteiEin· 'wird durch, elne.·'RiC'ht_:rinie'des ZeiitrMLkoilüt~~Ers'_
de-r-J{{)mmunistis6hen.,-'Partei der Tschechoslowakei' festge,legt >' •

1.. . ~ '. ••.

. ;"e) 'deo neuen Mitglied stel,lt der Kre'isausschus's ei':ii'Mitgll'e:ds":-buch aus und nimmt es in die .Kartei auf; den Verlust des Mit- '
gliedsbuches meldet das :i?arteini tglied ,den Aus~chusf)' der' Grund-, .-.organi:sationc ,

' i9')' All~ Miiglieder sind in der Partei: gleich' 'ohne ~l?:ii~k~ic'lit,
auf G~schl,echt, Ra~E!.~",-:WC!ii~,qn,?,-+'.:i"t,~,t_~/,s.ozia~efIer.ku-~t, ':B'ildung:
Funk~~on und gesellschaftlJ.-che Stellung,o' Mlt ',der.,;Mltgl.l!edschnft"
in der Partei,ist,jegliche.Rassen-" soziale'tlnd.riatioilale Dis-
kriminierung und die Verbreitung dieser<;Allsiqhten und' Ider:i'logienunvereinbarD ,;'.

Aus der Mitgliedschaft ergeben sich für dfe M;i.tgliedbr ke~ne
!'rivilegien 'lind Vortei~e. ,Bewusste.Par,teidiSZtiplin gilt gleicher-,
oaßen. fiJ.r alle KommUnistenohne Rücksi,cht 'auf: Verdienste und FU11,k":'tionen. ' '! .

Das Part,eimi tglied hat'· das R~cht':\ -~ - - - - -.. - - --- -._ - - ._ - •... - - - '.
_', :~r.an 4er: Ge;s.t,altung'trnd,lteal.isie;ung des I\rogr2.mDs, der Stb~ ,
tuten, der, poli tischen Linie und Taktik' der' P'ai'te'i mitZ1.l-wir~en.'

b)' zd WählenJ in 'Pa;teiorl!ane", gewählt" zu w~id~'h ~~~ :zurückz~-tret en: _J ' , :, . ',' . ' ,

' , . . i

~

' \ .' c) ü'b~r alle gru.ndlegende,n F~~gen der Parteipc.li tik -hnd tib'~r '. lu~ ~ie Arbe~t der Parteiorgane und ihrer,Mitglieder infor.Q~ert zu'
)\rerden",,J eg2-i.9~~~~l}f.0~~<at:l..;nen-ul'lg_~DokunenteJiber-die -Tg:t~g~~;iJ":
den:~3r~'1YYsatlonenund O~~ane'~ZÜ,'_f'C'Ftl"e'r'tr~:.-'a:e're~"Mitg'lled\er ,ist~, .

J
. d? in Pa~teiv:er~amrnlungen' und in' der Parteipresse offi.~n und

krl tlsch se~ne Anslcht über die Tätigkeit der Partei, all\er ihrer
O~gan~und Mi~gliedef O!L."'leRücksicht auf die Fun~tionen Z'~tläussern:dle sle bekle~den. _, ' \ "

\
I_



, .' c) sich um dieEntwIcklung kritischer, kamerads9haftliche.!:_);3e- .. ,?U,. ;,~' z~ehul1gE!_n_:iii,-q___er-:~]?:~!'i".~r-10.~d-G-i3'§_~lrsc~af~~u.bemühenz di e . d';.mokrCl-
• \' /tlsche~,Y~,c:~~e_, U,1_ld~f~el~E!?:ten _::J.ll~! ~~}~_:1_g_en.'_zu~gen;_

.// 11 d) in der Port.ei und im zivilen Leben wohrha.ftig und ,ehrlichzu handeln, " .

. e) seine Kenntnisse des Mar~ismus-Leninisffiuß zu v~rtiefen und
sie zum Nutzen der fortschrittlichen Entwicklung der sozialisti-
schen Gesellschaft einzuoetzen,' - /, I

f). durch Entwicklung der 'Fa'6lil{'tfriritnisse und! QWUitikttion,
durch musterhafte Erfüllung der Partei-, zivilen 'und '\Ar!bei ts-
pflichten die Autorität und Aktiensfähigkeitder PClr-vei;: zu ver-stärken, : .

g) die MitgliE~dsbei träge in der festgesetzten Hönei zu z3h1en,
J:l) jeden Arbeits'platz und Wohnungswechsel $eine'r G'TukdGrgClni-satlon zu melden~ i . .

, I

20) Wenn ein Parteimitglied trotz wiederholter Hi.nwe.tse. des
Ausschusse-s unapers:jnITC1le-:f13erafiibg~an(41.K..._dle g_rundI.e~n Far-
teiPnlcn'e-efi-rucfi't'~erfüIlt-3U1i:id-sTc~si'}n--stii:[-8r-.lts""ZuS.Chllld\en köIDii1en
läsa:t, kClnn:-vo"n ?r1'iirtgrleaerversamml~eine Strei.Qh,uPg__pus _,
der-M'i'tg-:I:leoerIls'Be martel l:5eschlossen werden.. . '\

.' '''-.- - , . . ' _ .._ - ,_.~. ,-.. \.

21) Die Mi~gli~dschaft in,der Partei erlischt mLt dem ~uBtritt
ClUBder Par.tel, ml t der Strelchung ClUSder Mitglie<ierlistie, 'mit
dem Ausschluss oder mit dem To1. ., . \ ...

Bei Ileendigung der Mitgliedschaft-wird das M{tgliiedsbu'c:h. de'rn_
Ausschuss der -:~nmdorganisQtion übergeben. '

I"

-i -------------- ..
•• _- __ f " ~ ,.'-,.;

t.:, c-
\,
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e) bei Respektierung und Erfüllung des Wil.;Lens der Mehrheit

seine elgene Anslcht zu behalten und auraer--Gründ"Iageheüef'-EF:..:__.
kenntni"s.se-·und ·(?ier·Ö berprufung -<leBge.rassten -Be:sCliI~Ts-se1":--)'l!._a.~r

. P::t'uxJ..F.?·,·einenscruna -lge-Beurteil\ing.-_seiner Siandpunkte -in der ent-
spr~c~~n:(re1i:_Qi:~~g'at"lori= aer Nrf8:'f' ~c:I:.8!:-.q-~g:?n.ßu~-fc.:r:.cfe~-;--~-.

f) den P~-;tei'~rgan~; bis ~um Partei tag der E:ommun.l.stischen Par-
tei der Tschecheslowakei Anfragen, BeJ_;erkungenvund Vorschläge vor-
zulegen~' . . " . . '" .

g) an Ver.sarnI!llungen der Parteiorganisatio:rie'~ und _-prgo.:r:e teil-
zunehmen, auf döZJ.e.:.l seine Arbeit eingeschätzt: una.~·liber selne Per-:-
s.(:,nentschieden' wird, die Ansichten. und Beoerkupge_n_ zu ke~en, . dle
zu seiner Tä:'~igkeit'und Halt1L.'1.g-vorg'etragen'werd'e'n, und zu ihnen
seinen StandpJmkt einzunehmen~ In ParteiClngel~genhei t,en. dJ-e _;par-
teiorgane 'bis zuo Partei tag der Kcimmunis.tischen" Pärtei der Tsche-
choslowakei anzurufen.,.' ,

'-":- .. --

. -., _ •..... -~-

a) aktiv politisch in den Partei- und anderen .Orgap.iqatj.c:n~'n
zu arbelten, dle POTI'e-i1Cder PartercIUrchZüsetzen -üna-Eurgerf'ür

• -.- .!.. •• -~ .•• ~ ;, ~"""" r·"""'! ~r.:_, '.,.~. ~'-':"""''''~--'-,--.----:-;r-~~_ .. ;- ,,"' _ ._. "...Sle zu, ,g.ewJ,nne~" . . .',' :_, .

f .. b), 'die 'P~r~~~sta~uten ei~zUhal ten, ,di~ P~rte~beschlüsse ~u Jr-
fullen und an Mltgl~ederversClmmlungen tellzun\3hmen, .

t ~.

..'.

. - I ,
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111. )rßani~tionsi:1ufbau g_er ~_~c,

-.,Di.e ,Grundorcr,arüs:Eltion 'der. PaI'-~'ei'.-'~-""'"":,'J',---------::.,.Q-,.- __.._.__-------..__..--- .
'. "t,' •

( ,

,.. , ~.. "
••• 1 •••••

" ~.
, . -, . '. . -

-",- '. -_ . ;:"'!',' ~. :.. 1.' j •...•I • i_

22 .-Die .,Kemm.ü:niß·t~nveretnige1'l sich in d.en Grun-dörGflnisation'~n,
die, ,das PXJ.maralieä.~~es--O!:ga~}.sationS.§E~'1fifd dJ.e·.qruna_J:al?e ..

'der l
1
artei tätl.{{ 6it· bilden.o 'Die Grundorganisatronen_ kbnn~n dl.,e

Kommunisten nach, Lbsprache mit deIn Kreisausschl:l~s dort b.lIden,
:wo mehr als f~nf" !iflit;'Slied.el;'_Aer lartei -vorl1<-:nden'_sind.

1. \..)- 23. Die Gl"undo:r:ganisationen \fiihren' eine' off~ne-Taii 'Ük -allen BÜT";' .
lf' /gern :geg'ertüber, sie beraten mit ihnen. si~ r~.spektier:El:n u,nd nut~
! :ih::~ ,~i,ei.~~~~~n..:~il, _I_de~n,.ß)lsv.!lef Überpr-~fen l;'-ef~~h~eri die \Virks2m-:.

~k~J.:.t.:H'"er .-.;!.:.~~~~..:::~'v .. __. _: _ . _. '_ ~ .,. , ..: ' .

(

Di~~"Grun:dor·ganisatiOhen arbeiten auf allen. Gebieten. des g'e;sell--- .
sgJ1,ati;l.ichen·'L.ebens ...•"Durch ihre .ilnr\3guUg.en..;.und_-Y.d-rsc-h.J.~ge.be-tei1.i-

._-gep: ~>ie Sich .2n: der Bildung de:r. Geaamtlinie der .:Partei', und, siCLlen\ .
deren' ßrfullung in ih:cem, 11irkungskreis. ,j,uj'. der GrUndlage' der Kennt-
nis der örtlichen Situation bilden und verwirklichen sie eine selb~
stäno.ige roli t'ik im Eihklang mit -cl'er' Gesamtlinie der Partei.·- -."~'

i "\

Sie -erklären die .politischen Lbsichten __-und. ,Z.ie.l-eder .P.ar-te-i~'-'cltl::r'cll
eJ.ne 8.nzJ.ehende J.deologJ.~cne .una. PomiscIi-:"org8.nisatorische.,_!~rbert"
unter deli öl·tllcnen Bea-fngungen gewJ.lmen· sJ.e. d'J.e.:Bür['Ser::t'"ux "d-ie
Lösung konkreter I'robleme in ihrem \Yirkungs~l'eis und zur Teilnahme
Dn der Bntwicklung der sozialistischen Gesells_cl1.Aft. Die e.ktivst_:::E:-

.Bü_r_g_e_r_,b_e_~~r:d~r_~A·j.~" _Jkg~ng_'__iJewÜlp.en_si.e,,-als Mitglie er- a::-.Far.teL

Sie ftiiren die I(ölnniu~isten' ·in~d;~·~l~~'ti'o~~iausscliu:ssen:. in' den .;ge-
,sellschafTll.ci.len'; ,.Selo.stverv,/CÜtunes-' und, Intere'ssenort}'anisationen
zul;' ai·tiven Tätigkeit bei der' ßrfitllung 'der Aufgabel} '1.gl,d, der ei-ge-

.n.en Mission' dieser Organe und Or.g?uis8-Cionen, sie gewäh~en ihnert '.
die notw~ndig:en Informationenc ' .' , .

..-::. 7;.

Si~ -2_Etssnisieren die· marxisti~ch7l'el1inistisc~~ ~rz~ehun~ ~~~!i.~_t~
glJ. ed.er der Far.tE;J.__Urld. er- .l-:.aF· e,J,"I-esen,"S'l.e~.I ormJ...eren"sJ.e' o'15JGR- .
tiv und ver'mi tteln ilinen -rrrformat. onenv_ber .bedeu.tEnlde ges~ll- ::.\r
schBf'tl_ic]:-i~.I':roblsIJ.8.und t;leignisse •..: ~,

Fü~ die i~Iitglieder de'r l'a.rtei schaffen 'sie Bedingungen, die .für die'
ErfülJüng der Ziele», die sich aus den Be,schlüssen'd~r hc5her.en Gr_:.
gane ergeban, notwendig -~ind~ 'lind :-au'ch"::tÜr:-d:l-e Yoiro·d'er'''o'.rgan.lSä'_:_·''.
tion selbst gestellten .:ufgaben setzen sie die persönliche und
gesellschaftlicne Verantwortung der Kommunisten -durch. ""." , .

•.Sie informie!~n'.d.i?_.l1Q.b.ei.~n'_l)ar:teiorgane "~b0r' ihz:.e· Tätigkeit .•' , ,
Si~--';eF;altert'--(He' finflnziEllleh_IvIi ttel' 'und' 'das ßiireniu~ d~; ':p~'rt'el:"_ -;

i organi6a-tiofl. --- ---:-~:..: ,,:,'~._.,.-.,_.~.. '~:',-,"'.'~, -.,:.'" ," ,:~_-,..,.~"-, '. " ~_,.. ':. .:. ,

/
24;'.'t58.-S'-'höchst~ Organ der .G::tundorgcmis[:jtion ist -die -Hi't[;liederver- .
s8:mmlullß. _ . . ',' , . _ -- _

; . , '. .." , _. .

;Q!~_~gl~~rlefY ..~~!!!~~ : ~'"
. .~--

a) sie -tJeurteil t die poJ..itisclle_ Tätigke!:t;~W--G~:;~s<'lti?n' --2,U.f"
Grund der SJ.tU2tlonsanalys(;l \lVe?:·a:~n.Be'scl1Iusse ge1asst-,' SJ.e erteilt

' C1l_lem1.1it&_li~dern il.ufgaben und. kontrOlliert deren :Brfü.llun~_._
' ),8i€ wertet d~e T~tigkeit des LussChusses~ der einzelnen Fartei-t .' -.' ,

gruppen, . al~er j!'unktionäre und. Mitglieder, sie verändel t die Zu-sammensetzung des Lusschusses.
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c) sie bezieht den Standpunkt zu der Al'bei t de~ höheren Orgal1.cder
ParteL __.-besonders-"-d'es'Kr-e-isausscnusse S;-'und-z:tlir-:J5'Oli tiir~cIeir, ge'sam,
ten Par-Eei, . , -------.-------~ ,
d) sie nimmt neue Mi~gliede,l! auf, . . I

I e) , sie Wählt den ~o~si ~~~:~d~n~.C!:-ieMitg~ieder"de s Au?schusse ~, dle: :'
I Kontroll- und RGVlSlOnskoQID.lSlOnoder W~rtschaftsrE?v:r;soren fur 'den ", .''''

J zwe~jä.hrig~ri. FUJ.1k~ioüszei t~aum 'ur_:d'd~e"rDele~erteil' zu' den E:~~~er?:,1Z(?n,
f) Sle be statlgt dJ.6 KOilllllunlstc:n-L.andldaten Cl, '3 AbGGor~et~~.L]lr~ _cl.:!:....' ._\
Natioi1alaüsscb:üs::e -;::oeiii;:fell ti1ire ArbeTlfUlld-diö- Arbe-it der K-,mffiU-.

nisten in den gesellschaftlichen'Orglli~isationen, behllildelt ihre
Vorschläge und Hinweise, '
g) sie entscheidet übel' die EröffnunG einüs DisziplinarverfahrGilS ~
sie konst'i"t-uiert'-G.ruppen zur DurcIifül1.1'ungparteilioiler Untersuchung.
über Beschwerden und z\lscl1uld8n kOiillUGl1lassen. der. Par.teim:i,..tglieder,
legt Parteisrtraf~n fest. ' . _ ..
Die r"litgliederversamrulung ka~Hlgewiose Abminderuugen bei der Erfüllung
von Parteia'ufüaben gegenüber vo;.}Kranken und: äl teren Mitgliedern
oder auc~l Ll.. 9..nderen ernsthaften Fällen ge'währen~ - , , ,,"
Die Mitgliedcrve1.'sammlung_wird Y?_ill._Aussc huß. sQ___Q_f.teinbel'ufen~y_;lg -
di e s- ffu' .erüe UD ':ll~~~.:~toCh_~~~kt ~_YQ.....1?Ql i.-G_ißc.l1~_ALbeit_d.e..)::_E.aJ!..t.G.i..o.r.g.a .•..
ni~~t~~llofwendig' ist z, lll;illde~t~n,alle zwei Monate'. ' '. ,
Dsl' Ausschuß ist weiterhin verplichtet die Mi-tJgliederversammlung
auf Antrag einzuberufen: '

a/ .auf Antrag einer Parteigruppe )
~/ _ eines Drittels der~Mitgliede.r~
c/ -a~ Grun,d einer Entscheidung eines h5heren OrgE!-l'ls.d~r Partei.

~

25~ Zur D,ella,lidlul'ig'ernsthafter Probleme, 'die die Iileb.:rzahl.der· Vferkta-.
, tigen b(;)troffen, ,beJ~~t der Ausschuß eine Mitgliede,rversaID.mlung ein

unter I_Iim:;~~iehunl?von inte~essie.rten Gruppen von Uiohtkommunisten.'
oder, elne oIfen tllche Po..:rtelV8.I' sammlung< '.
Die KOüliiluilistensind verpflichtet auf diese-n Versammlungen solch'
ein Klima zu bilden,daß die Bürger die Möglichkeit haben thren
Standpunkt,' Vorschläge. und kritische HimvGise vorzutragen.
26 ~'Der Aussch~_ der",G:r'_~'d?r_G~1.2.isatJ.2P_.ak~iii_Gri.:.2::i~....J20IJti..g~b,e_
Arbeit del: Muglieder der OrGanisation. Er organisie_.rt _~:i:.e_:BJ.-t::f_~l~g
der :S-e1}cfilus-se-'-ael'---rvr~tgn:ederversammlung,leitet die Arbeit der Par-.

Itei"g.l:'üpperr-uucr'ar15el-ef. U1 l Vl ue mira:el1: Kommunisten zwischen' den
Mitgliederve,rsaIllmlungen •. Er gibt der l!!1itgli:~d8.l:'versamm.lu11gregelmä-
ßig einen'Bericht über seine Tätigkeit.
27 ~ Je nach den kOl1krtlten BeclL.lgungender einzelnen Arbeitsplätze '
oder Stellen werden dl.l.:i7chdie 'G.l::uDdo.l'';~iautione 11Parteigruppell
~ebildet, die s~cll ihren Leiter. wählell. 1!Ii·Gt~~.J.9.::_q.§,p_,_I:.?±.-Ceig_ruppen
org~~isie.l:'t der-Ausschuß die Erfüll~.der Aufgaben der P~rtei
zwischen don MitglledcrversammlUi1"gen" erbGZioht die Kommunisten ,
in 'üfe-Dliti ve Tä'tigl-CG-it ein und hl,lt'zt _ih.re VorschläGe und Hinweis0.
Die Parteigruppen arbeiten in enger Mitwirkung mit allerl Werktätig_~!)?
sie beraten mlt lnnen uen Yorgapg G'l der L'üsung VOllProblemen des
Wohnortes und der A.rbeitsstelle~
'28~ AI'le Organisationen der Dv-criebe und des Ortes' üÜ1erhalb .einer
IStadt oder' einer Geme~ndewirken als eine Eiheit und bilden dia
Stadt- od~l' die örtliche Orsanisation.
In GrOßbetrieben, sonstigon Arbeitsplätzen und andoren Einrichtungen,
wo mehrere Gl'ul1dQrgal1isatio~lGl1bestehen, werden Gesamtausschüße des
Werkes oder des Betrfuebes gebildet&

"'_:~"!';~~~'~;~::-::;:.
.".':-h-

i '
.~ -.J.'

,':\: .. s ;-:,~' ,-. "

- 11 ~

f. "

-,r
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lDieAussschüsse dvr Stadt 1 des Ortes, des gesamte;'1 Werkes oder Bet .;:ie,.:
bes, ddle Kontro1lkomillisionen und ReviSionslrornrnissionGn werden ..auf' ,'uGn
Konferenzen oder den jährlicb.Qn Mitgliedervollversammlungen fur d:.

' Dauer vön z\-/ei Jahren gewählt 0 , "

Die Ausschüs:::e der Stadt_L des Ortesz_2es Betriebes legen bei ~er ;
El1tl'äItOung:--cI:erSe :Oststandigke~"6 aer G.rundorgan~saB"~oi1ene111einhei.t..,..
liches Vorgehen oefuer-r;üsung politische~~Ök<?po~~,s~_~_rr,__id~o in::hor
una.-I:t1II1füi'eTlef"'I'röbleme rm-UmE:re~s' ihr.er-Tatigkei t .fest, sie vere~:i-_i3on
dre--:Anstreligtfi1gen"a.ei;KÖThDÜl1i-s'G"el1uil<;l''Qe~r'Gruliao.rgäJ.1~sät'io11Gnim \ _
gegebenen Wohnort oder ,Arbei tsstel1e'o Gemeinsam 4lit ihnen o.rganisic:,\'~0Ü-,I!t
sie die politische und ideologische Massenarbeit ••
- - ' 'I

Sie: schlagen die Kandidaten-:-Kommunisten als Abg:'}o~d.attJefür elen Städt-
bzw~ Ortsbationalausschuß J in die; O.i:ganede,l! GeYJerkschaft, des Bet.rL':"7

,""- bes' updin die SelbstvervJaltung vor" ' ,',' .' \,

Sie fÜhren die Koruillunisten in den Nationa1aussohüsseJ1,. in _don gesell,- ';"'\"
schaftliehen-,selbstverwaltungs_ und InteressenorGanisationen Z:t.r \
alctiVGllTätigkeit bei der Erfüllung der AUfgaben und der eigenen l1:i,t:::Jiol1
dieser Organisationen und Organe. Sie ~ewäh.rel1 ihnci1 die notwendi2;'~:~
Inf'o:rmationen, schätzen ihre A.rbei t ein und behandeln ihre Vo,rschL~__;,;und iIinw.sise.o'

8STU
0064

. (

Die ~at:ional-tcJir:LtOl:ialel4 ii~J1t-t'a:';_ausschüssekönnen einigen ~usgewäh~ten
Ausschüssen der Stadt,des I),jG.l:'iebesoder de,s ges~mten~Werkes einigo
oder volle Rechte des Kreisasschusses' zubillig~n.

'~~...,~E~J.:~2EE§EJ.:.§~.~iOE_9:~!~~~~,

29. Die Pai'tciorganisC'.tionc:n auf :dem Territorium eines Kreises bildendie ·Kreisorsanj,sation der Partei.

30. Das. höchste Orga~~der L::1:o1-:oor&.anisation~ist die Kl'e:i.:..~lro1'i.ferenz,
sie sexz.tsicEi' aus stirnrn'ber0Cb.tigten Delegi~rten' zusammen, die in dGl1
~rundorganisationen gewählt wurden, und aus DeleGierten mit berat0:::.d'::;.',:fä:t
stimme, die sich aus den bisher,igen M:j.tgliedern UIld N~h.fo1gek8J)!lid'":.t'-'11.
des Kreisausschusses zUSamIilel1S~tzen~d. aus Mitgliedern der Kreislcol1-
troJH- und Revisionskommissiol1J insofern sie nicht als Delegierte ni\
entscheidender.Stimme gewählt wurden

3

Die Kreisk;onfel'enz .-•......•..._------.._._----
a) sie beurteil t .i..~_~_poi_it~~~~e T~. keJ._t__~ Kre:i_;§_q.~gg9:.tS?lt~2nim. .
y~r.fiosseneI!l Z6l"traum und leGt die Aufgaben .fur, deren weitete Tätigl:.:;i tfest .' , .' , ., '.
b) sie beha!.ldel t don Bericht über' die Tätigkeit des Klieisausschuss";8
und der Kre'iskol1troll-- und RE~visionsk6mmission, .' .
c) sie wählt den Kreisausschuß ~ die Kreiskontroll- und Revisi.on S'l'rn :' <" q:i_0!
d) ,sie wähl t_ die Delegierten zu den' Part'ei tagen, der nattonal-,te.r,l'iL:::.: .~..~
alen Orga;.1isationen und die Delegierten zu dem.Parte i tag der KOlJlm::~::~L:~i-sehen Partei d~r Tschechoslowakei, . ,...
e) sie 'ents<:heit~t über Anträ.ge! .Bf?schwerden und Abberu.fung der Mit::::J '':'8-der der Partei,' , _ . . ..
f) sie behandelt und :formuliert den Standpunkt deX'Kreisor-e;ani$atic:'
für die Arbeit der höheren Parteiorgane und derf Pol i tik der Par'Gc;i:
g) sie behandelt und (~mpfiehlt Vor,schläge der Kreisorgunisation rtis'Mitg1iede.r der Zentralausschüsse a '.,

Die K.i:eiskonferenz wi)~dvom Kreisausschuß einmal in zwei Jahren eil::.b.:~-.
rufen •. Den,Termin und das Programm de.i:Beratung gibt dermindestens 21'JA_; MOI:l!'>.:I-.J:> _Tr,.,.--""tbr."" h~:t-~~_;I..
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31) Die ausserordentlic:he Kreiskonferenz wird vc'm Kreisaus-.
schuss ein;~erufen:

a) auf ~e!, _G-ruI?-d~age__eines ]~e~chlusses d~r~.p~~na!:tc:-~u:hgdes
Kreisausschusses ,mit· Zw.ei~ri tteJ.Plehrhei t? '. < '

b) 'auf Wunsch eines-Drittels der Mitglieder der Kreisorgani-
satiun

c) auf Wunsch der Kr>eiskont~'(~fL;:L-und .-revisLmskommission, der
von einer Vierfünftelm~hrhei t Ur!f.er Mitglieder' gebilligt wurde ~. .

d) auf einen Beschluss des höheren Parteforgans
o

I Die Forderungen nach Einberufuilg einer ausserordentlichen Kreis·-
konferenz legen die Parteimitglieder und Grundorganisationen dem
Kreüwusschuss und d.er Kreisk;ntroll- und Revisionskomoission vor

oDiese Organe sind verpflichtet~.· die Parteiöffentlicllkei t über die
Anzahl'der vorgebrachten Forderungen zu.informieren, .

Die ausserordentliche Konferenz findet'spätestens e~nen Monat
nach der Ankündigung ihrer Einberufung st.att.

;Q~E_!~~~~Q~~!~J..~1!~.~s:.g~§.~~

a) auf der Grundlage einer systematischen Erkenntnistätigkeit
'in Übere-llTIf'tinITIIungffilt"""CiepiParte.fp-D'5gTammund--den'lfescnlüssen d'er
h:::ne-ren Organe' setzt er aas selbs-täncfige Vorgehen bei' -crer Ijö"Efling-
der-IJoII1isclien •. wir1senaI'·iTii5Eien-una.-geseIlac:5Dft;·IlchEm Problemedes ICreises -:fe~~~-- .-. --- - - ._... ,,:_. ". .. .' ..... --:-._.._,.__.__ ,

b) er beteiligt sich an der Gestaltung der politischen Ent-
scheidungen der heheren Parteil)rgane und der ganzen Partei und
sichert ihre Realisierung im f'i.i'eis~.

c) er leitet die Arbeit der unteren .Parteiorganisationen und
-')rgane 1 wobei er ihre' S'elb-stänefrgkei."{-bei-der1ösung der örtli-
0hen .Fragen respekt:J,ert -un'-d'-'ihnen' fii- 'Ihr-er- -Tatig.kelt 'IürR D. br
löst 1Te"'-Grundorgonlsat'lonen aü.f·s~iri~aenen die Mltgliederzahl
unter das festgesetzte Limit nbgesunken ist,

d) er leitet die ideologisr:he Ar~~,it .:1:11_ de_~_.g~is,2E.gCJ.nisatio:n:'7_
richtet Schuleri und -Se~minare i'ilr die Ausbildung des FUnktisnärs.-aktivs ein, . I

e) wählt' das PräsidiULl, den. Vorsitzenden und die Sekretäre des.Kreisausschusses; .

f) wählt die Kommissionen 'des Kreiaausschusses und ihre Vor-sitzenden. ,
. . ,

! g) legt der Kreiskoruerenz und den Partei:;rganisationen' Rechen.-.
schaft über seine Tätigkeit ah u~~ informiert d~e hi-jheren Po.rtei,-organe, '.

h) billigt die' kC.1ITununistischenKandidaten für den ICreisnationo~".
ausschuss und seine Vert-rgter in eiie "KrelsGrgane"'der-N~,'iröriaien--'- _
F::-onts arbeitet systematisch mit ,den kommunistischen' Ac'geol:'dnet""l1.
!LU t den Kommunisten in den Kr~isC'rganen der Nationalen' Fr.;:nt" derIg~sells<:haftlichen ..und. Interessehr;::ganis~t~on~:t?- Und schafft' ihnen
dle Bedlngungen fur elne eri'::lgrelche Tatlgkel t 0 ßr nutzt {.hr'e
Erkenntnisse und Gedanken aus und konstul tier:t mit ihnen seil,"eEntscheidungen~ . . . _,

i) er gründet und leitet die Pressecrgane des KJ;ej.sausschussl..'3sund biIrlg~--dle-~ltenden Redakteure
. - ---' ----,
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j) er billigt sein Budget lmd kontrolliert seine Erfüllung ~ er
wirtschaftet -mit den E'inan\?;mit.:t.~ln und -dem anvertrauten Eigentum
der Partei~

, k) e.r kontrolli?:rt und bewertet 'die ·jU-belt,·'des Apparates des
Kreisaussch.uss~s" .. ,._"'~~,.' .. ' .;,., ".
r Dei KreisQusschuss tritt nach, Bedarf zusammen:~'der sich aus deX"
politische Situation ..und .de.n~Au.f.gaben·'der .Krei'sorganisEtfion .ergibt"
aber mindestens einmal. in drei .Monaten., . '.. - ,...,... ,. _- ~ '. -

Die Tagung .des. KreisaussGhusses wird vom P!äsi~'i-ym e~nbe:rufe:'l ~
'a).-~qu:f·;e·i-genen-B-esch::tuss'~ ." ;" ,J '''-, " .. ' ,

-,-- ;'b)'~enfs~~~~I1~~n<?-.~A~i~'!~~R-i~f~.pJ,-gÄ,"~~:~r'~,ii~~~y~9_<i~r~~Ä:f'3.~inen Be-
schluss, . , . .

c) 3uf- W'lllisch'eines: Dr.tt'tel ':d'ei Mitglled'er' ':de:s Kre,isausschussGs;.
. ?.. -' .'. . , ••• ;. - ~, ..:. ' • - ,. -~, . '. , ',.,. ., '.- ..'.. , . • • .• '.' ". 0 ' . "

d) auf.' Ford'erung der .Kreisk'.mtroll..- ·und 'Revisions"ksnr,.nfss'i'o:l,
e) ~uf Wunseh ej_-nes Dr_:.],tt,Ei l.s ·.~dJb:', Gr:undorgani.sa ti:6~~e~~.:- -'".
f) .auf 'B~'s~'h_~'~s's~'dJ; hötie;'e~ Pa~.teiDr.ga~S" .. ~ . ...

33) nas Präs.:Ldium ist d8s ßxe'kutivorgan des 'Kreisausschusses; .
das in der Peri ~de zwischen' seinen Sitzungen die ErfüllUng der Auf--
gaben gewährleistet 'i die sich aus den l~~s~hJü_s~:e!l_.9-_erKreiskon':~8renz
und des Krei.sausschusses ergeb~:h'~ Es Jeitet und kontrolliert d':-e
~beit des Apparats- Und übt Tg·""!;jg_1_(~j:t;ßP;,Ms" )p.i~,.Q..e:p:en,e-s,'-v~:~nKreis ..-
ausschuss :beaU:ftT'Ci:gt"'-wv:r.de;'])Q'sPräsidiuD ist dem,Jü:'Bi,saus,schuss
vera'n twortlich" 'und' 'beridh't 81; ~jJun~eg~;i:o:!ässig- ü.ber-~se..i"lle ·:.Tät igkei 't"

34) Die kn~wjYst::'(s~h'~~' KNjl.:':_Ab~geordneten"ti'}.den_einel}, Klug der
koomunistrs.cnen- Abgeöran:~ten:: . der u:r.ter der Füh.rung. des Plenums deo
Kre"lsausscliusses. und' ln U15Eire1.~nstimmungmit seinen ::5er=chlüssen ar-,.beiteto ,.,._- •... _. '''., -., ...., .. ,. - _. ;.,

'" ••• ".' _~._._ '.r __ ._~ ,

35) In den Stadtorgariisationen" die vom Zentralkorrütee der no.-
tional-t.erri tor~ale:b: Organis'ation auf die .Ebene d.er K~eisausschüse"~
gestellt wurden~ können Stndtbezirksausschüsse gebil§?:t_ w~1:g,~n;.
die. mi.t _den.:.-R~chten" örtli-che-r 'Part:e-iausschü-s'se'- arb-ei t~n" __

',' ~.,,/:-,.1..L'-" ~, .. _'-'.,' --~._- .. --- c··· . ... . ._. ..' n \.. __ ..•..

DlE~Znetrcükomi.tees der n~~.:!ional-terri,toriaTen Orga\TI-isaticnen
k~ru:en naCh. :!'!edar.f a.u~h 3nder~ Parteii:~rg,:,nisationen. gr-pn.den, . ~hnen
elnlge Rechte der Krelsausschusse zubllllgen ';der. Sle den KrelS-"
organisationen gle:ichste].len~ . '. '-'. . ._ ., . _ ;\ . .. _ ..

.a6) Die ~tadtorg~nisat,ionen d,:r.· Partei in Prag ~ Braf~fs~2V3·. ~::c_
w~~~~:s§~ g:;::::;sl?,~:J;J,$.t.SlAtogn ...Q.q.Q~n"e.lne...besonde,re, .st,e],lu,...."Yl{Q.o .$.).e.b.J..L.J,._
S~3dtGu.sschüsse? die die Stadt1:'ezirks~-. und anderen Org'Jnj\yationen
mlt den Rechten. vr.:n ,Kre.:i,.soTganisctti~)nen leiten und die.,.Ber::i\ll.lJ.mgen
der Kommunisten bei der Gestol tung und Realisierl.~.ng' der :eo12~tik in
der Stadt vereinigen". '.' . ". -:-,.' . \

-- . -., '. .,' _ ....•_.... r.· __~ . '. \ •

37) Die BezirkskOnferenzen. richten- sich ~_i.nihrer Tiit'igkei.t \,:.m
Prinzip n~ch ~d$n J?e-s~~lil\~s_se~~_a~e:f'q:r_:_Qle-K.!Eüsyrganisä'FIönen g ".']'_
ten_ l}lldI'ur lfir W}.rk:ungsgebiet erwei tert-wuraen, und nach den ~; ":_
schlüssen der Z8iitra komi t~~s· der national,;-t.erri t.oricÜen ..Drgani.'- \
.sat~Dnen" ?ie Zent:r:~~~~~ te.e,s _~e~.:nat;i_on,al..,..territörialen. 'Organi-- .Isat~Ol1.:'imkc-nnen naSh. Uo.eBeinku~ft '!TIii;~~~_m.Ze~.~"T~lk~~T.D.iteeder Kom...
mu:rüstlschen Partel der TsoheGhosloWo.kel ~,estl.n1IDte·G,e,bilde zur
Hilfe f'ilir die Kreis:.'rgan,;isati\~;nen· einr~ichten~ - .. '.. '. . .

. . , . .:. - . .
. .

._

. .,.
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~~!~,~~~!=.!~E~!~E!a~~-"-QEg§!.lisat!2~~~E_!fQ~~tJist;t~~h,~!2 .._:!:~!:t.~,~,ß~!
Tschechos'lo~akei in. den tschechischen Ländern 'hc\i in der Slowakei-..----....:--""'-----..--------. --,.------------~----4-..---..--- r1~..--.;.------ ~-._- _._._ -.,

38). nie Kommunistische Partei der t sChechisChE:p, Länder ~U1'l~_.9:!-d
" . Kommunistische Parterder -SlowaKei sina natiehaI- [ferrlv;"T:ia e

'OrgQ~~satiori~n ~~er _'eli§~~~~~hen ~!;:t;eE~~i~?n~R\tf.§.~J.l~i.E3-t~-sch?n
Partel der TschecliosIowaK:el~ Sle rlchten slch nacp lhrem Progr8ID

( un~ ihEe:fl'S"t8:''tüten;-dle -Mitglieder haben einen eiFei tlichen Aus"
welSo . I. .

39) Das h6dhst~ Otgan der natianal-territor1al~n Organisation
ist de'±--Parteitag 'der Kommunistj,scb,en PartEd. der t\schechischen
Länder und der Kommunistischen Partei der Slowakei~ Der Parteitag
wird v:m Delegierten mit entscheidender Stirnrile? di\o\ auf den K::eis",
konferenzen gewählt wurden, und Delegierten mit ber~tender Stlmme
gebildet, die aus' den' bisher;Lgen ..,Mitgliedern l.W,dKan\didaten des .
Zentralkcmi tees der Kcmmunistischen Partei der tscheM,\schen Län,-
der und der Kommunistischen -Partei der Slowakei beste:he'\p_, sc:wie

. von den Mitgli'edern der Kontr'~ll·- und RevisicnskGmmis\sii~<,n, soweit
sie nicht als Delegierte mit entscheidender Stirnne ge}'räh\l~t wurden

f \
I \.;]2~E_!:QE.!~.!!~g_9:~E_:g~.!~o~?_~:::~,~I.~~t~Ei a~,~Q_O:;:_g~~j..s~.!~9_:g\~ \\

- ~ i \
Cl) er beur~~,~~_:!;__~~_e__pol_-it~schen,_ wirt schaftlichen_,_j Üteo1.ogi,--

schen~ kul tu.r~.l;Een _~d __g,~53_e_:~:l_~5!.h§ftJ..i,~henPr-obleme de . nati onaJ.-
terri t::;r;ial8Jl__9_J:_'ganisa_t_i.Qp-;:.:i,.hreLösung in der verflo~sener~ ~Pe-
riode -und legt die -F-i,cb:'!Jy:nK__~?,~ weiteren Tätigkeit fe,"Ei-t ~ ,. \

-'- ob) . er erörtert den Beri'Cht. 'Über di'e -Tätigkei t __des Z'~htra]'~:ku?}.i--:'i tes~ und _der. K?ntr?ll- und Revisionskommission der nationa:l-'\~errl"
torcaalen Organlsatl()n~. _. ,c. , . _,.,

c) er wählt das Zentralkomi tee und 'die K::::ntroll~ un,i Rev.is\" Y1'?'
k0mmissien; zum Mitglied ('der Kandidaten des Zentralk('~'1i teeE! U.'~d
der KontroU- und Revis.;i.onsk,mmiss.:j:on kann nur der gewählt wec!den~
der mindestens fünf Jahre Mitgli~a der Partei ist 1- .,

d) er entscheidet über Gesuc:t{e'. Beschwerden und DerjTungen der
Parteimi tglieder und Organisationen

1
., '.. .' ;.., _

, e) er er:5rtert und formu}'j_'ert ,den Standpunkt der nat';Lonal,-ter" ,:~
rl torialen Organisation z-q.1-A:cbeit des Zentralk'JIDi tees ier K;-::mmu.,
nistischen Partei '.ler TS;t'hech,)slowakei und zur Poli tib't;O::~:~:1:t~f~;;i,-'-..

/ . '\

.' Der Part~3it.ag_ d~r _!l-J{ti_:;'1!:.!2-1~·t_erri:tor.:i,._B:_lE!.nQrg_§n~sat~",-:'~\wird von
lhre~ Zentralkomi tee /JSI>lKt.eqt.0_nS'_a]..l._~J'y.t~rI_ahr§l_§ill"G_e:r1pl~no.~rr~f
Te:rm1n und d~s ProgJ;-ammder Beratungen werden vom Zentral\:::'mi tee
mlndestens Vler Monate vorher angekündigto " '

4':;) Ein a-~sse,~-;:~~dentlich~r Parteitag wird ysm Zentralk,ri,i tee
der national,--terri torialen . :'Drganisat'i!)n einberuf'en,:' ~;

a) auf -JJeschluss eOiner' Zv,;~,eidrittelmehrhei t der Mitgl.ieder des
Zentralkumi tees? . _ ' , ,_\.. . , . , .

b) auf wunsch eines Dritt1els d'er Mitglieder; --

,c) -auf Wunsch der KontTo11-- unß Revis_ionskom:inissirm der J:. t;;
nalster!i torialen Organi$3ati ,~mo der, v.on einer Vierfüri-ft0l rn:_',
gehilligt wurde ~ .. /." "\' ..

I \

d) auf Beschluss de~' Zentra±'foDi tees der Kor;:unur~istischen I'aTte.'der Tschechoslowakei 0 ,. "

\
\
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Fordl3ru:.:gc:: E8~h Ei:;..lberl,lfur~ eines ausserordentlIichElll,. }1o.l.te::.-
to,ges werde:: va:' :li~ll n,ti_'!;gli~dern, den.1,I"Ulldorganisatio<e: '5" de:;~
Kl.~e:l.so,u~:8chü8:;:e::oder K;re+~kol1fere?lZOl1 dem ZK_ und der Kü, -'c.:;:o:U.-
u::..d l1evj.sj.o:lskomission de.r natio:o.al-terri toriale:c O':eg.:J.:~~:.~~8'>;.O_
e:I..:~ge.l'e:.cht. lli es e. Organe_ -Sil1d~..vex.pfl-;icht eiJ,'" di-Ef' Phl-iCte::.oI+e': ·-'c)":'.chi~e:~t
übel" d:~e ~~ Ai.1zn.hl der oingereichte,::: FordeZ"u:,ge,' zui':fo.l.'m:,G1.'e::•

" 1.' nussero.:cde.:.<,tliche Partei tag ,fi::-~"det nicht später. .c.ls c1l.'e~
. Mc:.c.te lio,ch Ve:r:·külldigj.l.l1gsei::'1er Ei:"lberufllng sto.tt.

'41 •. mf: höch~:te OrgO::l de-r llational-territorio.lell Org.~L:L[1[\t~uo,:
z,1:I..8che:·,:do:, Pc.:i:'toi tngen ist das ZK der national:....te1.'r:' t0,I':: ..':'I2. e: 0. . ,

"

I \ .

D'J.8 ZR de~'" ;:·C:ti·Ollal-te.rr:i.1;orial~i, Orgal'li.sat5.ol1 _,:...o e:j;~1Che:'.dl?t"~ . .....~v~=--:-;:, ..'" ~~.::':L' ~ ~'~~~-:-:ro-:- . ,1 ~ .

c.) Auf der GJ.'LL:.·:::,L::>.ge'.der ~'!Ys,;ematlscheT~ .L\Uf:fllldL1.11gstut:.gke~_-G0Ll:.cl
im _~~!..::ve~~tä::·:d::;J,os"!llit' de.m"otJ;-9'gf~~'-dElr)~J?9_~_..§:Glb,"~rt~i~g~.[i1lO1~t::.~~che~
ideoJ.og:;.sche', kul turelle~ .. w:j_rtsc~a.ftl~che ~l1d _g~"!,.ell_~ch~Jtl~ __cJle ,
ProoTeme - aes :1,,g,tit':iiü:1l..:::terrlt6r:Laleli-Ganzes;i . . I ,f".. --_ .•_-:__ .~

'-- __ ,.__ -~. .•..•..~"

" b).-::·mxt k tel]. njl d-er schöpferischen AJ}boit politif!()he.:;; Be::;ch
'
ü:-:::::o,uo:: pe d.e~ I_??~, ~:::U"nl1tie~t' i_~e Verwirkli~huiig U:1~ Roc..l:_f:'::_e~'L!;'G:'.L:BeJ..e..oh _.lu e.•. IIfoglichkolten$ _. . .

. , .
' ~'."~~.~'''''''''''~'!''- '. ".~ -. ~ •.

(' Je: tot die .ilrbei t der unteren P2.rteio.rgal1i8atio:-:'e:~l Ll::'ci Orgq.:".e,
. .,., { '" 1b t" d' 'k . t b' d Lö' , F . .,") . 0 ,',

. \YL'L)e~. :2.m. e ue_~ G all 19 01 el., ep , su.ng von irnge:::: :·.m..0e'::"'E::.c~l_.~~11.::..'C':":'
. Iiö[(-~chke5.te:.:· respektiert wird, sie hilft im1.el! in .ihre.!.'. ftrbe>t, .

. "

cI) n'tihlt d.:\G·P:rä~1idii.un, dns SeJil.eta:ci.:1t~ deh Vörsit.ze:.::de:~' LL~dc1~.eSel~et~.i'e s'

..
e) wählt dia Kond.ssionei'i und ihre Vorsitzende~l

- :f)l~ft:i~' ,;;.,."{:;~bßt";8'~ei~~p~;
legt über ::"11.roTi:j.tigkeii9.em·Po~teitng~ de.n uT,te.l·e~.' 'Pc.,:,:.)ce::c:"g:,,:.~_
~·int::..("e:;l u:":.d':-Org~l1en RgcheilSchaf·t li'b .u::ld.'ilifornüe.rt d.c,~~ZIC 'de.:::KPC '.
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Orß":' c, d~ _Na.t:!."!;"_1~n ,FEQ'lt,_' "",b ".it ei;. ljy~ 'lPl'l.-G_:;i: c 11..'tj ,:,.d.<L:"'_
k01.1fmLl;.·'~.'stlscli en lD5geordnuter! des. ~~.tiolJ.al..L'nl;O;'l' 11..t.. de_ , .

----~ -- "....__~~- < ••••• ----. • 0·l;:CIlllilU::>?'f:tisclien FUI!. ftiol1ä.l"el1 der Nc::rtlonalJ.'eg:,. Cl'ÜTg". de.::.' .:c-
gn.'.:e Cl0.;:: Nnt i 0 MI en Front, .de:r:'geaolls e hnF,!,pe ho,: LU'" " ll:'j; e2'-
.c;::nc~c(i.rG-!l.1:,isnt.ion,e:1 .zusrunm~l1_Ll.ng., s.Qha!:f:~ .. ,a..~e·:"V9~"c.ttsGetzw.•go::,
:rtü~·i.:-h.::'e er-:folgreiqh-e -Aroei t" ~nU~.zt._+,hr.e -'EFAe:'::?~~G3f.:~::!~:elhd.
Deme'" k-u::ge" 'U::lil .konsUl t1 ert· sieh mit '11111en.'··.'i~:•da,,: B_ef! C lJlq8 ,,_ .fM ::1L'cg" . ~__c _ ,

iI; "

11) kO;;!1ti tuiert U:!2.d: '-J:eit et" aie Pres8eOr§a:i~e.. de.:." :..o,i;':'.o.; 't:.J.;•.: ' .
te.:::·x-:C-t0rl-aren OrganiS:;'t'-'i-o-:-::-·.-Q!-'-'-l"'d~-""'":'b-,i%'"· =-l..••l'"":_•...;...•.g.•.--:t ·T.b..re -CheIJ:'ea.:\kta~4'~"~ - . . ..

- . \

"

.j) b:~lligt dgs, eigenE! ~udget und das Buq.get I. :_:.h.rez- . L".n"'G.:Ltu"':
t':'c;:.G::. U:....d kontrolliert seil-::e E.rt:illl1l111g" .die ..•1usGnbÖ:"~de.:!:'
F:-:.;D.:::.zPli ttel u!ld uas ~E1ve.rtraute Pnrt-~i v6.:r;-mCiß<Y: .•

Ir.'; ZK tritt nach De dar:!' zUG anune::t. ,;ie• es .d" c .p'l'l c:: -{;;~:, c _~",_
.!_-! f7- "tv",": '- H .cAUt;:;;;De~de.r - '.-,n+i'o·laI...;.td.r!'';'i to,? ~~e' Orr,''') ...., c,_,,-'._. C,~"",:,,~'':.,~:;,--'i!;' '"" ~''i::'' i, . ,"":!:-. :-:::~.',. . _ "._ ';'d ~~':;:"'
Li CCi.':"_'[:JeL: m-,-•.,cLes~e.d.::) eJ..dIllO -'-.,e d.re.1.. MO~l''''''~e:.: LlU"'.o",,~1lll() • D" ..e P-,-c, .,.:..,;0.....,.
t,iglL:Be~ des ~.zK--werden VOr. d'em Pra~1i([iLlm ei."b'o::"tlfe :--- - •. _. '- ._.~-
a) ':::::'.chdem. .Arbei tsplrui des ZK

I C
:.);,g·~~::t~:~~h~~:~-~:'"~:e~:t~~.,g-~;de+des. h~"~d:"Llli1"

nnf Forderu{lg' etnes . .Dritte 18 s1E!.:r~141-·t!iib::'oc:o.:.:' Q.C(;' ZR,'

'
Icl) O,L1:1' Fe1.'<1erwog ~i;,e G ' ~i ~tel"::=d e5:)§~i~.g~p;:0 1ill;", ~ , ....

"
.e) ~l'f.Fcrde-Nne; der llntionnl-terri torinl c;·. Ko: "~'('l~-I Rev::"D:.L:"Gk:omlflf.n ..Ol2I :!') ~,tU' Forderung des ZK dei- KPC.

-, D'0 Zo' tr" 1komit eo" der Imt' 0"" 1-t";'r' tor' -1e·..· ,: O;~~.,"";~'h",'. _,.'"ci::
' kil,:, e .-'oi;ii ZU eir,~ gemCill;,:m;~; Si;t z;;::og z(D; Eo" ~2;;;';~5:;;,'; ., i:,0:' 0her

P:cco"l A
me

. U"'d Ab"'P""""che .; 'I.-.·.•e .•.•L'o'su''''g ...zt:l"', .'" ,,"'"~''''')O''' +l" ',_,' v, ....~I.: - "_ " ""-' ..l..;l.J.J. -; ••..•. , .••• __ .•.•.1..•..,,___ ... v _.' ..., ,'.

l}eßc: vcrachlägen .; ffiii'r "da" ZiCd"e.r~"liliC zusanunc; •.:E:',:,<i...,' : ' l!booc
"ci oue !i.b""~ chte"l 'W-:f..rci' 'd'O'; ZR dax' KPC "__ v•...-:.....:_".,.•S "'0':'0-"'7.-'-
.:..... J. "- ..!-. - '.:.> .' ..L1.:' .L.~'-"".CI"":".' b ,"'. ""-'.~~

(j
II '.',(~..•_·- .•.L

. - .

D.:.;fj·P.:?~i~~::Ci.~-ur.a iut dem
Hecb.c :;whnt-t flchula.ig
qe: '.0 ji..r0-c~~t e:"y~.
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43. D2,~; Sekreto..r:tat gdnm-"tiert die ope.rativc_ };,l·:LÜ~,:.n·E '~~Oi~
- - Aufgc.bG, G.:Le flieh . aUf: den, Beschlür-wo!:. der: X U~(1 .:::c:::'::'_e~i

Pl.·i=i~l.~.(._~::'um~ergebeh, orgnnisie.1.--t_ lEid 'leitet (::;.0 _;;:'cGelJ.D1iElL'::Lce
Tä.-:;:cgl;::e~.t def! Apparnter: _ ULo. der Pn-.rteic.rgn~.-

i .:. _.

fuf: Sela'eta.1.~i~t- ist dem ZK o.e~
- :~:i;::o:t:LOi:, Reehennchaft pflioht~g

A;.:gc.bo::!.- UQer seine -S.rbei tein.

44. n::'e kommu~'1intisc1ien l•.bgcoip.nete~J. _des - TBC 1.0cl1J.schO;'c, Jk;~;;.c:...._
-;-'-':Ü1.~o.i;et:-U::-1U. dOG SlOVfl,kischell :rrntio:r:o.lxtltef-f, b· ]..J.e:~ e::'-:--~e:::. Klub
der ki:_1mmul1i8tischej~ Abge.ord.J,iei;ell~, ·dc.r~ ui1ter- ·1u~u:'.g'c1~w, ZR, _
dei' ;:_,:;.t~ccq.1-~er.ri_tor1aleii Orgo.;',:cLsation., ll:"Q '-::,~'"- E~;::',ve::.:::t1:L{_:-'
::;:',n m:;.i; 8eü~e:n BeGchlüssen, -prbcitet; _

lli e höchsten OrgnFe ger UC ..

45 •. -D:~e :'!atio:nnl-t~rri toririle:C1 OxgnniGatioYl~:: 0:-:': d.p:: (l:~.o
e5_~.-,he::''e~iclie infii-:r...ntf.onale KommuniS lae e --

-ChÖa]~0vnkei, dI~ i:h.re Gleichberechtig-.<.;k..;..;.;e-::-i_t__-.r:-e;;..[+,,-=",,-.-:-"o_~"""L-~'te.l:e~1scn·beic1.ex 'Völker integriert, Bowie cl -,
,u:',c1 J..er go.::2:;'en .Ci-ese'ilschßf't-;-~ -=-_'_ r-:------:---_-. ~~.,_

. ~..• -' .- ._-- ~._.•.-- ..

KPC:

/

2.)

_0)
0:,,' b::-ll:tgt d§los Prog.J:nmmund- dnc statut ÜO'l.'

[ichätzt die VerwirklichU2.J.g der ~D~.E!Z:x:._ p;,:og1.':c,mmz:I_cle
GO:" .Pr_;.j!tei eirl ui.:.d legt, die _' Konzept':-'l:o;-: tJy:' T8.l::-G::Jr: c:e.:.
P_n.::·':;o~-~,-nder I!~nen- und Au,ssonpolit-ik :fEW'~

c~ oe:cät die ~~idung übel.' di~ Arljeit dea ZR u_"a 4e::. ze-:t.i:::.2e:-,Kc;:,tJ..-\c.ll- unc1 RevislioIlsk-cmisiiion \

:.:1) -'f~mliorlldt dne ZR der .Partei j die ze:_:;....~.rc /-0 Kl';. tl.·~':~_3.--ll~:'(,
RevisioJ:t:komissio:n; Mitglied . oc1er..-Stellvc::'·~l."e-'ce~' Ce;: ZR

-ll.:,~_~l der KO::,1tr-oll- 'und ReviGic~komisrlj_o:; k:, ~~L1,~'de.:"
~1e:'.~::J__d_er. - _mil~_d~s:t,en.s_.·5, tTo.hre-- ) __tglied cIe.:::- ~;.:;:.tej.~'[;:';;•.

e) c~~--';;f:chefQet über -.'-Forderu:lgeI:..f Kl26e?:::."u::~ct'A 'be~'Ufu:Jse >, _,.
c1e.::--Parteimi:tgliede.r _l.ll'ld Oxgnt:isatio:-~ey:_.. -

~.l' .P?..l·te~.ta.g beruft .da!? ZR der _nc :_--__icht.cip' tc::,.'" .~ür:-
vJ_e~" Jahre ei:~. '.Die ],'1imberufullg ,-eIes--- Paxte:" ~age.::~ u:- (1
Ci. Q.i:.~ Bei'a-Gung en gibt dal:-j ZK mind est e11_8 -6- Mo:,_:.c.te -v(,J:
Sta-~tf::_:_-,de;"l des Partei tage.s beko.zmt .•

da~~
c1em
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- ,Da[l Ze:~,.t.l'olkomJ.tUJetritt entaprechend de~~ .nioh o.U8 üor i ,0;;...•0::.U"~ 'i"'+A'i""'~-!--'c''''~ie'''1 Situ •.•t.:",·~ erN'e.,Jbn·~u'e'· Nc"'__e·"r~·'r'lr""."·' L""" ,1"" •..:.':''-.;. ~.;.-.u"""l.,_:."u_. ,;." ••._- .'._,- _ co ...t.v1.1 6 I:' "'~ .d, II~" l-k •..:.G.••.v~_ •• "; ..'_. u.Y.: ..

~U.D!:·""'i)e·"" ;~0',-' :J?..., .,...t·e~ ZU~",.;,,.,.e'·- m-i '1-'le •.•te·1"'·· J' oo.~och'·~-...,.";·m~' ':;;1 T "1 ~l.l.,.
J.).. .Lo~ '... ,,~ <............L "_'U<llW1 _11. "'''.Ll.._. J._u.., .~..• "' .....•••.•.,.. ....~ <.)~.J. •

Die PIELic..:.~tngUllE dec Zent4\l,j(omi teen berui't 'une p~-.afi::_d:':'lUH '
0.) g~mö.na eiern Ar1Jeittrplan d.es Zentral.komi teO{3,
b) auf jjef:clllu[-l~l Uru.' j)re~~a~~;l~ '~'der .de~l Prär.icÜum['j,.
e) au:e Wm.oeh ei "es llr1 tc~,lc de:r Mitgli ede:r des Ze~,t"Je nkc 0<t &e,: ,

.cl) Gtlt- WUEGch JOCl Zo~tralkomi teee ell1e~y!ntio:;:'alte.l"l..::.tci':::,~,le;.:. 'o~'-,.,..,.,.,~~!"'I'lt" c·.··b"-" .. "~·~',,-, j_.,;:o

.-
~ """' • - '1. •••••• _'!.!

49. ]):~e E:'2tn·dho:!.llUi'.~gfJJ"'1d~~ "'~ der 'K:Pö' zu :PX'oblenie~,:.~.dOl" l~('IlJ.8ü.'.:'.:.::t~._
nahe::" Vlelbowegll:1g Ulid- der ilr'Ger-lln-tioi1ale!:J. B€lzichu:)GQ::;~ ZlU.' A:cbc:~_'v;-
cle.:~P?,l''SeiLJ.:',tcli eder 'in den Organon und lllGti "tutiC-:'-iC:; Vc..' ;:;OGo.r1'~:';"
~:~:;C.o.tl:~che::.Ch.'3xakter, zu Kader:f.ragel1 cli 00or O.rgnllQ u::ü. I: :.n-t:

1
,tl1_

';:;:'.0" (L, zn F.r[!.ge:l .deJ:' P.arte;i.arhe.it> in·: den' Stroi tlü....•ä:f ...liO:.:. --0:> .GcllJ.::.Q[:'l_
),=,ch clc~' ·vGJJ::cmil·i.zen, der .ze;.a.tral·en Presseol"$~2.1e UCl' I;;:P~.LL',e: (1G~:
Ze:~t~·3J..O:Pn.:.:·....;einrchi V8 obli,egen, nu~schlies~l~c'h dem ZR Ll~~(~:HO:""';'
c1Q';_im 'Ej,-:,:kl,n:~g- mit Jen P.rinZipee:n des domokL--ntüwh,o::. - Ze:).t.l.";:1I:~nmLi.f'! 'get.ro:tf e: ~. .

"

-'
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47. ]Je::- o.urJ~!crOrdel~tliche :Ea.rt~i 1t~g \-viz'd VüEl ZK cle~' y~CO"~. b Crltfe::l,

a) 8uf Gxund VOll ..de~;chlüssO~.l vp:;::;_2/3 dex- 11:'.'~gl:'~edel'dar; ZK

b) Doll.f FordeX'Ul1g. ein e,s ].1'i ttels der 11:~tgl:Ledc~~

c) ["lU ForC.crung der zentrale:;'l Kontl'oll- u:.~d Rev·.'_::;:~.. :,' .;;kon::_w::l.o: .. ,
cl:~c VO;l 4/5 der Mehrheit' der :Mi tgliedel.· goo:'-~L.gt rnu~ucs

Cl) we::::.~oa von einem Parteitag der l1Clotic:'.mlc:·'_ to:.'J:~..~Ol':.'_.~lo:
Org.s,'.-,:7-flctiol1en gefordert wird.

:oe;;• .cm,w::or~rdel1tliche Parteitag fi:1::1et n:Leht ~~p8.·~~·.::'.18 (1.1'0:'.
!,!L',;,::-,:~:e :'.\o.eh Vcrkündiglli1g seinex Eillberu~u.':..g wt;.c.t-~.

40. lL',:; höchnte Organ der KPC in der Ze:Lt z\T~~:cho '~e..'.
P'~:I.'"'Ga:;-bge:L1ir:t dae ZK der Kl?C.

Ib,:-; Zo:·~t;.:calkomitee der Uö'........•.. --
.,.,) :'.-',..,,,.,.1- Ste'lu1'HJ' "'''~ 11'·"011- u;-·(':.Au,..."'e···~~o'1-;..;.-,,~"'.','" l , l).~ 'n •.'..:-~- •. "T.LI.l,J...l.J.Li -!- ..•...••0 4J~ •.•..u...•. ' _1\...0,. "'-.1to.J .r..""'y &I-__ J.~ t.... •••... l.L ~\..- •• ~ __._ .. _ _,_ v

C.:'-0 ~~tj.gkci t der ganz en Part ci zur J;lurchz ct Zl.l.' '43 da.:' pe]. :'.-'G ~~._
[;chQ·.~.L:Llie der Partei tng

j
b) :!..Ct;t auf der Grundln.ge nystGmatj_scher Rcke :.;,t ::.'_~~-~8.'{;i.Gke::.-l;
l';' ';'" Ubcre~l·;"'t"1mrn.ung mit (lern Proaramm. de-" P-".:c-:-o' '-:'-'r:' VC"'T'''''-''o' -- j' ~~.. ~. .• <" :':~; •• , - >.. ce< . ,,) .• 0__ .! r< - •. , -'., ~ : . ., .c';::,,:' _, .' .l.:- _d.~ ~.
koO.:. L~O-,- Lo""u""g der :pell. tJ-",ohe~., okO~lOm..L..:,che... _.cc(:,-_L'c.:,- •• ,CilC_,l1.J_tlU'ellel~ Ul.LU soz.LaleTI Probleme.

0) Jte:::Jrlt cJ.:.te ~1ntio:nnlterri:l!,oriale:l Qrganin,!3.t:Lc::c·, P3J;·-'cQ~.c'::G~,:"0
u'<: -ol."gal1isatIi.1hnSl1 in den l$in.richtul1geE VC:'l gc::o,n-(;[;tc,c.,!:;:;_-; eho:
Ch3X"81;:-tor, die nieht BeGtal'lc1teil ei'::ler natio~ u2.to.::;.·:.. .•~.JiJ(.~~:'.C',~~e·.0.:;.'-
g-C1:·:!.Dcrt:':"onOll sind, wobei es ihre Recht~ .l"8~·rpQkt:1.e:.."·~ \.,1_ :Uu'o L:~_-,tint::. vo u::i.teJ.'Gtüiitt,

c1) 'Wc.hl t d3r1 P.I"ärlidium.;. do..,s Sekretariat, .•. de:_ ~o;:~:".tzo \..~o.. tL/:::_ i~.bo
Selcco-täro des Zentrnlkomi taGe deI' Pnrtoj_,

die Kommi::'lidtnel'l des Zentralkomj.tecs
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Das ZK der !PO hat neingeschränkten Zugang zu sämtl~ehen Inf?rma~ionen
über die T5.tigkeit der national terri torialenOrgane und Organlsatl::-nen.

In allen übrigen Fragen, sofern die die Existenz, Souveränität oder
hoheitliche nationale oder territoriale Interessen be~ührenJ ist .
die Entscheidung des ZR: der KPC rechtsgültig, wenn si~U.mehr.als dle
Hälfte der Vertreter beider nationalterritorialer Orgenisatl'onen
bei getrennter Abstimmung gestimmt hat. Dieser AbstimmungsmodTj.s
wird auf VorsChlag vOn mindestens der Hälfte der Vertreter einer
der nationalterritorialen Organisationen geltend gemach~.

Die 1'"erhandlutlgensolcher Prohleme nimmt d.as zr der KPC auf Grund-
lage der Kenntnisde~ Standpunkts des ZK der betreUenden n.,ational~
terri torialenaui'. Es kann eine gemeinsame Tagung deB ZK' s d'er..natlO-
nalterritorialen Organisationen zur politischen Vbereinkun~~ uber
die Lösungder Probleme einberufen werden. Die gemeinsamen Ta~ungen
der Zentralkcmitees der national territorialen Organisationen ~as-sen keine bindenden DescQftUsse

o

50. ~as Präsidium ist das ausführende Organ des ZR der KPC, das ~n
der Zeit zwischen den Tagungen mitHilfe der Kotnmissümen und Ar-.
bei tsgruppen die Fragen von konzeptionellem Charakter. ausarbeitet,
die Erfüllung der sich aus den Beschlüssen des Parteitags und des
ZK elgebenden Aufgaben gewährleistet und cHe Arbeiten ausführt, mitdenen es vom ZK beauftragt werden ist.

:Das Präsidium ist dem ZK rechenschaftSPfliChtigTUlld infonniert es re-g~lmäsSig über seine Tätigkeit.

51. ,Das Sekretariat Sichert die operative Erfüllung der sich aus den
Beschlüssen des ZK und seines Präsidiums ergebenden Aufgaben, orga-
nisiert und leitet die laufende Arbeit des ·Apparats und der Part~i-einrichtungen.

Das Sekretariat ist dem ZK rechenschaftspflichtig und erstattet ihm
regelmässig Bericht über seine Tätigkeit.

52. Die Abgeordneten der Naticnalveraall1lIllung,die Parteimitglieder
sind, bilden die Fraktionen der kommunistischen Abgeordneten, die
unter der Uleitung des ZK der KPC und io Einklang mit deinen Be-schlüssen arbeiten.

:Die K2~!!:Q11=-E!!Ue.Yl:~~~~~~er KPC:.'

52. Die Kontroll_ und Re~isionskommission der KPe sind objektive,
von den leitenden Organen unabhängige Kontrorrlorgane. Im System
d~ Parteiorgane bilden sie ein realtiv unabhängigec System ihrer
wlrksamen S~lbstkontrolle und sind eine unahdingbare VorauDsetzung
einer ge3rilldenEntWiCklung des Parteiorgani30US. Sie werden von den
Parteitagenl Konferenzen, Plenartagungen, ebentuell€ von den Jahres-
~itglieder versammlungen der Partei gewählt und sind nur ihnen für
d~e. AUs~hnng ihrer Funktic~.e{l verantwortlich. Die GI'\1l1ds.ä.tzefür ihre
§atlgkelt werden vom Partei~~ der KPC bestätigt.
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Die Stellung der. Kommissionen un'} ihrer Funktic:!nen ochlie:ssenj ag.-
liehe direkte V r:indung mit einer beschliessenden un2. ausführen-
den Tätigkeitaus und können ::ei solcher Tätigkeit auch nicht du.:t'('b_
.leitende Or~ane.teauftragt we~deno Sie ersetzen nicht die ßerant-
wartung der leitenden dlld ausführenden Org,ane und lei;ten auch nicht die
Kommissienen auf den nachgeo:Mneten Ebenen des organisatorischen
Aufbaus an, mit denen sie meth disch arbeiteno

5·1-. Die Kontrcll- und Rl.:JvisionskcL1ffiissicnen~ wählen ;~en Vo::,sitznndcm
und seinen Stellvertreter~ die ~em Plenum für.die DUrchführung der
c':perativen l\;r:'eit rechenschaftspflichtig sind"

}'ns Plenum der Kommissionen best~tigt die Besetztme; des eig..':men
ausführenden Apparats ~ die ßinstellung und Entlassung seiner Mit-.
arbei ter i bestätigt den eigenen Haushaltsplan unu kcntrclliert sei ..
ne Einhaltung"...
550 :Jie KCntroll- und Revis innskommissionen erfüllen folgen,'le
Hauptfunkti~nen:

a) politische Kontrollef die in der Kontrolle der Schaffung, de:;
Ausarbei tnng und EinhCi:Ltung der Linie des Partei:tags, der De-
schlüsse der Konferenzen lllld Plenartagungen' der Parteiorgane be.-
ruht ~ in der Kc..ntrolle der Tätigkeit der ausführend eil Organe
und der Mitabbeiter des Apparats in ~ezug auf die Einhaltmng der
demckratischen Prinzipien in der.Tätigkeit der Partei und in Eier
Entwicklung der innerparteilichen B.=ziehungen, in der PTÜfunp; und
Einschätzung des Niveaus und ::er Eefekti vi tät der KontroUarbei t
der Parteiorgane besteht,

b) Beglaubigung und Widerrufung, delen Aufgabe darin besteht zu
verfolgen, ob die Organe und die Mitglj eder dErPartei im EinkJ.ang m.Lt
den Statuten der Partei handeln7 vor aJ_lem wie die Organe d.ie Bcdin ...
gungen für die Wahrung der'Rechte der Mitglieder schaffen; o:'~die VUl..~; -

SChläge tmd Empfehlungen sowieBeschwerden der Parteimi tglie:ler. und .
sonstigen Bürger, Organisatirmen und Organe, die den l,ei tenien Or ..
ganen zugestellt worden sind j ausgewertet bzw~ e:r:üe1igt wUrden" di",
Anfechtung von Parteistrafen un:i: anderen Entscheidungen qe:r: leiten"
den Organe durch lC'tglieder deI' Partei im Parteiscb..t'edsver.fahren
zu beurteilen und zu schlichten" einen akti'.:er-..:i.Sch~:.&'·der Rechte
der LUtgli(;der, der Org:ill.isfltj_on8n ode r (;:iner lYlind8:rhcit zu g8V;,8.11'[.-l2i::ten;

c) E0vL:1Qn~ct.ie in d",L KontrOlle deS zweckma,~,si~2n ~dm;~.'tz2:; d2
·fÜLllZLülcl1 lilittlü im ~inkl,mgjnit den politi;jc~10li i\uf;j;;:b0n~ in
d8r I•...vL.:ion der Fi.;.llrung de'J P-",rteicigenttun::; und dDr ,.(}J:'dnungin
deI VcI'VJ:ütung der Orgcmi:J;·tioncn und Ol':;,-,Ylebi.!::tcilt. ;.u.f den höh,,,,-
ren ~b8W:ll vCI'folg2n sie c~uc!1.TC tioIlcll<:: (JI6::nL;~:tion durch V(:;1'\7 :~i..
tung:-':::':rbGiten und dL.: j·::a;:mutzung der moderncn ;.rb~i t8mc:thod-.;n und
techni2c~cn Mitt~lo

Li<:: k"d8i mä::;;;;igt::ZUEJcrmmensctzungund·' dme J u~,::.d;,ttul1g dul. K.'ntrüll
und hE:vi:.::o:rukommLJ.:.:ionmüc;Gel1:;0 t~3chc ffun cein,' c1.,:.s::,::io d,i:;":;GG
;cn Gprucb.~·:volleH }'unkt ionen 01lullell könncm0 IJ1 e l'htglic ci sch'::ft
i:rl d2r Kontroll- und F;evi:;on~kornmi,'3cion Lot unver'eir.ib.:r mit d8_
i'.Iitglied:':8h:.,ft in dt=n leitendc;l1 od.~r ::1.,,::..;fdlr0ndenGr~·i.ncn ...:uf dergl~ich2 ~bcn0a .

56. Die Kontroll- und R~vi3dloY!.~~;korarnL'::::ionlegen ihre }'o -.,t:;tellwll;C:Ü ..
Vor:,clllaz;c und Empfehlungen G.en lei tendt::l1 UIld ::,u.JfUb.rend.~~nÜl'b<.li.-:.n
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vor, dü; v"-Ipflichtcts eich mit ihnen zu b8f~.:GG0n ulld dc' K:;E11llL.';icil
ihrt.'n .Sü'ndpunkt od:::r Lnt :;lchlu[JG spi3.te~;t .::m:.::nuch J Iv~on~:1tcnmitzut8i-.len. ".

DiG Kdürol3:e- F~eviGon;:;kommiB=-'ionGommeln :~81b:Jtändig die erfordel"-
lichen Il1i'ormc,tioncn, gewähren sich iSegel182i tig Inr.ormr..'tionen und
hoben dns Recht voller ji.u:::wertung des' Infc.,.mctione;:y:::;tcIDo der i:.. 1"'-

tei und Zug::ng zu j eglicht;m Pnr4eim~Jteri::l und ont oprechenden Doku,-llie1:leno

57. :;n den Plen::!rt;'!gungen' der lcH .::mdcH.Org~nG und o.n· den Verh:.:ndlun-
gen der t:;uoführ,:mden Org::!ne nehmen der Vorsi tZi'lillde~ evtl. die S~,ül'-
vertreter de:r Kontroll- und Reyi.=:oncJkorrunicoion tci1

9
SOE3tiöe l'lllt.-

gliGdernehm2Jl.. d--::r2n teil im Rut'truge deO' 'plenumGde' K:mmi.sc.ioll. DJ-t:;
Kontrolle und I~evidonGkommi8:.:;ion :::uf Gämtlichen ~beYlE:;n 11;1ben d'_";j
Echt, die Dinberufung einer I12nDrtcgung des l"i t enden <:r:::;.:::ns~
einer :'U~18e ordentlichen Konferenz oder einem P:.:;rtIJit:::g zu b€cntr~,-. . .._. ~. -:
gen.

Gemeins<'me Sitzungen leitendor Org;;ne und der Kontr'oll- UY,lu hl. 'Ti,:::ol1:.::-.
kommi3::üonen finden ;.:it(',tt zur Verh:mdlunge:n WiclltiiSer poli,t. sche!'
und inne peHteilicher Probleme Odel VGn Vorochlaeen und Stellung- ,
n~1l1m2n,die diE Kornmisssion dem Plenwn vorlegt. ube:c die zu f;:',J~c21dt:
.t';ntschlü:::::c ent8chE idet jede;:; Org:m für sich. Kömrrcll sich dizQ0 C1'-
ge·ne nicht ej,nig8n, so entsc},eidet ohren Str i t die g0m.iinc:~mcl Si tZUEC"
der höheren Crgsne und der höchsten Organe~ der ~2r~tit~g de~ K~CQ.
Die iressecrg:?l:w de +: P;,u tei Jina. verpflichi?t, den vollen )'01tl~!ut
der Stellungn8.hmcn und Bes~hlü'>~e deO I'lenwn:J der K;.ntroJ.l- und 1-;':_'-
visroon8kommüisioH, deEtan Vu öfi2ntlichune; (He Kommi;J.3ion becchlo::::.'en
het, ohlle ~nderungen z~ veröfientlich_n.

IV - Lie l'yrteiorgDEi8::2tiorren und - ort;;r:ne in dcr -:.rm88 und' in cl81l
föder3tiven Or~Dnen dei Stnetcsiche1heit------------ __0 . .. .. . _

58. Die J:rEteimitglieder in deI' i ,1'&6' $1 und den Or·gt:men ö.e födel.~,tivlCn
StG~tSf:icheJ: hei t bildcn 1'8rteiorg~'ni.JCltj.onen n:='.chQ-6T'l strulrtuT211en
j:ufb,~u der Streitkräfte. In ihrer Tätigke.it 1;::::08n 3L~ :-i.ch vom .ic:,). tc'i-
pro._sl""lllil1,den .h:rtei beschlüGsen und den Be8chlü3~;en dcl ~.iöchGten
f::::rteio:tg::ne leiten" Im Kr,iegsf,lle [.~rbeit8n ~üe ll.:-ch Sonderdirekti"ven der ZK der KFCD

Diem ~~rteiqrbeit in den Streitkräften leitet das ZR tier RPC ~ber
die demokr~tisch gewählten Crgßne.

Die :F:::rteiorgnnic~tionen und - ol'gsne der bew:J.ffneten Kräfte ::-rbci-
ten eng mit den territoriRlen P2rteiorganiG~ticllen una -orgun~n zu-
s('!mmene Sie unterstutzen die öffetnli-cheund poli tL:;che Tati:.;ke'.i tihrer Mitglieamro

V. L'Grteiver.f~hren und PGrteißtrGfen---------------------------_ ... ,.__ ._----.._

59 .• Die }:::rteiorg2nicc,iionen und -orge,ne sind va. p.fliclrtet! Ilinwe_.i.::;e
und B"schwerden von Ptlrt~imitgliedern und constigen BürGern über
~uftreten udd V~~h21te ihrer Mit~liede~ zu ve~hnndeln. Yür jede:
Verfr.hren bi'ldet des. Orgs.n eine beoondere Kormnin:Jion, die ,ü(:; .i~ui'-
g30e hat, die GegenstnndEÜo :3igkei t oder ReohtmÖG3igkei t dez_;Iümlci-
3es n8chzuweL~en~ D83 Ji1i tglied h:!t dc Recht; der Kommi,;~Jion einen
eigenen i,mv:::ü t vorzuschL.'gcno DiG K-:rrunisiJion h::.:t die. Filicilt I elie
~rgeblli-:; 8e in .i:.nwesenhei t des }'2rteimi tglic cl;J zu v erlwnd21n~ DG.~~
Ver~r.:.:rlren ist in d.erMitgliederveTcümmlung oder im PJ..811wn de::., P:::.~t(i-.
orgc:ins durch die Zurückwei.ofj.ng deI 'Beschuldigung oder durch die j~n-
wendung von lüz~ehungsm:Jssn[\hmE:n) in ern~:j'ti2ren Fällen durch die ßröff'-
nung eines Di.sziplinorverfc,hrens, :-.bgeschloG :Jen.
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50. Bin Di8ziplinorveYfl~h:ten kann gegen ein lyritglied eröffillit werdel1,
wenn ee; nicht seine Iflichten erficllt, nicht im Binkl,;ng mit den
3tr:tuten der l';:.:rtc:;i ll[1ndel t oddr :Jon;::;t dem ,;J1Sehen deI h1.rtei in
der üffentlichkei t .Jchcdet p 'ih"r eine dl~3chuldigung nicht rlqchweio-,
bor, so wird d28 Disziplin'lrveri'.;1hren eingsstell t" Ist die Beschuldi-
gung bewiesen worden, so greift mAn je n0ch dem brnnt deG V()rf,';l~€? ,
und in j~n8ehung dei :Fersönlichkei t de[-; schulc~iGen MitiSliedG der J:':-~rt0l
entweder zm. einer Erziehungsmoosnr'!bme wie Bc.:lehrung, Verv'l<dG,. k::::me-
roasch1:!ftlicm .•Kr'i tik in de:c Mitgliedervers,S'illrnlung) in der .jit~uniS
deo :il?i.;rteiori!J;ganc oder zur öffentlichen Kri iik. Reichen diese lVi.}. ttel.
!~~ch~ GUfl! so wird eine P?rtei ;?trsfe 3Usge cprochE:n3 Brm'tPnun~, ,V:::~V!~l?, ""
Rugl;il"unktlonsenthebung, Ruge ml. t Verwarnung. Iöt dl e Sculd Qe5 ",~l.te,ll8cL
so gross, duos SEin V rbleib in den Reihen der lartei diese aUGGsr-
ordentlich schädigt, 80 wird er durch das Pnrteikollektiv aus d~l'
PGrtei susge[.,chlosGen. DSG E~gebni8 deo Di.sziplillcrverf~'hrenG V8~7
handel t und bestätigt die LVii tgliederverscrmnlung ode:,: d:JG ?lenum des'ZUGtändigen Orßane.

Unzuläseig ü;t die Velhämgl~ng einer Fsrti;;ist:rafewegen _lyre'nung3veTschi~-
denhei ten, soLmge cichoUG ihnen nicht eine Tätigksi t des J','lrtei:ni t- ,
glieds e~gibt, di dem Programm und den StQtute~ dei Partei wid8r-,spricht •.

61. Lber die Verhän~ul1g einer 1.',rtei:Jtroi'e und ('tell j~u:,;schlu:J[,~:[iUS c1~
T'i::rtlH entGcheiuet die Mitgliede4 ver.smnmlung der Grundorg211iiJ~;ti()11
in gE:heimer Stimmoog3be. 1ber cli Verhängung eine1 ?:-:rteiotr:::'6e wird
durcl1 eillf1~che l1lehrhei t entcchiedeno De 1,u3schluos CU3 der P:u.tei sil t,
wenn für- ihn mindestens -c./3 der in 'der Ver:J3mrnlü.ng ~,nW2Sn(den Hi t;lie-
cieer gestilill11t huben. Der; usge:,c1110.'3sene hAt 8ein tlli tgliedsbuch d~'U'
Lei tung der GrundÖi'GEmisotio:n aozugeben.

62. ~ber foyteistr2fen ~egen Mitglieder oder Nachi'Olgek3ndid2ten'de~
Bezirk3~lUSeCh'iA.GL':ei'Zent::C21komitees der nntion::11 ter.I"i toricüen Crgc:ni- \
.G2tione:n und deo ZK der KPCE;owie gegen 1',Ji19lieder d$J K' ntT'oll- und \
RevisionskommisGionen entscheiden die Grundor.grmioet,ionen riÜt Wi8sell
deo betreffenden P~~l'teiorgQllG d.::mn,' wenn der Grund i\:~ die Be~;trei'ung
3m Ort ihres Varkeno entGt~;nden ist. De Bc.:;chlu8o g-i1 t, wenn er turC}l

'" dDS UJ:t;Gll beGtätigt wird, deesen LVIi tglied der Bcstr,<li't..s ist 0 bn:,:tGht
der Gnmd für die Bcstr8fung auf G"und der Ji.u3u.bung der" l<'unktion in
höharen C:rg~nel1, GO entscheidet über die Bestragung c1::H3 zuständige Org,<::n
im Einvernehmen mit der Grundorganisotion.

Ein iJIi tglied oder ein Nncl1folge!t,:mdidat der Hezirk,~~Ciuc8chi..~3f:e, eine,'::!
Ze,LtrAlkomitees der nationalterritorialen Organicstionen aeer des
ZR der KPC oder ein Mitglied de. KontrOll _ und R vicionskrnnmi2nionen
dieser ~benell kCIm seiner }'unkiion durch dao .t'lenum, c1e.J ZUßt~lldi::;en
Organa Durch 2./3 Mehrheit seine:c Mitglieder entho0el1 werden. 1)en be-
schluss bestätigt die zuotändige Konfernnz bzw. der ParteitaGa

Lber den Auc2chlu~8 eineo hlitglieds eines höne1en ParteiorgsnG ~us
der }'Llrtei verhGndeln die G:rund oI't;' 21Ü C:"lt ionen 0 li1it ,'ii8sen dieeiH' (,or-
gane. Die En scheidung der Grundorg3n&~ation tiber den Fuccchlu3s
aus der Partei i~t in solchen Fälltn g~ltig, wenn sie durch ~/3Uehr-
heit ihrer M~tglieder von dem Inrteiorgan be~tätigt wird, ueGCell
Mit(:',lied dei Bestrafte ißt. Lehnt die Grundorgoni,sation der kort2i
durc: ernste V rletzung des PrograIllllls und der S'L2tuten e,,; sb, ihr hi t~JL::;cl
OU8 der ~ortei eu~zuGchlie3Gen, GO kann den AU~Gchlu38 das hönere ~ar-
t,eiorc::m be[)chlie~3en. Die höheren f'nrteiorg2ue 1l[-~bGnin F•.usnhl1l!lefäl-
lell die 1'Iöglicbkeit, elen Org.::nis2.tionen und niederen OrgCJ.nen die Binlei.-
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J tung eil1eG DiG.?;~plinQrver'fahl'ens gegen ihre ;M?-,tt~'J,i&de:vorzu3c:llf-
! gen, ihre' Stellungnallme und Schlllu3sfoliSerung' zu,',:forde" Ylo

63; Verletzt; ein; _i)?rteimitglied die Gesetze' UTld 'wird er g~ ichtlicll
b.elangt, 3Q.,kann ihm die I'arteiorgenisation odel d8$ P.:trteior'6cn,
cle.3sen lVii tglied er ist, die Mitgliedschoft in der I-E·.rtei ruhen
'18 ssen. bio zur ger ichtlichen ,~nt8cheidung. NHCh V(.rktindung der Ge-
richtourteile wird das fartiverfallren eröffnet.

64'. Ein Parteimitglied, dGO eine Po.rteistrafe erhalt e,n hs t
l

GW:; de
Partei ausgeochlosF'en ist oder dessen l\.nt.rDg auf Str~ichung der L:r.~
tei,Jtr8~e abgelehnt worden ist , hat dasR echt, -bis zu ißinern h'I?n.Jt
nach dem BexhlUGs :3!ch 8.11die jeweils höhere l'~rteiin;:)tr:mz bl8
zum Fnrtei t;)ß der KI)Cwenden, der über die Berufung ent!3cheidot .•
Das gl~che Recht der Be~ufungseinl€gung 1')16 ZllID Fartei t~.g der

-KPC hirl' haben die I'arteiorgenisationen und - crg3ne, de __e}.l'De-
schluus durch ein haiherstehendes Organ geändert worden is-t.
Di~ l;arteistrGlf'e bleibt bis Z1,l eine:.. andel en 2ntscheidunß d'.~s hö-
her~n Pnrteiorgens ghl tig, dclG die Bel'ichv1erde des Mitglieds spa-
testens 2 Monate verhandeln muss.

Ist es zu einer ~evis:bn unbegrilndeter ~tr2fen gekommen.·und wir'cl d(_-'_:::;
betroffene Mitglied vorstclligj sp muss dns zu~tänc1ii_;e rDrteiorc::~cn
das in der l-arteipresse verkünden.

65. Das Crgn11, das die Strafe 0usgesprochen hat, muos dem Mitglie~
llelfen, ceine I:JärJgel zu uberv.'_Lilden und .'3ich zu bessern und je lÜiC}1
dem Charakter deH Verschuldenc und der Höhe der Strafe nach Ablauf
einen hcüben bis ganzen Jahres nach VerkiJ.,ndung deI. Str8fe eHe T~ti;::;k,eit
des lVIitg_lieds einschätzen. Sind die Grlmde, [lUG (tenen di (3 Str!)_t;e .
ausgesprochen wU'rde, hinfällig, oder h8t d3S Mitglied die Mängel
überwunden, so em.scheidet d8s zuntändi[;e P,-rteiorgon oder c~_ie ~:üt-
glicdelversDrll.\l1lung auf ii11t:nlgdes Mitglieds ode ['.uo eigenert:! jo.ntri<:;1J
über di Streichung der P5-rteistr,,:1fe durc'(l einfache 1V'fehrheit 0

66. Verletzt e'ine GrundorCGni8Dtion· oder ein mntere;] hlrteio!'~cm
ernstlich d[l:J Frogr<:>mInund die St2tuten-, so kann im äussersteJl
Falle das zuntändiee ZK der nationQlterritorialen Parteior~~n~-
8r:tion oder l'erteiorganisatien ode_ ' dus Par-teiorgan r.ll;tflösen und
entecheidet gleichzeitig über die Iüngliede:.1..lI1c; der IVii'tglieder
dis3er OrgGnÜ32tion. Die EntSCheidung über die )..uflösunt,?; von Or:;;~nen
und ürganü::ationen wird durch 2/3 Mehlhei t gefällt.

67. Dar; weitere VorgBhen bei Partei vel fahren, Dieziplin8rveJ, f::.hren
und bei der Verhängung von Par-teistrf ~ ,11 legen di8 Direktiven _f'est(;
die dos ZK der KEe billigto

,
i~.
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68. Die finanziellen Quellen der Partei sind aie Mitgliedsbeiträge;
die Gewinne der .t'c"3rteibetrieve -IDl2x und 2n("le1'c :Girmahmen. Die 1::.':rtci-
org[me informieren die l\ütgliedschaft regelmi_'\.;::c.ig1.._Derdi:; Vel.Vlfeltungde. finsnziellen Mittel.

Die P8rteiorganicDtionen,_organe, -einrichtungen und _ betrieDe
kÖImen im eiGenen Namen HEchte erwerben Ul1cL eigentulil~rechtliche
V rpflichtunßnl1 eingehen, sofern es die vom ZK Li.€i Kl'Cgebilligtel1Grundsätze erlauben.
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59. Die StAtuten der KPC en-thal tan die obligetoriscllen Grundbestim-
mungen des innererl Farteilebens. Keine Direktive und kein Be~chluG~
einer ]?8rteiorgonisation oder eines Farteiorgans d!!rf diesen B Gtim-
mungen widercprechen.

Die Grundlege ft.r di~ Auslegung de....St2tuten und .1..hrcT' ~inzelen:al1
/·rtikel 118C11 dem eigentlichen Text des Statu.ts ist der Motibenbe-
riCht, den der Gusoerordentliche 14. Parteitag dar KlO gebilligthat.

In Streitfällen gilt die; AUGlegungdeß Ple;numa dc:o ZR der X.iO n<::c11
Bcrotung mit der zentralen Kontroll- und Revi::Hbo'rwkommission.ei
70. D28 Recht, das Statut dEr To.:r-tei zWindein, steht ausschliil:8,'Jlichdem Fartci~ag der KPC zu. - i.

"iude prtvoil vom 10. August 1968
;i
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3. AuSgabe - 5 -

r"
" , ' , .

~~~l1b, a31~ erklärt: nar -sQziale Ziele .:,.k~ine, '(1)1,1tisch~n .
.A.m.h11iiGlleil -, TJ:ntersfiüu; i~ ,~iir- Sozialismus ,:;....-- ";.~..:-:-~-~ , '* >, » - - '-' . .....

· ; . :ADJI~KQrJl';~.hag'; ,!.5~-,JliJ.LeB ' ~ 1f}as,ZIr des ,"IQabe '231" hiEÜV
I _. _ _ _'_: .- _: _ _ _, _ " _ ,_ _ ' ~""

~- "" -am :B0~erB,t;ag~ ~n Prag eue Press~Gn.f'~rellz 8:0;- Wil die Ziele des_
" . Kluis' zu.' eriäuberil.' '.Sie 'bestehen __!1~Qhden: Äwaeru.ngen~ der f'iUlrellden '~ \

FUktio:aäre des' KIltes in' der Unberstütz'tl)lg"aller, i.ri 'Elen vergang~nen _
' " Jalll'e:m.·lLi1,der essit":zu WU'eehfi 'Verf'~lgt~ oder _zu 'sureng Besbra:fter~

" I i~Sb~,~Qndere der-'ia-P9ii._tiseh~n Pr~'zesse~ Ver~teil~ten bei ilirer '
. ,- n~il3't;1seh~n wie ,auch biirg'~rreehtlicheIi':: Rehabili~ierung. '

,Der~nU0 habe keine I?OJ.:l.tisc:aen-Ariit)iti(i)nen.~-:,sOlldern' V(u" allem

/

: $iZial~~afgae_en~. -Er 'WlberSfjüt~e, yv:i.em~hr~ach ~_~t;Qnt; ~d~~. ,de~:.

. v.0ii· der JOlG, eillgesehlagenen. Kus. und den se)Zial~'s,b{schen Weg der 'CSSR.
l\[tt :,d~m.Abse41uß' -d~r_Rehab'i1:it;i~J;wag sei auell~:?eine AtU'gabe, 'bee!i4ab;
.~~:- 'Die~~ess.ek:Qnierenz:fa.nd -in deIl~.EiU"or&wne:m.,des--ZentrBJ.kolilitees
Und,' d:e~:Z;e:abr~~ekF~tariabs d-es "KlUbs\~,Jl~' ,am KarlSPla:1;z' i(,lstat;t~

, :',-' ArJ.w:el3~nd-waren'.f'olgehd.e Fu.nkt;ion~e des $e~t;ra.lkemit;ees: der Vor"':_
,~" :s~:tz'eitde:Karel Nigryn, '.der-;Gen-eralsekretär Jaroslav: Brodsq. ,(der die'

. - -. -" " - .... '"" '_"'_-.,
' ~ eWeitienae ~kl~ung -abgab)_~- äer_St;elJ.ver't;reteD.4~e :'Vc>rsit-iende' ,; '.. , ... , .' .' -. . ". , . , '':: -- - '. -~-.... .

Generai- Dr~--PaJ.ecek--sovne. :-Colgenae'--FwlktiiGi:xä.re: ~ejl (Fres'se), ./
~~b,azka -(OrgaJiisatrlo1'1:) -,: M~lichar~va (soz~aje Rr~;n'l;--K.Qh_ctat_Chop_a-:-

· '-~l!ka.B.~~)W1d'~Dr~'.Nevrila- (Vorsi~ze_!1d.~~.deF ö'kQn~lftis~hen K'ommiss,fe-Q.).~.•
",ÄUßer~'einigei1,~prag_er Journalisten waren' Vertr'e.ter. ,der -'Ag;ßnturen ~"

, {;0~~BliS1;iSOherLän<iel1 eillgela<len.. AnweseJld ~aren. ~:~, ADN, ..
' '!f~~ug --Wid anhä.nEl. der TisChkaFten zu ersehen, eingel.aden." '~ater -nicht

' ~. -' ~ . ' '- ~- __ .' ,

' ~er$eh.i-enen:_ Me! 'un.d--PAP •. ", ',.- , ,-- ,__~:..,.-:.;."''C''_,----,- ._ '_

, ~0dsky-' erkiärte::einleil1en,d;- daß der Klub ~ ä~r sie11' selJ~.BtLals
. "K"l:!Jl" -bezeiabne\1 -:--clm 31. Mär~,'l968 gegründet worden ist', und daß_.... -,- ., ... , ~' _-, '-

~eine'-1titg:I.ieder überwiegend' Nichtkoll1Illtmisien' sind, daß ihm aber,
a~4lh·K;m.mUni~sten aD.ge~ör.en. Alle', se~en.· Mensehen, ,dfe- in den, i'harten

----. stalüistischen Jahrenlt vielfach I aus nichtigen- Gründen -in %-uchb-
. ~ .

, häus'ern' saßen. -Die gegenw~{)ige Form des Sezialismus, hqoe' LoekerllIlßen•.. ..' -- . ,

nieht nu.r:- .für cil.ie Komml:Jld&sten~sendern 'aueh, für die,'Nichtkörnmunisten
gebJ1"~04~.• Der Sozialismus in der GSSR habe jetzt die-'~inzipieD. der.

-.· /.

"

• -f
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3. Ausgabe

Humanität und Freiheit verwirklicht, derjenigen Prinzipien~
~a~h deren Erfüllung auch die damaligen Häftlinge strebten.
Der S?_:r:.~ des ~lubs sei es, diejenigen Leu.te zu vereinigen, die
rechtswidrig verhaftet worden waren und die heute ein Recht--'_'... .

haben, eine gerichtliche und bürgerliche Rehabilitierung zu
. .. ".

erlangen 0 Das alles geschehe auf dem Boden der Gesetze, die von
der RegierUng und der Partei kBg gebilligt wurden.
Für den Klul?'sei das Wichtigere die Wiedererlangung aller Bürger,~
rechte ih der,Gesellsohaft für seine'M;i.tglieder,denn die Mebr=
heit sei gerichtlich schon rehabilitiert. Als ,Beispiel führt er

. .... . .'
an, daß es Juristen gähe, die zwar rehabilitiert wurden, aber ihren
Beruf noch nicht wieder ausüben können.

, "Dem Klub geht es UID. nichts an_deres, als die Ideale des
, .

Sozialismus- zu'erfüllen", sagte Brodsky weiter, alle Menschen
~üssen in der Gesellschaft ein gleiches Recht haben. Es gehe des-
halb auch nicht darum, aus einer frjiheren Verurteilung Vorteile,. "

zU ziehen. Nachdrücklich fügte der Sprecher noch einmal hinzu,
daß der K+ub zur bürgerrechtlichen ~ehabilitierung keine anderen
als die gesetzlichen Mittel anwenden will. ,uDie staatlichen Örgane
sind der Garant des Erneuerungsprozesses, ufid wir unterstützen sie."

Der Sprecher betonte sehr stark den sozialen Charakter des
Klubs, der keine pOlitisc!,_lenZiele verfolge. Er sagt, daß mehrere -
Mitglieder in "Löchern hau.sen". Durch.Sammlungen versu<?he-man, -.
den Familien von Hingerichteten öder solchen ~tgliedern zu helfen,
die von 300 Kronen leben müssen. Im Klub gäbe-es zab.J.reiclaeFaeh-
leute auf verschiedenen Gebiete~, 'deren Arbeitskraft zwanzig'J~e
nicht genutzt worden seien. . _--. -.~ .._.. ...__ .-_ "_ -"-- - - '_-

"Unter uns gibt es keinen Haßo Wir wissen, daß es in der Ge-
sclüchte der -Völker Epochen gibt, in denen Tausende lei?-en müssen.
Denken wir zum.Beispiel nur an Vietnam. Wir"sind bereit, uns mit
jedem zu versöhnen, der bereit .ist, im Interesse des Volkes .zu är-

. . " -"!"beiten. Deshalb bereiten wir einen Gesetzentwurf zur allgemeinen
VersöhnlUig vor. Wir sind bereit, die Versöhnung zu realisieren.
Unsere Arbeit wollen_wir auf' die moderne sozialistische,Demokratie
konzentrieren. Das Januar~, März~ und MaiplenUilldes ZK der KPC gab

. "
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dafür eine ausreichende Basis. Der Klub ~ührt gegenw~~ig VeE-
handlungen mit staatlichen Organen über die ~ingliede~ung ~~s
Klu~s in das gesellschaftliche System, ~d wir treffen überall
auf'volles Verständnis. Der Erneuerungsprozeß garantiert uns
Freiheit und ein ehrliches Leben. Wir wollen auf dem Boden der
Sozialistischen Demokratie zum Aufblühen des sozial'istischen
Staates beitragen."_

1128 'gäbe Stim:fuen~,die sagen, daß in den Reihen des Klubs,
Leute-seien, die da nicht hingehören"erklärte Brodsky weiter.
"Be!. uns gibt es keine Mörder und kr-iminellen Verbrecher. Zu uns
,gehören nUr diejenigen Menschen; die eine RehabilitierUllg zu.

,verlangen haben.",

Auf die Frage des TASS~KorreSp(!)ndenten~ ob der Klub meine,
daß der Stt;:tat-'Wi:fähigsei, 'den rech_tswidrig Verurteilten soziale
UnterstSitzUng geben, sagte Hejl: Wir wollen bei der gerichtlichen
Rehabilitieru:ng Unterstütz,Uhg geben~ Wir, treten nicht gegen die
gesetzlich verankertex Rehabilitierung aut, sondern wir unber-
stützen sie. Wir wollen--'dasreaJ.i8ie~en helfen, wofür das' Gesetz
Grundlagen geschaffen hat.. ,.,_"

Kokout gab auf' entsprechende Fragen bekannt, daß nach Unter~
l~gen'des Klubs auf' Gr~d ~es Geset2;es 231·in der Tschechoslowakei.
(Gesetz zum Schutz der Republik) 35 000 bis 40 000 '-Menschen zu
mehr als zehnjährigen Strafen, 70 000 zu niedrigeren Strafen ver~

• , . I

urteilti,worden waren. Hinzu kammeR 35 000 Bauera, di'e':verurbeilt
. . - -

wurden" weil sie nicht: in.die Produktionsgenossenschaft eintreten
:wollten, und 20·000 Kleinhändl~r, die sich der Sohließung ih.r~r
Geschäfte widersetzten. 20 000 höhere Beamue und Funktionäre wurden
in den Jahren 1949 bis 1952 in Konzentrati~nslagern gebracht,

on der:'Gesellscha:ft isoliert Qhne Gerichtsverfahren., nur auf' Grund

~

on Maßnahmen der Staatssicherheit, "erklru::teer weiter. _ _ _<- _-. " __ 1_
00 000 Personen wurden auf' unbeschränkte Zeit zu den Militärein~
eiten PTP eingezogen, die 2;wangsarbeit leisten mu.ßten'~'

~usammengereohnet sei es eine Viertelmillion Personen, Qie von
g'esetzwidrigen Maßnahmen betroffen wurden oder. über ihr Maß an
Schuld hinaus bestraft wurden. Der Klub :fühle sich in erster Linie
für die von den Sbaatsgerichten-und' den poliliischen Senaten der
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Auf' entsprechende Fragen antwortete Brodsky: Natürlich gäbe' "
es bei Wandlunge~ in der Polit'ik die Gefahr" ~s' extreme Kräi't'e
auf,treteno In d;Le Führung des Klubs seien jedQch. solche gekommen;,
?-ie schon in den Zuchthäusern große moral:i..sehe Autorität oe.,..,
saßen. Es sei möglich, daß "anbikommunisbisehe, Raa,ikale" aui''':'
treten könnten, jedoch ist'das,niphb eing~trof:fen~,tlW~-haben uns
darum geküm.mert~ und es ist unser Ve_rdienst-,- daß 'es~nicht dazu
gekommenist,~ If ,.,,,

,·AUfdie Frage von fiTA, v/Eüche konkreten' Maßnahmen.der Klub
unternommen habe,- um sich von antikoi:n3unistischen'_Elementen' zu
_distanzieren sowie nach dem Fall Rambciusek,antiwortete' Brodsky:-
Der Mann, ·der bei der "Hyde-Park";;.;.Veranstaltung auf,CilemAltstädter
lUng' vorgab, im Namen zu ~~c~t;~Verurt~il te~ ZU~sprechen; heiß t;
lIrolin; sei eiIJ.-?ieb und.Spitzea. uniL\Ya,r niclft und ist'~icht Mit":'
glied vom !!Klub'~2Jl". Es-,'sei Sao4e, der Studenten, . aol~he Sache~,
nicht zu.veranstalten, ::wojeder auf' die-:Tribu.ne steigen kaml,. um.
rrnsinn zu erklären'. Rambousek,- der ~eblieh amerikanischer', Agent,
'gewesen sein 'soll, se;.-v.on der Staatssicherheit P:t;"ovoziert' worden;'
iir hab,e. ein .breollt ..auf einen Erneuerungs':prozeß~ ': ' ~" ,
I~RUd,i~Pr:!Vo't-:habe kein Recht, einen Art1ke:l -ü1!>En;" ibn , z~ son..:r;e{oen,' ,
de:4' sich' auf das Material aus': dem Jahre' 1,9~O stüt;zii',', weil' e's falsch" '. _. . ---....... .. - _ ..

sei~ ..Die ZeitUllg hä!tte bis zu dem l?rozeß arbeiten sollen~ ,__.. _..,.'
:Wenn lieu,te ein Gerien'i. f'ests~el.l~n·,:würde', daß Ramb)ousekein_ Spion
war', .dann ist kein~Platz' für' ihn. ,in dem Klub •. Es 'gehe ab,er nicht
aii; daß "die Suraße"' und' da'zu ,S~ieli_:Eiueh>~olch.eRedakteure von -",e'

Zeitungefi ZU ~äh1en-; aW~ch jemandem aut Grund voli alben .Mat~riaiien"
beschuldigen können. "" __ ,2-. _~ ,_~", , :-,---<:~,_..__....:...,:.,..__. _

RejI f'ügt;~ hfn~u" daß der heutige Präsident Svo'boä.a,,nur' D~ , ,
. \der Interven_ion sowjetischer-,Behörden:·nichV- ~uf'gehäng't 'wurde'; _:i.'
'-d~nn':·mell_-(.ere"Leute ~eien, dam~ns--~ehon gezwungen-wo.rdeIi,-ä.uäzusage~"". . , '. _. . . . -

daß Svoboda, eiia amerikanisclie:r, Spion -War.-Höohstwahrscheinlich sefell
die Besell;u.ldigungen gegen Rambousek damais;'genaliSO wie die in anderen
Fällen ausgearbeitet worden'.

, .I
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( 1 )

, -Vor de:r :&'1~scheidul1g ( über das neue tschecho~l-ovakiscl1G _
Modell des Sozialismus ) ,

Die; Jllitglieee:J und lVIi tarbei 'h~t' - des zwischenbereichl:i-chell' Teams
:für die Untersu.chung der, gesellschaftlichEm und menschlic!len-,
Bezi_ehu,l1ien de:;: wissel1~chaftlich-tecbnisc4en aevolution h?be:n
gei'ordert s dass. iMe Steilt::.ngr...a.:bJne- zur aktuellen. Frage der geg~l'l -..:..,-
Vlärtigen Entmcklu~lg veröffel1tli.cht wird.. _ '.

i~iischel1-beJ:eichliches Team :füI" die Un-tersuchurig der gesellschaft-
lichen' u.:ndmenschlichen l3eziehungen _der Ilissenscl:!aftlich~tec11.- ",
nis~h~i:l Reyol~ti{)n _ini :Phi~osophischen +llSti tu'~ _des P;_z,V: . _ i

:Q.B~.fL,._.lt._~_rl;oss_J,l·_ •.B9~.t:?~ JoC~e~!, ~~__"J)t}.b~a,.Jh~";'Q~"Uo;""'" _
~Y~llü;~;.s3 .} tBe:-i;Il~9_hu~/' l!qrY~~9.9~~:;"J~.~JqnoA.?:el(,2.Kla:g.~ _ ,Q"Klein-,_

J .ICostp~.J)lI,~K1'ql~F~Kutta:3"'Zrt.LJs'kOITI:r:i Ba Levcl.k, E.11agdo..Lell, K"
w.npiik,~o!]toiy~__to_~a:ri-Z~;':"~Q;'P~§:Vlilf,_M~~_~dJl~,':R:~~9.nt~;,,--cf;.' ~
Slnma, ll1!~_SY_Ql?_o"d~ J_~Sj:ll_g.G_lI;._J.;;_~_J_e_TQri.-q.:l:_~_~..1:Vrh~,G.J3?.r_ c ~~,: K.B.?rt~lmaJ.1lil,
i~$..i?}i~~,_~_.Br~~~e:!.~i~_oJ?ra~:~_B"F~l~:2~~", ~J.'F~~~~, 'J'_'F~~cne~'-; ,
};!._Go_tWl._e1::L,_1ltlISlA~kä:; M••J!n;J.€Jr-,. J--"Hav~lla,_ V_•. @Xl.:tl~,A.Hid~~~,
.R1.Hql:'8~($_ J o.H~ti~q, }'fc:Hr0lJ-dC:3 Z ;:, Ja'llu.r.e!~;_JlecJ-U+JgmnJ;ill~_J.-Koj;a§'ok,
.E.L0E!, _J3i>J,öw~n_~§ii;1,P_oMacbp-P-i.l1_,_K"l11ai"k<?v~,§.M.e(l(}!10S' ~J,~Mtisil, '
V .Jii~G.?~i~L"_,J.q,~~~~h':2.Q:oQr~7k.y,c.--J)QPO~~:PX?-Y,~O.:Rpp.ij.~ M.P9.Vb';:~_~.?
~"'O'!äz~16_'y!,_prJ.$j::Yl '_~l'~Jil.l1<1 ~uc kY."....•..:E..•SkalJ.,l1_q,_'_.~~§-E0y'r~~,
tf.~Y~oY:ä!} .._..M ••.Smidp.k K,,$~-:eg1..•1(~~~!1anutiru~c; :M:,~oEI_!3.,__.~!:~,~~h~
~L.1!.~b?i!-__;~_J~~~y~~ _ . " .

'" .. ' ..- .....••••.

Wir 'erleben Ed_nede.r;-cL~mat'=,sohstol1 Per;ioden unserer sa.ziali~.
stischel1 Bewogu.ng und des' 3.c\tionalen Lebens.', In den kC!:Dend:):-l~ -

_Monaten " au:f aem au~serordel1tliche:). XIXe Parteitng Uii-d' ep-t- '
sc4~eden 1-1erde1'l5ob di~ Vi;q_ke:;~'dieses Landes -_ge1.1llgehan"äfie, MU'iJ,

. Horizont _und-,'Zielb8\7Usstsei:i:'l :filldG!l werß_en,. Wjl defil1J.ti~ zu '
beweise~, dass sie aus-der Krise horauskommen-können, in der

- sie' sich im Lalifo der ve.rgangenen· Jahre' qe:f.anden; ob sie die
Bo.rrierell übe.nvinden3_ die BQ:[ dem Wege errichtet ,/Urden, , dei}
sie vor 20 -' 25 JahI:on iYl dG.C1 J3e~rtrebe:n betretel1 hao.en~ _ iD
ihi-em Hei_matland das e1,1!19.r;errtea.te_._-s9.Jüale Exn§f.imen:t in -
\)-nse:r-er-ga'1Z"ell Geschlchte zu vG.!"Varkli-ohen - die soziallsiischC-
und_-Ro;:m:n.mistfsche, .Gesells,cl12.ft aUiiub13,Qen-,-ö-b sich die HOf:fnungcll
er,;LUlel1) diB _del" Exneuerungsprozess, 'geHeckt: hat e, -,~. . . .

_ ~ .

V/ir ver-.folgen bereits lailge .U"1;.d in)::ensi v, - dio En"ti7iCklungstcm-
d.enzel1 der industrioll- entpickol"t~l1 Gosellschaft; vliJ.' studieren
die Stellil:>1g do'S Me)j_S.cpeD.in "der modernen Zivilisation, be-
schäftigen uns mit den Ä11l'1eichendor beginnonde:n . technisch-

.• -
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Trlsse:'1Scha:ftJ.:topen-'Revolution j_:l' der -Welt, j~g&)'Ldio P1.'ojekte
- da..:' l.i.i.l1:ftlgen Erltwicl-Clung ~ denkei} über die, SC11di.lllgund die ,

[
/
MÖElic11keit,e!"!u§s SOZ:i,ali,Smus, lI1-"aJ..Gser gr,ö$~sa;rt±gG!.'l.·SChre,dk- _ ',I

- ~~--- ' _--,-_II!'_,...,.- '""
,'lichen. ~ictlen~ 2~tss g0.~~:~~~i'i\l1cLLg33~,~~ell:..~:_vori7~~:::.I' _
stJ?Cb~eJ.l lind ständJ,g imme~::, aun:.R_~lg~_ de'$ Ve;:d_er~e!:s_f~UGe::ldel'~:

(E:P..9che...1la.ill?-~VOlldem .ABST.fu~D'Ö.,lu:i;':a:e3:.i UllS.dies.es, 'Studium: e.1-:-·--.
, mogH.cht·, ergibt siqh' viel pla.etische.r,. < 'fli~viel au:f dem Spiele _

steht'6 -Ylü..1:deri'wix·' die heut1go' Lage' nicht meiste.l ..•.il., riÜ;r:dol1 Ullsere
L~:nde.ran die Phel.'epherie del.~'gogel1w~tigen El'lwlcklu:n.g ge- .
worfen, wi5.rdenwir 'das Lebensvlerk VOll minqestel1s drei Generati911en.
pl."eisgebel1, deren ,Jugend und Ma-a:nesjah.'l;?e'in,den FlaJ.:ill1leYldes

'Klassellkamp:fQs,.:"eines unbarrrllerzigel1 Kri'egess' i:n qe~1schweren,
mehrfach irrel1del1s- aber aus de.I' Tiefe des ,menschlichen -Be;'lUs~tseins
u:rldder ÜberzEiu_~mghervorgehoi'ld.Gl: Al.'lstre2lgUllgen 'um.die Sc'haffung
der l.1eU811GBsel1~? '!1a-rtY;. ve:rbrann.te:c.o

Vlir 'VlOilGll'hi 'diesem .Augenblick nicht dio vielG~l Worte Über, d.ie
Zeuge:'! der Vergangenhei t u~ld Gegoh'\7ä..rtnoch veJ.~mehrO?,1.Wir

,sehell es abex, alB unsere 'P:::::TioJh'~a11, c1ie .AU:fmexksnnkeJ.,tauf di e
'Probleme zu lenken. die UnSe.l'81,'Meinung nach '9.~ den kbmmol1den
'MoilatGll nich-i; c1urchc:i.l13.l1dergebracht ·y/erden dürfe:1.. '

1. Um uas handelt es' sich heute;; w1.rklj,ch ?
. . '- --~.

Es gib-;; waHRscheihlich kei:q.e G:cb,ppe unserer Gesellschaft', die_
'?;ill L~u:!=~,der. ve.ygal1gen~:;,'l,Mona~? des Erneuerull?s1?r6z~ses Jücht'
offe:lt,J..lch auf dle 'ha.~8n :BecllngUl1ge~lund H:UCie.:r..'l1J.,ssever-
wiesen hätte, gegen, elf e rndI.l' -vax: dem Januar :kämpfe:'lmuss_te,s au:f
die legi time::l Intaz'8ssen. die l'ÜQh't bef.riedigt Yi1.;Lrde"-'l"Nichts -ko.:m

I
besser dolrumentie.r011s HO· allgemein de,!:',WlderstC1~lclgegoE die, '
Verd.rehu~1gen:iEli; die d3s 'Volk ·allS-Gelle ,des Sozialismus 'antra:f,
'\7ie schuer die 'Schtüd j el1>:3:roi::::r'G:;die ständig VOll deij, Intaresse:l
der Arboi ta.l'klas·se und der Xlerld:;3, tigel1 sprachG'::l, ab'er i:o.'l Vlirk- ,
lichkeit sie durch ihl;'e bürolrrati:,sühe Sc;hvyachß_i1::t~,I.igkG~j_tschuer Y
ve.rrmndate:;.'l. . ' ~'

- .. .

I E::; ist ~8g.rGir!rlichs 3.18 der- Yorh3.l'ig.i:lo'chgiEgmid die M_8l:schen
o:ffe.:n ihre s,orge:n, zum:Ausdruck bI'acht 8!,1s, ,d8s,s s::1_chjedem Vo::;.lilll1cm
,eins andere Seite dieses ve.I'go.::'lg,Y',lGnSystems_ als die am meisto32
beCltü.rz'J2.1dc:, zeigte lmd, eiTI a'2deJ.'el~ICrej,s dieser), Px.obleme n];[;'
( 'i'~ am meisten beissend@1!s~ e Ax:beiteJ: stossen sich scbpn 1aM\)

I 1 ,.~'3cf-:t_~gt_~ll der ~Cj:Q~lsJJ-CJ]&lLk?:t;zG" ~q,~.e_~__,_§.i~.S"!agg~t_io]."Lß~?_
t -:,::>e::lsl1iveD.us Uild die Vel:SChw81';"dungdOlenien.s·ch',ig_Q.gpJlrlpit __

L~-:-th:C" Leben ge_sot'zt----nä'tcDie Wül:kt3.t:'Lgellaus den', F3.bril~el'l und VOll

den Felae1'llID Ö.ii8-~8lCJid.urch i11:(" KÖ11l1Cl1und i.hre Qualifikatioll'
hervortU:b, ,erinri9rn Bich bitte,r an. den si'l1:ke2.1de:J,Ru.,h..ru der_ :: gol-
SJ.ellel1_Eä':''-ldeI'. :Die Teohn:ike.r Ul1d Fachleute t.rnge~:. hl sich' ans
GefüE-l d~r __ ve.:r:~~:1_c_ne,:g__:'.:..1i<;i)st.l-:eJt~ngEiP~ud ~C(:::e_lXir..GJiüe:tZüEg_:_

I der schöp:fe.l'ischeC:l Kenntnisse ur:ul- bahnb:('eche:;:~dtmLd tin'Gi va. ' Fü,r
\~die uIifmre'l e ul1d cVlr8Sensc1läft_lü1w"'TIi-i;01'I~Z:-PQrde Cl.ir __ ',
{\Unterdrückung aGF-cfeir!ö1Cra"fische~lF.l~ei.heiten UIltcrträ;'Ü.'chlJ Von' der

Sl"cfva r:el Kamell1 - CIeu:cTiC118r'l?I'otDst dOS Volkes;-(t~s3Ycnt
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die Iträftc und Ho:f:fnu:agon:J affio l~~. ihm sch1ummG.rn~OIl :JwickGll1:
; konnte:- Fü:c dio 17erktäj;igen Frau.en wU.X'dedie Bescha:ff'ullg der

Lebe11sbedu'i'I'nlssc zu elllo.m·_Leldwcse:l<> Die .juggen f;1enschen zeigten
ilii-e-~Ul1:zü.f.rie-den1ieit Übe:c-die beg:(:e:nifGn-M~gliehkci tell ihre:r~ .
kü:üf't:rSOll _.se.1bstJie~tätigung--:-:r .. ' :~~'";-- ~ _~-

.' _. ~ .' .. -_ ~ _-- " r . .

In. der' Mischung dieser Klagen k~rm 'dor Ei'21'di"ucli:ontsteben~ dass'
esslc:U-oin--eiil - uilübersenbares -IDiäuGY verscliiea-C2.1or"Pr"ob:Ceine-'üTI<I
Kon:rn.Eeha.ndel:r:Zrlschen der I:titoilig'öriz unQ -a"e21Äpherc8i"il-l -:
zwlscEen der ~ozlalou Sicherheit ~nd qem ~rtschattlichen
Dynamismus, zwischen der gesBll,s.:::ha:ftlichort Selos-IJV6:.L-."valtung
und politischen nemokratie, zwischO:d den KUltu:cscha.:f:fc:nden und
technischen Fachleuten,- z\üschor\ Tschechen und Slovako:n, zuischon
Jungen und Alt-en! zwisohen Fun~tionä.:r.·el1 und oin:facho~ lVIitgliedern~.'

, zwischen Komnii.mistenund PartbilQse:uc Abe:r:80110dj.:e~e.. Tnter_pre-
tationeil sind nur der 0 berf:~ächli()he AusdJ.'uck oder- die abgezeich-
nete Form des gleichen wesentlichen Xo'l1fliktG/~s in dem wirklich

. um das/Schi.cksal des Landes ertschjedo~1 wird.,_
,-Woher kommt dioses rr -Mode:n des Sozialismus -Il L roe es boi
uns ill_ der vergangellon 'Z'eit ,aufka.::n-. Dieses ii Modoll, II gründ~j;'si-c.h-
auf die-: begrenzte Qde.r,~_...,elltstol1'·;;eVorsi;ellW:lg übe~~~e:J _ ~. - ~_.
SOZialismus, ,es 'Qirgt i3i.!ch diG_GB:f~.bY'etr;er __Degeylcriä.r.t:mg_u..."1.d~.$.,,:
J;liskrediiiie.rung des Soz;i_aJ':--ismus".Es iöt deshalb a!1gebracht;. _.. '
sich>"einergis-ch vo.n i~ lcis~en Ui'1d zu -versllchqil~ -ein lj.eues, " ....

_- komp-l'exes Modell der ,sozia1is~JleJ1. g-8~ill~Q_~f,"t...__~..GChaIfen. '
-'d:ntJ:r~ von illdus rre"~~ und b~okr~li_~ _J?gg±'_@2+'~t1g.:"')J.n.d'
~ereilllgt von Mac5t·-,_~1d_l5ölfb~':Ln~~~swill~E_~,sto

tfus -tra(iition~~~ ~~n2!ep-'~(l~p 'Sozi01-i "'mus' entstand meistens'

t
- unter den Verhältnisses c :'~(X;-' Lä:ndc;~'., die ul1ll1:i:ttelbar nicht'
über' die ffiater.ielle, sozia/'c, -'Und kU:~;;~:L'el.le.Gj:u.::1cllage-f:Y,r ein c...
-sozinlistische Entwicklung verfüg-'GGYh Es entwickel te sich als
Versuch ,nach revolütionä:.;.-:-cr Negi-.c,,z'Ul1gder gru.i.1dJ·9§~I'4e;9-,F0ir~en der

1
der bürgerlichen Gesellschaft auf ,de.:.~Basis, di'e tillit :i!'f-öatUtyeau
ti vkrä f't e der 'Virtsohaftsürt e.i::es:sen, U:lc1dcr Da1i tisch-vel."'wal __
tUTIgsmässigen' T:::aiiitionen nicht die Möglichket-t;- gElb, dieso I>.Te- .
giermfg mit positivem sozialist:tscheYl Inhalt zu, er:füllon. sow.ie
das Lebeil. der -sozial::i_EitlschG:G.G'J.sGlI3chu.f-i;-n3ch ihrer eig(:ElCE
im."!ere21Logik zu eiltwikkell1~ Die8G Sj-tuatiol1 führte zur Über-
gang~§.ppe-~ in_.der ....cti..e- S?Z~~_s~he Ori~ll.t;1,~:UJ:lg':QgUil:fO

. Xvon äJl_~_s_er9~N?teingri:ff_e~ ~Qll .•?l_Glte:t!,,_ 9.3§~lIlß.oh:tI101:L~_sc1.lg1.1Ze:;J_t_~_:_
durchg~§~:tz,; .F~r_d0 llis ha,; bere:!.ts-- schaD J_r.xe G:.:cU::lql.age::'1de:for~
mie.l·t. Aus -der Not begann man schl1e~slich -oi'-18 fugond zu _mac_1ioi-:.g .
Stalill ilrGerpretiel-T.e -. arese--Begre31zung l1J:lcrDeIoX'!.lla.!GicT:;}als
riclltige ili1Cr -beständlgb ~ - Aixi 15'u-G"e""":c.es--7so ziäti-smüs ~ :Se~ iEonzCYi;.
ww."ae als -ein,zig.o$ _:fÜr -aile giü:hgo Yo:t'stellung ,üoG:r-c1en Soziq-. _
lislllU,S erwei tel~. So 1cbii Gr bis heuto ":'~-m::SowusstseLl vie.le.r -j

~ensche~Cl.. . _

I
i
J
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./ 1l.bs.I.'cL::. :flli1giciel1dos sozia,list:Lsches Sysi;oin" 1;:a.:1:2.uw..'ch n3cl:te
Negi~:rr:u1g-;-d1X:f;'C11:Cf~ä?hes--A~1Gr.ol'lön ._~~ _R~:pi~31,~~s~~f~c_~~1=-F?r~eil, )
der _OrgäTI~~",~~b:!Il'g_erJ~cr.g]J~'"G_ und des .P.rlVEn:;bCS:tl;Z er:: :flir . ,;
P.roo.üEi:L):lsmittcl , nicht ontwickolt werden. 'Der Sozio.li.Rmus ImuJ:l
Ll._ßQ:L.il.O~..G:tg§!1:i:;1:i,,_Q:r~0~~~i:i-nt~crJ':--B~t}~~!)~!!~:t.~o;x:ültiercn, . ~
wo dOll- Platz der _abgesotzte'::l BOlJ..1." oL3ie Bül~ol;:raJ.:;e~l'e2:iil1ö.l1iD.(ni~.
wo --<fe::' Sto.ät a.nstelle dGr~Ki:l]Jl:faiistei1-Ciie l;:idustri~~)ij_sie.r"uhg .'

.v dl1..rchfüh.:r-i:;·LE1dd3S ·:,Lal).d:zu' t:Lö.:1c.r grossel1, ZOl.ltro.l gcloi tote::l .
(\ Industrie:fabrik mnch'-'G;7'wo ,sphlies81ich soziale Gerecht:.l.gkol..!:; "

will ,stchGxhei ~ ·fÜlij~atd~p..~~~e.rreieht -wil.'d,. ..,do.E{s:Emd; rille von
~ j&,(?~ Möglichkeit "'- •.~ .~ vJ:n::..;-.;,,' .l! ähigk oi t en zu' eptwi cke hl 'und ihre
sc.i:löp:ferischon Absi013:"er,./zuv8J.:'wi:;:,~kliQhel1.EIno splche YO:L"-s-'ccllul1g
deg1.~s.dio~:,t . i11 Vlirklichke~L-t; de;n Sozinlismus.:1n oi:qe andore' FO:::-ill
der bürokratischen IndustxiGlllaschinieri0.·'

Ma,rx, El:lgels, Lellin ,-und andere sozialistische Dey.J~ersc.hel1de::',,
Sozialismus Und Kommunismus a:ndeD:; i 8io waren del~ .l\.nsicht~., M'Iss
eii1e wirklich neue Gesellscha:ft j etzt dU.L~ch (laB ])osi ti ve Ubervri.l'lC '1
des Kc.pitalismuss seine.:' Y!i]:·tscho.:ft~ seine;' kLlltur~politischell ,.

, Kebes und seiner iildust:t:'iel1o:r::. L:.ndZivilisatiol1sg.rLll1dlagO:il ge-
.schaffel::. werden ko,l1l1cDas beg,Gutot -Wirkliche -,Vergesellschm"'I;ul1g

l~dIer'produ)ctionsquollcll;1 die Herstellung von bezj_ehul1ge:J. der
Fo.llge'ineillOD. \700hse188i tigm: ZU.'snt'1l.illcnn,rbei·t.Das bedeu tot d,ie, - "
~KOIlsti tuier.ung _.oigeneJ.:' O.rgilY.~c.do.:;:' demokra'ti schet; }3eschlussfasstlIlg,
. die, e~l1-grösscres Mass VbE l"vL;'J.heiten. garantie.re:l, ul1d~das .
: bed'~utut schliossliah .eUe B:ildul1g angemess~:rGo2'.mauer::1.oI1er

Grundlagen ..• das Hern n:fßüh:ceYl. der Produkti vkrä':ftEi zu e:.1.r:e:rsolchen
I Betregllilgs die ständig die BB<~iligul1gon :für sth'Ild:Lg g~'ÖS<-lerer,rdg-
lichlsei t Oll der schäp:EGI'ischml SeI bstbestätigLV:lg _ dos, Mei:lsc~ie:"
und' da:::'-E:ntV{ickl~l'lg sei.l1er Kc~.:ft;e g.:lräl1ti.<;'lrt~

.',

Mit' dies~m grossaz"':Gigen' Proj:" dns keine -andere Bewegung' der .
Gegcl';,wal't.versuchte, tza.t aor boziali SInUS _in dre. Geschichte lL."1SdTes·'
Lm,1des~ i~1.das Bewussts ein der Woltä:ffentlichkqi t oi21 Ulld::.wlil.-.Qo
zlU,' elene::lt.3r0l1 BewegUl'lg'(ler hell/Gige:l Zivilisati~n •.

Wir habell Jah.:!'G,goleb:t s in ö.e:c:.ens:i:ch in diesem sozialist:i.-sc11cn
P~OJ'~l'd- Ql:i~ e4~~('\c~·orl.e'''''' ....'ldr.>'r:,-"Bes+ ....-'dJ...c·il;." ab'+'~e3'1Tte~'1riie'...I.". y --u •• ._ .,.&. ••• 1\.,; .•._ '-A;....... c....t..:.._ ••••••_ v__ . v '--lI J...... '"' ...1... ••••• ....:.; v.l.. _ .•_.l __ ~~_

ig::lOrieJil:t oder unterd.:..':'Ü.cktwl1~:de~2,Damit Vlurdo seil: ganzer I~1.halt
v.3I·sc"h-obollund en-twer-[;et. EijJ. ll.usQ:;."UckdieseT DeGl'ng.io1.'Lmgdes
Sozinlismv_s..:' wo:::geradü die-Kollzeptio:--l Stalins Die kOl1serva-',.

- vtive21 ulld 'bürokratisc1:le)l 1}:cä:f'to, 2.ii, sich 1)e~_w"TIi o.nules8S--
, /1l\!Ioci'e:LI' fllÖJ.~e~,' zoigj::\:,H'ld8U~titct;_.ß88~ _~ej~}le-' sOlchG' -.fuii.:f9S~l.Lti].g

zur B~drohung d,os Sozialismus üb 8T'haupt .:Eühra::: muss. JeIie_:
be-'G'liigOl'1'andere:';' - dj.e" deil·-SOzj,G.J.~{smu.s'durali due VOi-9;eidigu'ng SCi::1C;:'
dG1='?~rmie.rtoij .Fo__:,:~-schÜ'~Z Oll_:\7011.e'J" ,- :Sic·. bri ilg eü" dei)' sO' z':i,8:,l:LBll1ii'G
dann t über:haupt in Mis6kredi-:~" D8.r ,Sozial:i.sIDuG Im2lYl rüc'h lJ.:i..cht
aus u:omgal1zBl1-Komplex der hj.sto~:Lschei1-AuIga1SQf'l~-ergGl)(~J:'.-;"""Qic·

)

i.11,1"Zt.U1 ,SöZlarisIDu8--macll~c.~h-;'- ZtJ,"c 1icrc.listciE~gefiolIsch5.ftiichen
FÖrDe fbE kam.1ihn nuch nie:nßl1d tihGi~gebGn, übeü'lc,ssen 'oder .

.
. VO.l'sc_hroibe11. .E::-J.tued0,1:' ·P-t.rtl.d2.8 2.11os durchgo:füh1."t~ 0 der e.l'

scheitert. ',:'.::

;- ,
(

J '
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Be:rei ts :Ma:t'x hat d8;_~ EovolutiOl12X'OD Bewegung· o8,}i O·GOll., dass man
zur Durchführung qiGsor .r=!-~S:i.gO'-l AufgnbE t_L_ j odo~::, ~i:;appe
e~ieut dell 11ut zu.r E,rl1eue:ru.l1g,~ ZlJ...I""Reüügu_llg f-:L1dm.l muss ~

.ll.EJ. sich nuf das Niveau. do.::_' g(~sa.!jri:;er). Sr.?lldllilg zu cr::'hebe:."!" clhJ;.1z~

1
m.3!~ die Kra:fi; ha.be~a. mus,'Ss 8i:c--Ö- über ,al10 -oj_go:-:'Oj:, . 1fulbhoite:.!.~

.' Beg:el1ZlJ.21ge~1:W::-d d~l1:. S~l_b§l·fb~-Gr\)_g.lus~~g-~~. ma~l~eJ.1, sich ~::lt-
' schleden illre Jeder, ]}-B3lb::~dl;l:;.~0.r.U11gJdla mt .eOlI:.om Namo~lJX . _

. - ZlJ,Sammel1hang gebracb:lj· wj-.1::'d,' ausGi.lla!:~derzu$etzen. _

Gerade . '.t.c:~: diGSol1 Mut u::J.d die, Kt'nft, (-;ich kOTlsoqUe:1t mit dorn
a1ten MQ~..}11 des Sozial:tsmus '_l:::.dseiner Träger auseil1mlde,rzusötzon,
handelt os sich heuto", .

I1. Uber dell' f-1:,eiel'i UD.d domolct'n-'c:L8cb.G:::l SoziallsinltG <

kEereHO -~~i ~: ersten so-;':c;~.~(,t.e" atU' dem \'logo. ~u ,rovo~u-
,~ tio:!.1äran VeräÜde.l"U21ge21 dG.i:"'BeclillgL:.:ngel1· eIes mO:Lscrulcho2J. ,1eo01J.8, alG

die ·4rbeitorklasse::'l (lJ. G .re''lolutiol1fL;CG Dik-Gatur el:.l'ichtqte:'l, _u..ci'
die Kapitalistc:n .zu: entcigl1Br: und ih:re Macht zubrochcl1, prall -Ce.
die sozialistischo .Bewegurrg 8.:.;. d.:i.0 Kelu:sei te d01!. ~ende~1i" der .
politischen. Macht,; U!.1Lli ttelba,x' l1nch de.:r. Revolu'tü))"_l"v/ui'Q? _clicso _
lVTacht· in d81L_Hällfen Blr18Sso?3::c-Bl1_'1~cg1mit:t_Ql~r-:'1u~-aJ,.lö._SBite::tl--
des. Lebe::1s des ~.-yalKes ·kö:i.lzen:ri':"~0rt~ vii" si 0 :fl.i.i.ho.r in kcin,GJ:

IGeSensCbaftsÖi.fulÜng~al1zu~ill·den v7a.r; ---dabei tmrde:l j eg_och_.koino
·!II1SC.hnalikCIl l.md Ga:cantiel1' gegen d.ei.l ]'iIi89b.ra,u,_cj;L__dicSe;~ _r\1acl::l."!:;:go,=-.--=-=-- -- -- - - ...- ~ __.,..------. _,._____..' ---.,.......-
, schni':t:cm, die söfo.:i.."t _'§.egam:_, Sl.C.!J. 3bz~gE,8:n~S3~_tEL ~ dC;l]::,.-Köll-broJ:.1-Q.
> derBe1:iegu!.!g z-ü eIT~_gler_tQn' ÜllG. -l~h.rung zu Ve.!'t eil eu .Ulld.

dieWerlczeuge~dc:r- ~l.'GvCluB:'öiläX'8:;.1V02'ändcrung{}1l d e.:c G€.sellr-1cho.ft
. zu einem Organ o.e.1'" HerJ:.'s-cunft de.r bürok.ratisc.h.e::~· ICrä.i'te machte"
])iese Erfah.rUJ."1gen sollte]:} zu dem 13eV!uss"l:;8eir:.fUh.:eCo:!,fdas~'.. ei_i'!. 0 ,_
Gesellschaft als soziaJ.istiscb.' o:xis-tie.rGn Y;.8rlll :> die mit de;t' '~~'1

-Besei tigl.l12g der akt i 'TO:: . Quell'~'~l dos Klassenkamp;t'ef": im Lner:l des-.-

\

I,D.l'ldes mit der si;ufenwo:i,scll B-::r;eitigullg a1LER ~l'i8t.r~elJ. te deI'
Repressaliel13. dio ihre Bo.:C'ech'tigur:.g. v01:10roll ho.bdif;eStcHiB :Ziol:- ;~.

•. < - bewusst, schrit·twois:3 i.h.r8 pol~l, -::'1 SOllG;_} ]/Iachto.1'Go.:.:e beschr-ä:.~kt.
und D.lii'hebt, damit s_-:e SJ_ch ~:1icr.r:' geg(m dia 8öziD.l:'stischo
ElltwicklUl1g wende-4 k~n"en 'ih-"--e E';'lbCQ"i:f-!>c c,-: Snü'il.'e'" e.i' "'+el~'-;:•. ,;. ""'!. _...... - .1.• _ - _..L.. _I_~ ••••• 1 1.-." YI. __~ 1 \J __ ! __ ,

für (lj_e s'ie nicht zl"~8-1;ärj.dj.g sj,n.d ( Vlj_l""tsch_s.ft, Wi::j8e'~1f;cl1n:ft.~
. Kultur_,. pparteilebor: LlBW) e . fus oüdeL'_-cGt 3 d:Lo·FreS.he:.L t n:ud
.demoh·o.tischen Rtct1:k.-··i~:::.r.le.•.: m'Jhr :fü:t.~·\iJ.l0 o.ui'Zli.ÖD,ChOl:, d8mi. t .
joc1eJ:.· Bürger Cj,lloS Bozi,~:_J,j_stiscbon I,.<;,ndGs. t,:.,,"tsä·chlj_ch kG:Lilo<:li7egs
oi11 geringeres und keine{31v8gs' g10iehblGibo':'lClc~.:;s $0i:-ld.e.rE gero.do

~

il: g1.'ös$cres" Mass. a1i FEGihoit dos V7o;:-c-Gs_, der'- l.1cYdQ:,-'QGr'VQ.r-
ar'Jlllung' und Vereinigung, de1."BO'wegung und d8:'~ RÜ~~8ü:i o.:::~t2i:f.:f-'.:;-,
lc.: ~o Q~in bu·-rg,-,·...11·~h." G:'")" -,i ,- 1"'r:\..p-:..•..• ;....:~"'..,~-J-"...., =l,..... ...:;..!.:'.. • ..:1._..~ ".: ~~ __ "' .. ""'~> :- ....•~ 1,;.1. ,-{.; ~ ,-,8 <3._,1.8 C~_·",,;.L '1, g0Wc::d~.!J l; -.;" UdLl_,,-;, J Ou.;.:.i.. ).~c-"-.,!es-

wegs· we,:"llger LU."1d koinoswo'gs gle~lchbl(ü bC::ld, SO'. der::: Iilol1:L' Rechte .
. gol1;o1',-0. machen kalllü zu.r persö::ll::Lcl1en U~ld.:Jg,-cic:'::1Jmi. Sel~J:.:;-'G-
bestimm~ng: 'zur Bj.ldul~g5Bef-~cbä:{tigUIl.g, AUSI1ützu :;2 do.::.'·F2.1ügkei tO:'l,
zu personl~chem Besitz, o,lJ..:f·d02~Ck;('Z.-"":"i$ChOvo,r.trc,-[;u:.~g lJ"ld 'J3ci'1;D:~ligul1g
ß~l RJ.tscholdQ.i1gon u1:'0.de.r 1oitu::l~> 0:::- sozi.::1l,:i.st:Lscho DOlJ.okratisilllLS

- , . '. - .
' ,

- .'
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"-Grosse Bedeutung :für di e sozi31ürtischc fumckratie kä"'::;:;Cl:::..il.ic_
mOdc:!=ncol. -'i111oi-niät1o::1s-, u,nd-' Kom.m.ullikatio:r:smitt-ci1 'lraboll, so13nge
<=li -;-e""'''istiere;1 ~(ranüt 'S'ie-h ;-r ih~GT- walu-hcHtsrre":-:('e'f"a-1 e MC-",~u"ge;1,_.1.: .<>- .•._, •.. __ .1 '._" ... _L _ _ ~ b v c _, '" __•• _.I. __ ) .,

wJ. dCl.'Spi egeln, die in der_ Gescl_lscha:ft_ h-0rr~lc.he::}..Wir mächtc~', ": -l
g~i.':,; darauf himleisen, . dass, di~~ Mittel ßcr modo.1:'l1c;:i. W:lsso~;.schaf:t .
u::,d Technik heute . daS .. al te D(lmoJr.:r~tio-:-·, 1':;:.>01'::(:Ll BOUsBomw L:.
e1;.'[ :;reuos, Licht 'setzen, . sio 'gobell dio ]Vrögli~:;:I .cit , dCISS-. M-o 1

MC;]:lsc'hCl1 eine ständigc' -Übersicht. über -di,o ö'ffe::ltlicbe Mei'"-,lElg , ~
h[!.ben~dass sio 'den Stnl1dpu.nk-;_; wi~;;'so;:iicha:ft:UchcrE:;~pe:r"tise!'l Ul1a." "
OPPoi.lcJh~ll kcr.L.r1en CG.ld die· fl;-):-:'J_ d~_r Bo.fä.htigto:~';. 'maXimal ohjelrtivi~rq,n;
eilIC qi.r~kte ,Betciligullg ,dOl." Vcrcmtw.artlich;e:'. der Ge't:ellscha:ft.
bei' 'e:l~:ig'en 'grundlegende:ü, Ents G liLüsse TI" (. illi t Hil:l:e _der ..medexnell
KOIlllIlUllik3tioilS_ urd Rcchente"Jll12ik )-·'ulid~. stä::c1:?ges Bc:f:':"ngc"i dc'x ..
J\lcbti;1j; alTe.""r1milhiO"ial i sti se ho Gos o'11s ch""1; So 11 t a ~si eh ~di ~ I
Initi.~;tiVe -_"in ai~ser llichtung nie1rl;."u" d<0 lb'hl "'timc" )_""SC~r
Die ) .•lt~rJ:::at;ivEi,' um die es' in l~l1:lSoJ:'em g~gelll1ä.i'tigel~ ieee:;:: geht,
ist' '-'2.ic:!it der h.u.staus'ch des, Sozinlismus gOgG:l d5.0 Donok.:ct2.!GiO, oder
~i.ne' gEnialtsame" äusserlich ~dcill Sozi:i,l-:lslmis 'ZUe.rgä.l::Z'l;~ DeLlom.:eatre ~.
u:5,e ,das "die Verteidiger _des 8.1-[;81.: !4Iodells c..ui'i'r:.sse·,:, S QJ1uex'j o.i e _
Ent17icklql1g' der. , d_e1I!okrntiscliGtl. -]Ji.ni.ei1s~o,::'i., dos' etgO.:1CE Sozia-,
lismus, aber nicht der Niedcrg;.:..rg. der' ,s,oziaJ.:i..s·;;ischell 1'rojQk1;c,
~e.'.'Ul ein _Sozialismus oh.."1eDeD.okx8.tie und ,ihre EJlt~vj_cklu::.g it{tkeill Sozialismus.

Bstu
0095

6 -

'kC-ll1.Dt 80 überall, wo dazu di_o' :r.eo.loj:l Badillgu::Ige:"1 gOSeha;Efo::
. we.l.'den., vom reinen VOri;:t'otU:r..g.sdystem . zU_d(')X' ~tiO.fO:t'C:l Fo.rm deZ'
\;ftirekt c,:, Demo!'rat i e, 'u!!! Sy's~ em d~r Se1bs tv O':"sl tu", g "-,let kOilbi:-
' ;:dort dlose Ilitte~. G<>~m13'''~~h;m ",-r ..vo". dCl: .A;tfgqbc~l

eig_e:;:les S;y_stem w.:c....€LOZlaI~·G],s:cnel1 -])epa1crocr-e:::.,u ..z;u- ,~:c.,.p.9f'fe~:,: .
etappe21\7c.:tse neUe 1röglichkeite~0. :für_.9-te· y.ö~t_f'ctu, gsdCEls:.~a_'G,io
zu. sChaff....en, i:i.1 dO.i.'-allorl1ä~li8tC:l Zci-t 'nuf 'der' 133$::'-8 . dor IT:o.tio-
:,1810::.1.Fro:nt, die im Lau:fo de:c ,28i -~ um weitere O-L'gD.~,-:.isatj_o; e~" 3US-

'. gedehnt wird, die .ih.re~ sozial:L:rtische Orio\1't1 o;.·u::g- beVl.:i,e~~ei Jlabel1~

( wi.:rd: i'O.:l:'L;ges.ut·z-G )

Sehr.

.;
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Vor -der Entscheidup..g ( 2).
=========~=~=============

.' (- über: d'ns_neu-e tscheohoslovakische l\lIo_dQlldes SDzj-aliflffius /- _ /' _ .

111. Dbex den Sozialismu~ mit allgemeinem' Unte.rne.b.merg~i8-(; ,-

[In den{~e~zteil Jahren haben-wir uns mehrfach davo~ überzeug(;, da~s ~iG
. notsA?~:.dige!lVe1:'änderullgel1in der Wirtschaft _ofuie di e radikale V]el1d~g

, . ,_..._. Ex ·~7 ---...--.......__._~k _z~pem~€lo-1:.L~ der pOIrm tl1.cEL zq__tt.~~~i:i..Qll~11 siM:dt ])20" ollllilende:cl
Monate und Ja.llfe werden wahxschei-r..1ihh die Erfahri..U1g bri.llgen,._-- dass
:für d~Le])auex k~ine, Demokratie einge:führt ~.rde1:i..ka:m, o11;le eige::le,
positive Wirtschaftsfol.'mEni des _Sozialismuß errichtet zu habe:-!s :i_li de11en
die GrLll:>.dinte:rBssen, die sich _aus der -gesel.lsc.haftlichen Arbeit; el.'gebeil.J
zum Ausdruck gebracht - werden, sich verbi-n<;len und befriedigt -~r:el~den.
UTId 2.u1' diesem Gebiet stohen wi1:'vor -grundlegende:::! Verähder-tingeü i.'ll
J3egri:ff des Sozialismus, die sich dal1k der Ini tiati ve unserer Oko:nomen
berGi ts seiteinigoll Jah.ren abzeichnen.

-1"1:1.1.'b.abe~l das ka itaiistiscne' Eigentum besoi tigt. - l1-::--e _ ihm 11a:Oo-_ wü:,
die l'l'iinereTI "trei benCle11Kräft"e des wi'Rschaftllche}! Selbstlautes dCD.O'- .

.bilj_sie1.~t. Diese nackte NegißXUl.iggab, jedoch n~cht_ die höchsteIL_: .
Ai'l-reize lu;_dbewegl-iClien "Formen ex -wiRscnaf'tl-lcl1en :ElftwiCklu~g VOTI ~llcn
heral:ls- Ulld- schaf Iioch k~i!l'- -eigenes sozialistisches System dp8~allg_emei~len_
Ul;_terl"Lehm,~,rgels'Ues:-1he-Vär1a---er'te ,nur die -Le1ffulg_~r 'gesaintelL Wirt- _
scliaI1;-au::-e as ~_en=trüm,.da.~_...:...u~~t~Aies~n V~gä15niflsej:l bürqkr~tisch
ll.l1dshbjektiv- aus:faIHm muss. Sie erweiterte ,gerade das allgemeine .
))es·i!i1;e.l~eSse unK dlO "Niell-fvera:YI+'.Vortliohkeit. In:f.olge dess.e::l 'e.r~"eicht
unsere. Gesellscha:ft -beini AU:f1!:u{-keinen gesellscha:ft.1ichon .Rei.cht'um~

v(m c1-emdie Realisierung deli, grundlegeildeli' humalle:;_lI2:) t.6ns i t2;t des
Sozj-alHlmus_ abhängig ist, llicht die Leistungsfähigke:L t, die' :für lXl1fi~"
no-fwendig ist _tuid die einige ~nder mit )mpi talistischer Wir-'Gschafts'":'_o~gallj_sation e'i;.reicheJ~j . .

Da.s Sys±em, das di~ Verköl"Ileru!Jg der cl Arbeiter t1 ~~d~ ~l VolkßQrlllitik li

prok~JTI:rerte, zeigte eine _gro b~ Une!D-p_:fJ-nd~amkei't__ß..egsF1Ü,_1;:>erclem 4rbe:'t.j;er
lIEd -We~~täi;~ge!.?-_~l§--:;Irodüktivkr_~:ft und Verbraucher. Es stellte peine .

.-selbstzweckmässige, unsrunnige Ja.E'~ nachKennii:ffern zi'U' Scß.au_!----m:--ördnete
i11l1den ewigen:' UnordI1lL'1g~nauf dem 1i.rbeitsplatz_, dem UlTV-~"e..r;_;~-:.:-~tse1n,
der schlccht'len Qualität von I1'4:tterial _und Anlagen lm:"Ger! ;;;1l4J '._::::'~ .~; ihn .
Zlln .S~ä.:-;dig~;nSuche~ llacJ:I!~_bl~nden .!ar~E.~ ~chte aus -iJ;u:" ":.-_.:~li- t?ge~l-:-
stand d_er ~.?~mr<?seE_S91iJ:.nde~~2~"1 __ ~~_e.:.'1:.]'JguggvQ]l~_eJ.-::':'~..;:~._~o.:r: _.0J_,e_l1:Sli-
s-'gelle:l, einen ständigen FordeZ"ilden naah Woh,nUl1gU3,:. -Th.;..,. ::';y .~ G.D

s
das

.se:G1ä-zelltrale _Strllktur duroh die Forderttl::tgen -nach wi~ ~~C::l- ., -,_,j_>tliche:r
Le:Ltung begrü}:1d~te, .kOfu"1te dem Unternehmergeist Llnd de:t." :'_';:'-'i; asche:;::
IFitj_ative' -l1icl:;t.t:freien Rau.rri~ebel1r·es -machte :-liclit (le;; ~\'~C:b deJ2-~:-
Be:fähi'g',;sll'uria(Jü3lifLziertel1 ~rei" nivellierte, bet:01ubte ;-;e ~i:ifte-
der zahll'eichen ..il.rmeeder_ Ingenielll"e, Tecluiiker,_: ÖkOHOme?1-:ne:1.~;teJ.~und
qua]_--I:fi-zi~e1?-tm-Arpel ex:" -klst--eJ: e er-dynamisclfe"l soziäfe1-l-Slo1-ierhei-t

"
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W\.l...l"':.'ds_die Sichorhoi t dlU'chgesetzt, dass der haI tl06e Zustnj_ld
und die -J3eti\;rchtungen, ,<;la~s_es 'keinen andere:J. Au'Si7ag, gi bt -' kOIl-.
servie~"t .•Wlra. . .' _'. -

. .~--._- .. ~., . - ~ -
- , \._-,

ni e Gesollschaft, 'die kein positiv dU-rchgearbei tetes ' W~~hafts-
. sy'stem des' sozial:iäifsqhei;l,' Up-fernenmöZ:-1ruinsliäii,_ ;he du.rc4 d::'c -
wirlffi"äfne:l_'IITeress~verm..rrr-ist 'und, die eigel1e, selbstä!ldige lind
dabei, sözüüisgische -:;.i(3ilt:le:7t~8,JFJnamikfreigemacht hat i ,_:l~~~ \
,üedcr er-.L~out in der 'Rie.htullb unto,rd;r-iickt,die fehle:~den Wirtschai'ts-
gorfr4;eauröh, Dirä1Fbiv,eingrffi'e von aussen zu orsetze;}, um zn ver-
suche::'!, C:Teil nö~tyrendlgcnPro~·iol1sfoJ;'t.§Q.h:r;:.i:tj;_:.bü~,QJ.r..xat1;scb,~urch~' . __
Aktj~onclli i:i'es-IPp"ärätes -zu:garanti ef"~n.·, . ,. " ',. .

, ,.rWir'stohe;l heute " ~or de~ historisch bis, je~zt :nicht 1?~wältigt.gn _'
~~U-fgaBO-,. ~ll1 -eig__~neso~it~ye~ WirL~chaft~s;ys~eJ? ~?s Soziali~~~ ".

zu~rarbelten" ln,dem v,n_rkllCh dle SUbJ~~lv2ta~ der ges~~lschaI~~
\j liche~ _1l.Xbo::.r-geltend wird'. ])as setzt voraus, d:LeBetriebsöko:::o~k ,""'\[
{j).'vom,Z:ur~"tell ,des s,taat'~:rs"zu 1;rennen~ di e Betiiebe als n1.rtschaftliche

~

i1b":rel.ttl'raüt doi'wGrunaTage aes Sy$-t;ems,q,er Selbstve=waltuEg rp.it val:'- -
chiedenen Typen dI~s soz:i:,älistiscb,Em Betriebcs_ zLlkm:.,gt'itu:i..ere::::. '_

;-. leichzei tig , si@ )Ue Beziehungen. ,so zu entwickell:,,, dass j ades '
ctriebskolleJ,rtiv Oie Schulo d~s sozialistischen, Unterl!ehmorgeisto,s

)
ß.urChmaCht und in dio Lage gO~,et~t mrd, wo es' alle Fähj_gkoite:'l-
mobilisieren 1L.'1dfür den oigenen Fortsc.bri tt und de~ der Gesell-
schaft in' die ökonomischo Tat umsetzen muss. Bei dieser Voraussetzmlg
wird sich auch die rationelle , :pla:nmssäige Wirtachaftspoli tik '.
des Stantes stärker- zeigOl']~ ae.:r; nicht i~l,del'l Prozess .~i::'J.triti!.;,
um die übrigen Faktoren der wirtschaft;Lichen, Bewegul'lg'~U ersetze:'1,
SOlIderEum J3edingungon zu scha:f:fen, lmtor dem3!1die f.rei~~ 'Ers9heixmng ,
der' W:i.l.'ts'chaftsinteresseu -' zum Fo.rj:;scliritt :für alle if....rd' und da:1' '
gesamt:<);' Wirtscha:ftsp.ll1ozess Tür den Strom von Impulse)} :freimache:l,
de:'~die molircrneWissensGba:ft ZU8ar:unenmit der InitiC'.ti ve' der- _
Wcrki!ätig~r~ in das' Wirt8chm:t8~ebG':::'lhineintrage:~ !~m~Y';:J. '
IV. Über den' modern orientiertem Soziali smU8.- '

_{ .

We~n1.die vollständige' s.ozialistische 'Demokratie ohne dia Existenz
eill€S funlrtiort?-'crenden Wirtscha:etssystoms nicht zu ver.'iirklj_che:l ist,
'so ist wiederum die Realixierung, des Wirtschaftssystems von ,
e:U.ler,,V,eränderung :bi der Orien:tierun'g'der wirtsohaftlicheh_ Ej'itw:;"cklung
mit der RichtuJJg- auf intcnsi v,es:Wachstum, l1~cht zu tre:::nleE. Die büro-
kratische' Direktivlei tung der Wi.rls.Q.ha:ftdEis'Landes· erwuchs aus
,d812 ,E:4:j_ng~~~~~ ~~r,~xtensi,.v_<:-.:g._,L1dl:!-strial..isidruWs1L.'1d wurdo
D.U:;:: Jeaem Sc 1 t neu, re .rOduzlert., "-""-- .. '-.-,,~--

Die VlahJ., um die es heute geht, ist ,um so wichtig~r, vloil \'dr hier
gerade zum Kern der geschichtlichen Aufgaben des Sozializmus kommen~
ZllIl.lU:':ltörschied von der Minderheit e,f:füll t bis jetzt der gros,se Teil
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del: Mitglied'ex . uns~rex Ges:ellschaft· eine ei~fac.J:ie; mO~i?to~.H~, ,AJ.'bei t,
die bei ihm nur' .f..Utt.el :fü.r den' Lebensunterhalt lITt, Sle g:..bt dem

- Mer~chen keino Befriedigung. Der §ozialismus kap2 siCh,mit di~~er
- TatsSt"che nioht_ .abfillde~,~. ~. ~l:!ss~ schrittweise.' dafl Pro::fil deJ;: "
me

1

lschlichen Arbeit "verände.r:n ugd,_sie--vepkärze22.' El.·· muss' mode.rlle
Pr~Je:Kt:e dex fl 'li~l1en' llrb'eit rr-:ausaXbö'iten" -be:i:,',der - die ~e---,
seJ:lscliafnichen~äfiigkol ~en ra"eloneII geniTfZr"we.rde'1,f;·-ihre Zer- "
splitterw.lg _kpmpel1si~reri,~el1Monotor,..fsmtis beseitigel::,. die Ju:obeits-

,kultur erhqhen " dem Leben anpassen, dio .4.rbe,~tmit 'dex Bildll;:;_g"
verb:J_nde:l, die. J:lu.rchführung8operationen mit del"-Lei tUl1g, .die .610.-
:iaellen Elemento· mit Elengeistigen, die' Werktätigen mehr an :E!~Ja;_
~wheidung611toilnehmen lasS'".el1usw, 'umso den -~.[ellsche:l a~Lrtiählich
_VO~,l joner Gronze~ zu befreien undihn zu einem, frei_eYl sChöpfe1.~scll
Scho.d!felldel1 zu .rnachon~.Lll'lßerersei'ts· -muss mall ,irumel.'"Lle.hx_i:.l ill-e
Strukt'ui' der' naiionalen 1l.rbeit ei ngrei.:fen: MOde.h4sierullg. der
gesamt,,,, .z±Vi:o:samnsgrundlagc, -~ecliiiisiertmg dlll" 'Pi'Odü}{~~:-
ra-t'i§nen:; ::rJiI:.I?C1iSe-ezener ,moaernen Orgall~J:ollQW'i.ssensch_~_w. Um

-die .m2..:x:i.malolj.MöglIchkeiten der ein:fachen Bed~e.nUl:g der Mechmlismen
" . dtirch de..."1Menschen 'auszuschliB.'3(;en und -, di'e~mellschliche Tä{igke'it,'/i21 vo.t'prq-duk~iv:~Etappen zu 'verschieben •.:,'Ohne:-·all.bähl.i.'Che"-V~i'1:iL!~eru!1g

des Pro:fils der mmnschlichen .A.r'tJeit" kÖrLllte'derBozinliilinus nicht
die, Bat.........r..tere:'ni:ve11iSiekte~ IntereQsen überwilldeL , di e -.immer lVl.ede.r
dj.e -Entwicklung der freiep Selbstgeltung des- ThIensc'he:n. st:!-gn1n.i;:~-s.ieren
0Iii3:1

en., --, :-- _ ...- :. : . ... . . . -. . . '-

-Das selbe gilt auch'::t'tir den Ve.rbrauch. 'Gegonüber, del~ Hi12derhe::_"'t;ü;t.
bis' jetzt eill bedeutender T~il- unserer- G~solIscnaft aL1.f'e:'.11 solches
~~bel1s).1ivcaE:._p.llgoivi·es~ das es n~61!!-gOstm1;et~:te"""'GI'm:z~:...9,§.(.'

--, ~glic1ie21 Sorgon-~das_..:.@ell um d~e~_inf..§che~Re .rg,fldki;~ol1dü.:;:'.J'

fl'68'rtsJ..Eraft :z;uUoerwinden up.d S'Cälldig ru:O.wesentlich, de:l -Lebe~1s-
proze~s a ler"zu erWlu'te~De.r I~elmnicht jeder i32 seinen Lebens-'
verhäl tnisq€l1 ,immer mehr Zeit finden Wird, die~":'aus,der Sphäi-e dez- _,'

I
ITotwe:::.digkeit f.reigemacht- Wu.rde, immer mehr' Gelege11heit '2iL1.m.Auf- , ,
s±meg tEld ZU,l" Be:friedigL1.Dg .der vorliandeIien und Schai'fuilg . heL1.erund
höhere:r Bedür::fnisse, wird dor Sozialismus ,'nicht die 'Barrierec-o des
Konsume:ltel1.d.rU?ks üherwinde~ und nicht das gesellsCl'18,:ftliche I~lte.r-
esse .am J.•.U:fstleg aller' .::f.r5'nmachel1. , :' _,' , , _, '

Die GesellS-Ch3ft würde s:ich ~n di-esem MOdell "";ttaT nach ·-jenenr -logisch
' . il1dUsi.l'~m.lisierten Mechanismus bewogeI;l, von dem di e letztell . JMre

gezeigt, haben, dass er die allgemeine EntwicklUYlg dadl1..rch e.rzll:Lngt;. dass
das Leben eines" .grQssen Teils von, Eil1z_l3lnellin -ei2:1~l1gesel_l;LoSS611e:i.1

. 1Crei:s, der -keüle Entwicklung ,braucht,' mündet,. Der uoziali.smus wü.1.'de
:'leinen: hL1.Dla.llitären Kerll .Iverliore,n., seil'le menschliche' Pel.'spekt ive.
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solche Dynamikder Produktivkräfte, do.nn ,rijirde 'd'j,e. ganze Ste]_lLl::~
dos Menschen, jeder Erfolg. in der'El1hdoklu.l1g de1.'..me:1Bohliche:Cl
Kräfte die weitere Beschleunigung der VeräYlaerUllge;'~i;', del." struktur.

;

' und D:yr.am;ikder Produktivkrafte förderne' sas kOf:lilltJe~ Auffj,~,:;duI:g1
eines gangbaren Woges_zur ~'sser:schaftlich-techl:::L ~;c..hellRevoltitioil
gleich,. die, sich in der Welt anbahnt.., .

. . .... . .. --
' . ~

·Vlir eruchtslT es als Ul1SBrePflicht darauf hinzüxleise~::.~ass dns
demo(ml;]'Ef61ie-~Mödelr-dessozrii:'ßsmus,' luülit -auf' de:l Il1dustrialisierq_;0.gs-
pr9~~:s~:~I?~p:fr~~!!_ "Y8}'d.en.•.:fär!:: ~])ieser' Versu.en:- fllÜGste~cliei1ein. .
])errrl· eJ.:-l1esolene :J3emoki'atfe unreln solcher _Hum311:tsmusvlLi.rde:'l
ll~C'h nipht. das' Wel?ender ,Unfreihei t berLlhreE~ d5_eMi}lior..el1 "V{~rlctätigc
kec:me::l'und spüren. VliJ0.. L"..nserLand deshalb -die ti'ad:i.tiollelle
überhol te Metp09-ed-er- S:tel1siv 2l!dusi;rial i sierUl1g ni,bJxf' auslasso:-t,
die _bei U21S, schon ihre Aufgabe ,e.rfü11t .hat und a.e:l Vleg Zl.lill no1ie~!.~ I'"
~~here2c ~yp- d?r -ru-t.vicklu;ng' ~er produktionskräIte_, zur, '17i~q_e:::-ls6ho.ft;_
.L1:cl~e~lRevolutloR, 1:-inde!l , -wJ,rd der Erneu~rungsprozess J:1lcht festen
unc1-beständigen Boden für ,die Reulis:ierung der. -wirklich soziali-
stischel}- Entwicklung ge~ül1nen. .

sehr .•

~(- .



:.: "~'A1S _~lOI!le~t~er' F~~tpr, {lc.u~ ':pö'lit:(~h~!); ~~ty,st'3mS'~USS ~:i6-.h'die:kommu- .
1'~.- ..'_.·l.nll~·'S~.·cli.e~"·~~~i ständi;g Um.,d?-~.C~~·eOOnd6r{)StelilUJ1g".~l' dfeswo. S"atem. .

.'. ' ,:..benpi.l;ie~:,.d:i~;_.a:t-~,}.Coniiro;Lle a~""11läcqR'iit'-li~~if'UliY;~ P~Ar~
.;'.;~;/ ~:;e4!iHf;S'dOcj~~-wet~~~· '1Fe4a.nkcm; :unel d~~.·~·~!oi(J!f";t ae~!:öl~:t"O~
:~:';";;:' c D.tl]>~':"]fn~:,-_ter ·Pposi1;-fon . ~gI~~~~ :. .~'.~.>C:~'--<c:;', ,~ .. ' ::

. , Aber .das· :t~i';:noch nicht' ausrei9h~ri;:L:' )u;:'-~i'~i~b~e~,?ch~s<~~~':"an9.=e:r Zeit
f '.. Ült",' ßD.SS,die K6mmuilisten zu dom, Gedanken ·zV.riickke:b..re:i.j der. nUi'
~, " dein k.Ol~stij;-uiorende.l1 :J?art,6itag ausgespro.ch-en .:u.rde: dnss sie nicht
,~.•. ,:'.nu.r ~ilj~:~1>oli~isQ}le Part~i sein wollon,!) SOl1deJ."2~dei- .-Vortrlip:p;d~.r.'e '~:110üOlL;EPö'Gho., ,:e:i;i.ieBev/4egul1g , die ·8.LlSden Tiefe~ dieser Zeit;',
~~:~ ,.. kb1iirlJ.tuJ;":td,. 'bestrobt ist_, ihr€? grü 11dl egend e:i.1, W±d(J.r,~pruehe_,)zu_ lösel'l~
'1-'" , I/Da!:!, b~d~utetll ;di~ gruridlegeD.~?n 01?~ni88.ti'li.r~Bche!~PF.i::~i:piell, de~-:-
" " AP~te2aufli~t;~_UJ'lß' der li'6olLsme=tnOdo~u~9~rErü.[~l.l~_dle_.2-n~pe1:'

:Co ':~ Zel_"~t'llCRe].t wq.r_i!~~~'aI8_g?:_e_R~j. .ii~_J.~gab~~_ei~le.r ~_~_,
~';- -' politisch orientierten;' miJ,_i tä~isch o.r.gmüsieX'ten Abtei.lu:C~'g'e1:'- '
~: . .:fiUl1;ej-.:.. ie ie ganze GeseTIscf18..ft,: lcom;ro leJ.~u. uI:d-Ü'iJerJede illl~er9 '.Bewegung. entseheidc't'.. Diesor ' ?~~,r.'teit:sQl ~ de::- s1.<';.11aus de:J. E~""':,
1~ , dingungerr der Diktadrru; .:-des Prole :"c2:.ats CJ.:lT'Wic..::eI:ce d-e.r-Du..rc:hBetz~,U1g, .' d' -----r d~ -4; ._.~ --.' , 'a.~ '.,-J-·-.......,...._l· 1~- Pt" -.R-P •-, el•. ..l.l}, us lIrJ.:'1.L1SlGrUl1g~ UD. ~E;..r_s9E: ...}~Q_§§_ 2C,1 L~J,e ar -e~'._i'll.!L.I.._e1,:':}_~.

. '~lo~es ~L1stru,i'nent- de:z;:D~kJ(l2.tu::~(~es P~e-;;ari2.t~~ {j.?-e,r ~~.L;g_4.1-!:- .
' t'ruflislerUng. red\J.zlerte, ~oTI heULe d.Cl' Ve.l.~ga:t;,g~:J.heit 0.11.. Je

"', 8c.li1:lelle.r~ ans die K'otnmIJIdS:: en eg.rei:fe:!J..~ _ um so 8chnellor ':fi:.lrd. (ae
/ Krtse üb erwur.del1; die di c- Pa:~te~~~so sc.h:rl~r e1:~whü'ttei:te'.< ' . .... ,--:-----.. .....• '.

Vor nllen ist. es, :4otwendigs die: Illusioli D.u:fzu,gebeö::., dEs,,:,' :::111G8. _
~w5.S-äusse:rra:iI~b., a~r .FOx "el 811'fB"tt;lh"c- or}e:t."Ol1l18 . im'§" =BiTl:rg!iD.g~ ~:icl::iäd:'_
11..cn ocre.r-ve~s·t-:-Wei1;::, d.:rG--Gru.uC}J_:ü-te:re~18:2-,die- sj-dl,lE_--
der' Ge~;ellscha:ft- gel t~nd. gemacht ',ho.0 0;:::: bereii;8 e:::::~Gso,?;io.J.j_S-t~.8Ch0

' J Te::lden~ haben, und es geht yor alle.rn .d2,rum, s::i.o esp:findso.m Z\J. re-, J
' C"io·tr"e· ...e..·., "--:"'d zu ve'~'o-:~Q-G" -7J.."\o'tr...• ~l· 0 .....T"'I'lurl.!Jo-'~' e.!· ....- .!J..,"'Crd~ 1~ de"-6-':' -~ -~'.,.).' '-'-'-'-.,' .!. ~"-~ '"~;;. \ __.J..UU, G..,~~ .L_..L ".'~'Jd .;_~_ .!}VL-:-' .J.q_c ": _,~,

-':tic1::i..cbkeit,,' dass ,eine gemsse Gl.'uppe' sich dc's B(3Ch1; ·a:::-illl.::!s,:c;i;,S ohn,e
' HiniJIicl: 3.uI die 1nte=es88n der If.Iem;:che::'l zu e::,~i;-8chGidG:;'l. ,

- \ • • J ~ _ '- •

"', ,

J:Oie Prage, "'ms zu..r Festigung dei: poli tisc:.h~:q;];T2:Ch'[: d3I' P':,.rte:L· ~iJeit2;'8,g-GJ

lG:~T':J d'~8 Kriterium des parteiJ,_ich.el'l Ve:rh:J.J,YGES 1.111..1..' LLrcc.:!::' cle::, Ver..-

;r
.\..._

1f> 7"rS'· -~'" ··9·: .-,

au~ Bude pravo-. Vb 12. 7 ~6D

- Vor der Ef(tscneidung' ( 3 .;)~-;- -. ;'.

'. ,..-'1

hu..mano S~nidu~g der Partei ~ .- ..~.-

/.
,

/.
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, lli, ~1:'iih'"' "A nH'''''+hic'cte Fn~" er",,,," ""~ llÜhji." !Je" Pade), mUHD velO

C.i~; BC~"~~ig';en~;~'P:f~2:"~&"~i~li~§.9h!:_-,*,Lri"1' i ~"u;'> ; u;'''. s;~h- ''r die gea311k.T5_cl1e ui0 Me:Ll1D.ngSSi;'e?_~l,Ll:r;!-:" orl12.hn ~ JL 01.11:; cL.Q Run c_;__"
' I um j eCloe· Pro ',s. S ond om --iIi e -~kti OTI,s:f älngk eH i ,., die ]'o,d 0 qm g.

WeCl" h e EJ.Uheh n es 6 l'lufga bG ~f:o h, si: eh~ M'i> "",i'.fal.s oh(0 Ifl,'UM-
' JagelJ, ruft 006h: Lostx.:cnling u,hd NeUbildu"g. Di.c Ej,lll,,~," als

h·oze"". els Flillgo CO" siändigoll :i.lll1eXell ,Unter",cheidtmg is'G di c
einzig i'ruoh tbare Eint oI t, Di.,<Aboo 1Li''':sie !'\lP-J'i de",'Eilili eH "iLd 0 . il1,
kri tiBohen Augen bUc keu .~~- '1!!!~'L und 'Lllgewö)l1l1.~ohoJ,uf-

'b--'-·-,----. . - I" . d ~"'a' d- k·· +- Tr. ;-;-f.'-l-ga 8~1.nm:.ue ..•.-ci, YlC:rGu.r~J_Ch, azu- :tUJ.U~_l'31.1. ass. _ 1 e 50:::.8EP:VQ~lYCm l) '~a....c.:uoaus d e5~Po..rtei li~~~ge.:fi.i.hrt~"7e~'?'ll::u" .__---~
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." ..VI.. tJbe.l~ die Ve:rälidGrung des geSic,:2:ten Modell{; .•_--....._----------~-----..;------ ~

VI
'Der Sozi;olislllLi<l als G"soUso ba~i;B"yst ci, );a', 601" 0, 0" "e'., 0 ,•...•0"0

' ,UDgot oU te Logik, und kmm nu:c da"" fungi O,1:'err, "ci"i all~ iioi';i~~'Gi i ~dm:
" ~':'flillgieron. Die Realisierung do~ '"euell Modells aes SOZialismus so'tz'i;
r' "":v-o"~~u's'"c::r.' '~--1 1"·J"-.~- ~e.!::- . G'I" 1"i1'-r-'i --r ~" ""--i<.:'-~ .(~,.::,._ A'h ." .• " '." , ..s: QL a,_o~,l ti .neD ..U~Q"c'c,e" zu .0

0
" "',~'L O~. uo~ nur

VOir 'ein"" ges ar;tteil, ti o:frei ohonde" Vo"Härt sb e'feglillg , di e a11e
SOhlc,hte" dos gegenwärtiger, Lebem; ""':fuest, ,vor, der ,POll-tik u:"a
KUltu:r, b18 Zlll' Wirts cheft um Tee lL,ü:" kanu di e "":ford .:itli ehe, Ei:'1,hccli;
d cl:' sOEi "ren Kr Mte kommen, die GQl)si; , ,jed er .v e:['~lioh ;, ei." e2' h81 b0TI,
t-ei

1

wei s e" Lösung Ze:rb~i oh+ " Di, ", h" va p 'dlJ'., >;,; •• 'iitore.. i si; e-' "_
d a~tig: : ",;;t.7ed "'". ea ,,:J;d, ;;1" e .' k;;-q, 1:~tt 0"neu~ K~;;ztlpfi'o;'-" d<2" ,,;::'-l- ..•-_,_----·-~~n- - . --,.,.,....__'i:-,,_,__---~~~·S~..-:-....~l. Jl'q;t "-!!":h- __Z,,, lSlllus und "e,r I er" ei v."mO? ,Ül011" , a dCl' , dor 0 Z"" "SillU S cfä.'."
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Manifest des Klubs der engagierten Parteilmsen 0-1 -1 6

_. -- -
AnN-Korr:•., Prag, lL Juli 68.- "Svobodne Slovoll vom 11.7" veröffent=
licht ein "Manifest. des Klubs der- engagierten ParteilosenIl , das von
150 Part~ilosen, LIitg1iE?äern unj Nichtmitgliedern des Klubs, unter=
sohrieben wurde ~ ~a s Manife st ,hat folgenden '.7ortlaut.: .

- '~Der 50. ~ahl'e stag de s Ent stehens der Tsoheohoslowakisohen
Sozialistisohen Republik ist,.; für U!1SAnlaß, L uns zu jenen Ideen Z~. ~.~..,.",,:, ." . - . .- '"

bekennen, ausdenen unsere staatliohe~und nationale Selbständigkei-t
Ihervorgegangen ist. Wir sind überzeu?t ~ eb~nso wieder Begründ(,r dieses
)St~~tes ~'..' d~ß,Sich d~e Staaten getr~u ihren Idealen erhhlt.en, aus-denen
(sie hervorgegangen sind~~Wir bekennen uns zu diesen Idealen in ihrer
Ize:i~~e~ös'sis~he~, mcxi~r~eh Gestalt und unterstreiohen zumiz;.dest d~~i

\
GrUl\dg~danken, die ber~ it s heute da s ideo logi sah'e ,~Uakgra tuns ere s
Klub s sind. ._ .;.

/.- - Als Grundlage der ge samten -modernen europäischen Politik betraohten
Wi:r:'d_e~ Geda~~~~der; ~r~i~ei t de s F,ie~~c~e~-;;d de-~~_~t~_~~sb~~~rs; ---'--,---.
die Gi!e,ioh~er~~_e-ti~~~,_der B~~ger,"'-die einstmals in~der revolutionä::c6:l
Deklarat ion der M~nschenreohte und der Rechte de s ~taat sbürger,s ...
~um Ausdrunk kamen un~ die jetzt in der··Dekl~rat ion der, Menschenreohte
verktlrpert, werden1 die durch die Organisation der __VereinD'~n Nationen

. : '. - ',' :. .

aufgenommen wurde" In der Verteid~gung die ser Rechte @gen die Emt~
m_enschliohenden..:!.E_ä+~e de s~_Xa_llX~2J;_i_~I!1Us-,_..1.'§_§_9h_=!._?mus_t!_~<LSt§J in :i,_l?1!lU,s:
. sehen w_i!,_gJe u_~i}nt_erE!.~_c~~Re__~I'_ad~~~~~<!~r de~okr?-tisc~~Bemüp!-lr,g~~
des tscheohischen und des slow?-Kisclien VolKes, zu der Wii'UfSs offen-als
zuverlässige Basis 'des tscheohbslowakis.Qheri Sj;aatsgeuänKeiis::ReF"enrien~
Der zweite Grp,ndgedanke unserer politisohen ~nstrengungen sind -dTe.-
~UIl!~_i~t i sOQ~ii_~F_§d~~~one!!___§.~r_J_~q_4_~QhQ_s19~~~i~9_hen_!Cultur? d1e dia
'bedeutendsten Apregungen für die Entwioklung unserer,_Völker auf dem
Gebiet der Wis~lmsohaft r der Kunst, der Rel'igion, der;::moral und der
?hilo sophie_:;fahdJm, nicht abe~ au2 den 0.,gh+achtfeldern.;::,und in de~-:;.
-Anstrengungen um Weltherrsch~ttszlE;l1.e oder die reine Vermehrung des
wateriellen Wohl~andes~ In Ubereinstimßung mit diese~r internat ianalen
humanistisch.~n Trädit ion 9,e1";;SOlidarität, de s Friedens und der Zusc;immen=
arbeit der Mensflhen eraohten~;~ir als ent scheid_f;nden Wert der Na'E'ion.
weder Klass~n noch ~assen,- sondern uJ:;tterst:se~~hel'l:.d1#1Per~9.IlI~cjik~;i.t,
des Meg§_ghenund se_~n Schaffen als e~gentl~clien S~nn: der 'm~nstihlichen
~xi~t~~nz_.. 1)er' dritte G~UndgedanKe·.ist schließ~i0Q: d'ie 'gegenwärtige-
*mpo sante Jd€le de s ta'2heoho slowak~schen -Exper~metit s, in der der '-
demokratisi'9he Soziali'smus mit dem großen·.Programm der persönlichen
Freiheiten"'verQunder.. werden soll. D1e sO~ialisti sohe GeseIlschaft sordnun_g
die d_~!:ll?ls.~a~.~sö~El_~1aolltausüb~n9_uzwa.re-Freiheit aes~inz_e:ln.e,n_~.illiL.fÜr '
uns S9wol:i~_!:~~_g;~_n_g~12un~t_._:e?~.!t~~c_~'B~_B~tr~o_!?:.tuE_g_~J:_s_~u_og_sl_~sZ_~~J__,__JJJ1L
da s vnr uns,::15eJ. de')::1leut~gen Ufugestalfüng de s polJ.ti scher: Lebens
bemühen wollen~' \) -. Z

. -- t1 1
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Eine paradexe, jedoch logische Folge' de::-stürmisohen politischen
"
Entwicklung unseres Landes ist die Tatsaohe, daß neben personel-

len Verä~deru~gen an leitenden Stellen weit wiohtigere Veränderun-

gen vor einh gingen,- yeränderungen in den Ansichten und in de~_

Ha].tüng der Men,sohen, eine Ve!~~!:de~u_nE?_~e_~_~~_mos'p'~äre~er Angst

in eine Atmosphäre des Vertr9uen~ LU:]?' de§ g~ ten_W_i:J._l_~,rt_s_- Verän-

derungen in der Struktur des politisohen Denkens des Mensohens.

Wir denken an die tausende persönliohen Resolutionen, die im In-
nern del:'Mensohen vor sich gehen die begriffen haben, daß das

Sll.chennach Wegen, sich ohne Nachteile der Totalität der Willkür

einer kleinen Gruppe von Personen die den Anspruch auf Macht er-

heben, durchzußchlängeln, des Menschen unwürdig ist. Die inneren

Ve~änderungen, die heute jeder denkende Mensch dieBes Landes

du~ohläuft und die einstweilen die einzige Garantie dafür sind,

daß die Entwicklung nicht zurilokgedreht wirp" rufen das Bedürf-

nis des einzelnen hervor, sich durch die Meinung und das Handeln

MetJschen zu nähern, die ähnlich der::kenlHld fU.hlenD Es ist eine

überraschetJde und ermunternde Tatsache, daß es gerade die tausen~

den Parteil asen sind, die sich; heut e zu ihrem Al1teil an der Ver-

antwortung für die weitere Entwicklung der politisohen Gestaltung

/des Staates bekennen. Der sic~ ,v()E Tag zu Tag_ verstä_r~etl4.e_Ruf'

i der Parteilosen nac;h ~! _2E1S_~~,Ji_s_§l~~~~11,die' in der Lage wä:/;'e,: _i_hre__
IInt~;-~~se~ ;~~-:';'ert;~t~n,geht aus der Normalität d_er Situa~icn

der vergsngenen zwanzig Jahre hervor, wo künstlich e~n~ ~charfe

Trennungslinie zwischen den Kommunisten und den Parteilos~n_gßzo-

ge::1wnrdeo Diese disk..riminierenden Maßnahmen ill3chten es den Par-

t eilosen prakt isch unmögli oh, irgendeine -höhere Stellung in der

Wirtscha.ft, der Politik und damit a~ch der Gesellsohaft einzuneh-

men1 so daß die Parteilosen in derJ~olJ.~_g_~:J;:__p_assiven_,__zersP.J-it-

tarten und weniger wertvoDan Elemente der Gesellschaft manifestiert

WJlrdeno_Es ist klar, daß es hier zu einer direkten Verletzung der

grul:Jdlegenden Menschenrechte kam, wie sie in der UNO-Deklaration

formuliert sind, ebenso wie zur Verletzung unserer nationalen Tra-

di tionen des Humanismus, der Demokratie und des Sozialismus.
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In der sich neu herausbildenden Struktur unseres politischen Lebens,-_"_'-- ----_-_--_._-- --->,_,_ ..._
deren konkrete Gestalt und nähere Herausbildung wir einstweilen

nicht näher zu bestimmen wissen, :f~~en wir je~?h ungeachtet der

eventuellen meinungsmäßigen und politisohen Verästelung auch eini-

ge gemeinsame Merkmale, die die Parteilosen zusammenschließen und
-_ . -- _"_-- ---_-,_- - _ ....._--- ..._---_._ --_'_'"- ._-- -_.

I,:~=::~:~~:::~: ~:b:o~~~~::~eD~t~:-:::s~~: ::i~~::e~n~:~~Ub

Klubs .ko~~ent;ie;~~ ~ich -;i;;t~~il en abs-ichtiic~~ur _?~~__<!i~_s.ell_Mi:-.

nimalprogramm der gemeinsamen Ford~r~~gen de! Parte~lo~e~, weil

i wir annhemen, daß die weitere Normalisierung u~seres gesellscha:ft-~

lichen Lebens organisatorisch weiter zur S.ohaf.fung oder zum Umbau-----_.
der poli tisoh~n Parteien __~~~__C!:_~r grundlage pri1:lz~_piel~_erwel tan-

schaulicher ~n.dR~!~;p~~~~!is._o_~..~!~Ebe~~~~!r G~s2-cht_9unkte __:flihrt•._
Der Klub hat einstweilen. keine Ambitionen na.oh einer 601chen Rolle,

weil ihn dazu die legalen, organisatorisohen, materiellen und per-

sonellen Voraussetzungen fehlen. Wir erachten es jedoch :für ange-

bracht, bereits jetzt die parteilnse 5ffentlichkeit au:f die Haupt-

fragen aufmerksam zu machen und in geeigneter Weise darau:f hinzu-

arbeiten, daß die grundlegenden Regeln der demokratischen Heraus-

bildung des politisohen Lebens und der Staatsmaoht eingehalten

und respektiert werden. An einem solchen Programm haben heute

alle Parteilosen ungeachtet der Fra~e, di~ später im Zusammen-

hang mit den Wahlen :formuliert werden wird, ein Interesse, das

heißt der Frage des Inhaltes der Programme der vorhandenen oder
kommenden politischen Parteien.

Als diese minimalen Regeln des demokratischen ~t~ls, mit

de~en der Klub seine politische Arbeit au:fnimmt, betrachten wir

entsprechend dem Bild der grundlegenden Rechte der Staatsbürger

insbesondere die Gleich berechtigung der Parteimitglieder und der

Parteilosen. Ohne dieses Prinzip kann weder eine wesentliche Ve~

besseru-~gd-;;. Fehl_er unseres ö:f:fentlichenLebens noch die ttber-

windung der Krisenerscheinungen in der Ökonomie erzielt we1'den.
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Neben der Gieiohberechtigung der beiden Gruppetl unserer politisohetl

I,

' Öffentlichkeit beaohten wir als zentrale Frage d_~!,I:~~!_e:ndeE_J!~tl~te
die demokratisohen Wahle):)_,_die wi~ Utls ~~~ht anders als geheime
Wahletl gesonderter K_andidatenlisten me_hrere:r_p_<?~it~_s_~he~_Rart_eien
vo~~i!__e~~~E._köntieEtdie gle~uc_~ze~~,igdie Kan._didatur unabhätlgige;r_,
Abgeo~~neter zulassen. Das Wahlgesetz muß diese elementaren For-
derungen der freien Betäiligung des Bürgers bei der Gestaltung
der politische Organe des staates erfUlletl, muß echt,e, und reale
Alternativ9n,fl.ilz das polit$;sohe'Entsoheiden der Btirger gewähren,

- 'enn der Demokratisierungsprozeß,:::nioht in seitlem :Keim gelähmt wer- "
den soll. Letz~~ _~~de_swollen wir politisohe Alternativstand;eunkte
nioht,nur iE_~e_r Frage der Wahl~n sohaf:fenJ.-_Bonde:rn auch bei der
Behandlung wichtiger politisoher Tagesfragen.

, '
! "

Wir wolletl eitle unabhängige politisohe Kraft völlig neuen
Typs sein. Die Interessen, ' die wir. bei der Gestaltung der eige-------
nen politischen -Gesiohtspu.nkt e darlegen, ~t ellen wir nicht gegen

g - - ,--'--c--, ------
die K~~~~,~~sti~o.be Part ei, sondern neben si.e, auf das gem_~i~~_§_lIl~,
Ziel,:orientiert - auf den Sozialismus, der auf der Basis des

. . -'---
~}H.umanismu~,~~_9-__de::r::_.Demokr~~iest~_9_t, zu einem Ziele, das der

jahrhundertalt,e Ausdruck der Sehnsuoht beider unserer Völker
-tst". ++beil~ 1
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adn-korr~, prag, 29~ juni -

"L.:tterarni Llsty" = "prace" und "mLada fronta'"
haben am 2t~ jun.i noch foLgenden aufruf veroaffe.nt:;,.

Licht, der von ueber 50 z~t: auch internationaL nam~
haften persoenLichkeiten = vor~aLLem ~us der kuLtur'

• . .l. . • 'wlssenschafL und des sports der cssr - unterzelchnet
ist: aLs autor des textes wurde der schriftsteLLer

Ludvi k ._Yl;_9J1iii~~a;=;ge~eb~~~~__, --------. -

~ei.tausend worte, die fuer die arbeiter, Landwirte, angesteLLten,
wissenschaftLer~ kuenstLer und aLLe 'bestimmt sind

zuerst bedrohte der krieg das Leben unseres voLkes. dann
~men weitere schLechte zeiten mit ereignissen, durch di~ seine
gesundheit und sein charakter seeLisch gefaehrdet ..wurden. hoffnungs-
voLL nah~ die mehrheit des voLkes das programm des-soziaLismus -
entgegen. doch seine Leitung geriet unrechten 'menschen in die·
haende~ es haette nicht so sehr geschadet, dass sie nicht genug.
~aatLiche erfahrungen, sachkenntnisse noch phiLosophische bildung
hatten, wenn sie wenigstens mehr aLLgemeine weisheit und an8taen-
digkeit besessen und es verstanden haetten, sich die meinung
anderer anzuhoeren, und es zugeLassen haetten,- schrittweise durch
faehigere menschen abgeLoest iu werden.

die kommunist ische parte i,' die nach dem kriege. da~. gr.o_~_§>e
16 rt rauen d-er merischen- be-sa."ss-,tauschte es aL LmaehLich so Lange_.

gegen aemter ein, b-is 'si~ "aLL-e bekam'und 'nichts anderes mehr hatte'.
wir muessen-das so ~-sagen" und 'das ·wissen auch jene kommunisten
unter uns, die:'von den ergebnissen. ebenso sehr enttaeuscht.wurden
wie die andern~ durch di~ ·faLsche Linie der fuehrung wurde die
parte i aus der poLit ischen parte i Und dem ideo Logischen -bund in
eine machtorganisation umgewandeLt, die grosse anziehungskraft-
fue r herrs'cns'ü'ecl1tlge -egürsüm ~--oärecheTilia-re~feig--Linge--und~ men-
schen mit sch Lechtem--gewissen--gewa-nn;-iii-r;- zusfroml)eeI'nf'Lusste d'an

jcharakter und. die haLtung der' pärtei'~' die intern nicht so .organi:.';.;

{
Siert wa~f dass anstaendige mensöhe~ in ihr oh~e skandaLoese ~or- f'

J faeLLe 91nfl,uss gewinnen konnten, Sle aLLmaehLlch verwandeLn" .
/wuerden, so dass sie in die moderne weLt staendig hineinpa8st~ vieLe
I kommunisten kaempften gegen diesen verfa LL, doch was geschah,' das .
I konnten sie nicht verhindern. .;.._...--

die verhaeLtnisse in der kommunistischen partei waren das
mode L L .un-~-~i_~-~u~~-?6_tJe) iJ_e_~=((1:'9='9.161Q:b..en-Y.e..r_hi;;e.~L.tDJ_§~..ß__im__stag. te'~
Thre verbindung mit dem staate fuehrte dazu, dass sie den vorteiL
des ruecktritts von der exekutivgewaLt verLor~ die.taetigkeit des
staates und der wirtschaftsorganisationen hatte keine kritik. das
parLament al"beitete nicht, die regierung regierte nicht. und ,die



dir>ektor'en Leiteten nicht, man hatte es sich abgewoehnt. dis
wah Len hatten keine bedeutung und d 1e gesatze 'v'et"Lo('an an gewicht".
in I,einem ausschuss I~ormtan wir unsern vet,.J(l"etel'n ver"tr'Cl.U9n

l
und

I'\onnten wir das, dann dW"lfte.mari von ihnen wieder'um nichts veP(,an~J
genf wSiL sie nichts 9rreichtan~ do~h nooh schLlmm~r war aS

i
dass

fast .9iner dem andern nicht mehr vertrauen konnte: mit shrLLch~.
kalt 9r"lreichta man _1'lJ...cJJ.:tsun~ ueb?!:. il"gendeine bewer..,tung-·-hacn---
10. eh ig ke 1ten sp raoh man va rgeb ans. desha Lb va t"lLoi:'6n- d'le me 1s;'ce1'1
menschen das interesse fuer alLgemeine di~ge u~d kuemmertan.sich
nur um sich seLbst und um geLdi wobei auch zur sohLechtigkeit der
varhaeLtnisse gehoer't, da.ss man siQh heute nicht maLauf d1_9sas geLe!
v9t"lLassan kaml'. die beziehungen. zwischen den menschen vers,;;hCsch=

tSI""lten sich~ die freude an·'der af"~eit ging verLo~;.en, kUr-'zi.Ira,,' o9.s'~-
i l~iilen fuer' da.s voLk __zeiten, die seine gesundheit und sain~{j aha;,

J 1'"8 kter see Lis eh ge'faeh t-'de.terl.
'f Ui$ r den heu t 1geTl s ta n q _§.~n <i_ vii r _~J._~§:__;_'{§_!aTl~Yi0 I':t LJe JJ.I__!i19Jlt~ .

~ber' di:._l\~X~lrnul~~.?ten ,~';2~,et: ~ns, ,do'Oh die hauptv61'8.ntw0i"ltUi"i9 habeli.
Jene, dli'~ elT, bestanC'LfH L oaer' .::i.nstcument d.er'
unkonti"vLLierten ma.cht wal"len. das wa.;' die ma.oht einer' aige;;süöld'.
gen gt'UppG1 die sich mit hiL'Fe des-papteiapP'3.I"lats von ;,tl'ag'-b::Ls .
in jeden kl'sis .und jede~gemeTi-iüe-'e-rSrr~-CK':fe:--aTä:3e't::;'app3.i,at:-e'.it~>·
schied, wa.s jernan4itun dal")f und was nIoht.;, er -Leitete 'ruät, dle"g®-.
riossenscha ft Lai"l d:La ~ienossensGha fie,;.,: .f us r' d i6 är'be it9 r' d 16 bat I'ie-
be und -ruei: die buer'gei" die natio"!'1aLausschu5S86.· keine Of"ga.Tiis,rtiv:l,
nicht einmaL die. k_ornmunistische, gehoer·te in wlt'kLichkeit ihl")~n
niitg Liedern. die hauptschu Ld und 9 poesste behauptung dieser

'herrscher"l ist, dass sie ihr'e wlLLkuer' aLs den wiLLen der.al"lbeltef'=
schaft ausga.ben. wenn wir dieser ·taeuschung g l-a.uben woLLten1
muessten wir heute 'den arbeitern die schuLd fuer-den.niedeH'gang
unserer wirtschaft, fuer die verbrech~n ah unschuLdige~wen~chen
und fuer die.einfuehrung der zensur geben, die verhindsr'te, dass
ueber aLL das geschrieben 'wit'd, die arbeiter truegeTi die schuLd

fue r faLsche invest it iGrien, fue r die ve r Luste d.es hande Ls WIld..
fue r den wohnung smange L·. se Lbst ve rstaend Lieh 9 Laubt k~ in .vel'nuellf~-
tiger mensch an eine soLche· schu Ld der' apbeiterscl:lai~t'. wir wisSSTl
aLLe, und das weiss besonders jeder arbeiter, dass die al"lbed.i:ei.'=
schaft praktisch Lieber nichts entschieden hatte. es war' jemand
anders9 der die at'beiter'fUnktionaer'e abstimmen Liess~ Wa€!tl~·eI:!.:j ~
vie Le arb~ i.!=et' _V~ !~m_~te-t:_en.,.das s ~!~..!~.g iet~.n l .. her'!",::>~ht~ in· i.h r"\E}m

ramen eine besonders herangebiLdete schicht von fU"Clktionaepen· d~s
partei- und ·staatsap·parats-. 8i'e nahmen faktisoh ·d'en···p~atz·dä-r g,~" \
stuer,;zt'en lüasse'ein Ll'hd wUI'"'den seLbst zu einer' neuen.obr'igkeit~ .~
doch sagen wir gerecht, dass sich manche von ihben dieses sGhLec~l-
ten spieLs der' geschichte Laengst bewusst war>en. wir' et"kemlei1.si~'·
heute dar'an dass sie unrecht und febLer wiedergutmacheHr den nli't~
gLiedern un~ der buergerschaft-die entscheidungen zurueckgeben u~d
die kompetenz und.den zahLenmaessigen stand.des ai1gasteLLt~rriaf;f'a.,=

I
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~ts einschraenkeno sie ~ehen mit uns gegen die ueberLebten meinun-·
gen der parteimitg Lieder'. doch ein grosser teiL von fUnkttonaer~n
wehrt sich gegen veraenderungen Und -~;at'b-is-fetz-t-gEi;ri:Cht:--e~hC!t: '
noch -~mnie'~die > ma-cllf-tn _d_~~~~Jl-ana~9n(feJ:~.i.n_ -en-Kr~:~~~n und ge- '
.meinden_I,wo er s1e verdeckt und unkLagbar anwenden kann'b -

wir befinden uns 'seit' anfang dieses jal:1res im"erneuerungsfroz~ss
der demokratisierung. er begann in der kommunistischenpartei •. wir
muessen.das sagen, u'nd das wissen auch jene. ni6htkommunisten unter
uns, die von hier nichts gutes mehr: erwarteten'. es muss-aber"hin-
zugefu$gt werd~n, dass dieser prozess 'nicht einmaL an~rswo,~eginnen
konnt~'. denn es war;en nur kommunisten,' die. ganze zwanz'lg-jahre
Lang irgende in poLi t is'ches ,Leben Leben konnten, es- war -nur die
kommunistische kritik, die bei der entstehung der,ding~ dab&i
war, und es war nur di'e opposition ,in der kommunistischen parfei7,'
-die das vorrecht hatt~, mit dem gegner in beru~hrung zu:~ein~ d{e
initiative und die bestrebungen der 'demokratischen kommunisten sind
daher nUr 'e-in~~=ab~a~g-:--de-;- sChULd:--cne-:cn; g_~sa~~paEt,e~~:bet:_~eIl_
nicht~ommuni_~.:ten_:_.~~tL_fuer,die sie keine gleichberechtigte ,steLLung
ratte.". es gehoert der kommunistischen partei, aLso kein -dank, -man,.)(
koe'nnte vie LLeicb-~C-nür-:anerKenrien~-aass'sie ~sich-eh t~'lich- bemueht,-
die Letzte ,geLegenheit zl,.lr rettung ih'rer,und,der nationaLen:ehrei

zu nutzen: der erneuerungsprozess bringt nichts aLLiu neues: er
br ingt gedankeT) und themen,' von denen v ie Le ae'Lte r, ä. Ls die, irrtu~me r "
unseres sozia Lismus sind, und andet"'e entstanden unter' der- ober--

. !fLaeche des sichtbSlren geschehens, 'Eile soLLten Laengst' al;Jsgespro-'
/chsn sein, -wurden ,aber unterdrueckt'o wir ,soLLten nicht die i~Lu,sion

/
rabe.n, da:ss diese gedanken jetzt durcl::l-die schwaeche der,aLten-·
fuehrung, die offenbar zuerst durch das iwanzigjaehrige herrschen .

I
erm(;l'edenmusste,' das niemand verhinderte' •. aLL die faLschen eLemente,
die schon in den fundamenten und in der ideoLogie die~es systems "I verbo rgen waren, mussten off'en bar bis zur v0 LLen form heran re !fan'~
wir d'uerfen 'daher die bedeutung der krftik' aus 'den reihen der
schriftsteLLe,t: und student.en nicht ,uebarschaetzen,i-~ eiTje 'queLLe
der geseLLscha1tLioben veraend~rungen:fst. di~ w~rtschaf±:.das rich~
tige wort· hat nur dann seine badeuturig, wenn es in verhaeLtnisseri
gesagt ~'lird, die schon richtig_bearbeitet ,sind~" u1},!er richtig, b.e-
arbe i_tete verha.eLtn isse muss nß.n bei uns', LeJder unsare gesamte,
armut Und dEfuY.ge'~·Lig,e~_ze_!:f_aL_L'~-es',-~-~tenJ:~g)'"~r_ü~-·~sy_s_terr!'~'ver:- .~
stehen, da sich poLitiker gewissen typs in ruhe und,.frieden aUf

",wi'sere rechnung k-ü-mpromittierten- ..•.~s siegt aLso nicnt die wahrheit,;
sondern-crfe ~'iahrh-eit-b--:reib--Ce~infa__ch,'wenn aLLes uebrige.vergeu- "
det wird'.'-es b~steht da.her kein grund-zu ein~m nationaLen sieges-
zug, sondern nur ein grund, zu neu'er hoffnu_ng-o. .

in 'diesem augenbLick der hoffnung, die aber sta,sndlg gefaehr-
det ist, wenden wir uns an sie". es dauerte einige 'monate, .bevor
vie Le von· uns gLaubten, dass sie sprechen koennen, doch· v le Le

, ,
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gL.3._uben das nicht einma L jetzt. wir haben aber schon so gespro-
chen und sovieL aufgedeckt, da.s-swir urisere--absIch-f; dieses regime
zu vermansch Lichen, auch -zu ende >füähran m~essen-:'s~onst~-waere--die
verge-Ltu:rig--de-r'aLten -kraeffe- fue'r·chfe~rric~r~T.i-·üris:-11a-üpf~
;;:a9chLich an jene, di-e bisher nur gewartet h~ben:.die zeit, die
anbricht, wird fuer vie Le jahre entscneidend. sein. -

die zeit, die anbricht, ist der sommer mit feri$n und urlaub,
in der wir nach aLte r -gewohnheit a L,Les Lassen we,rden'~ setzen wir ~
L~nsaber dafuer ein, dass unsere. Lieben'gegner-sich keine sommer-
pause goennen, die ihre ge~undenen Leute mobiLisl~ren und sich
schon jetzt ruhige weihnachten einrichten woLLen-. geben wir aLso
acht auf das_t was geschehen wlrd, bemuehen-wir uns, es zu ver-, _

_,._ stehen und darauf zu antworten. verzichten wir auf die ul=lmoegLiche
forderun.9, dass uns immer jemand hoeheres zu den'_:_dingen-eine ein-_
zige erktaerung und einen einfachen schLuss-gibt-~ jeder ~ird seiJ:1e
schLUesse se Lbst ziehen muessen, auf, se ine ' vera ntwortyng 0. - gernein-,- (..
~~e, uebereinstimm~nde standpun~te ko~nnen nur in diskus~i~ne~_ge~
funden werden, fuer die meinungsfreiheit notwendig istf-die eig.nt-
Lich unsere einzige demokratische· errungenschaft des"jahres ist" •

. in den naechsten tagen 'muessen wir auch eigene inifiative y,nd
eigene entscheidungen zeigen~ 1 _ '

vor aLLem,werden wir soLcben evtL. aufh:ommendenfragen ent~
gegent reten; das's -e8- moeg,Lich wa-~r~_,~_~J:g_Ei_T!9:.e-i~~cfemokräBs-clie':~"r::.
neuerung ohne die pa'rte ig enossen oder ,gegen sie durchZuf uehred.. '
ct3.swaere unger~cht,' aber alfönunvä rnuenf"f"rg .-:-crfä -gen'o""ssen- haben
organisationen" in denen der fortschrittLiche, ftueg,eL ul:Jterstuetzt
werden muss. sie besitzen erfahrene funktiol}aer~- sie· haben, _ '.
schLiessLich die entsch~idenden hebeL und drue9ke~-staetidig in der
hand. vor der oeffentLichkeit steht ihr aldionsprogramm, das
auch das programm des ersten ausgLeichs der groessten ungLeich-,
heifen ist, (lnd kein anderer kann ein ebenso konkretes programm
naben"•. es, ml;l§s g~.tor_der.!..w~.r.de.D_I._d~_~'!lit, ih,ren LokaLen ~k_t,~.?.22~~,
programmen"in_..je9_~m_kEe_!.~__~ruL_jedem_oJ:t_yor:._die oetfeni:~iohkeii; r
treten: hierbei wird es sich sehr s6hneL~ um r~cht,gewo~hnLiohe und
Laengst erwartete richtige taten handeLn. d{e kptsch':bereitet .1

den part eita: 9 vor, auf dem das neue zk ' gewaehLt w~rd". _f'orde r'i1 wir,
dass es besser ;wird--äls--das"-jetzige. -wenn~ciiä-:-koriimünTstischä-pär,,;,,-

I te {- heü-te"sagf;- das-s'sTe"Jhre -=(ü-ehrendä---p-osii ion, in zukunft, ."
auf das vertrauen der, buerger Lind nichtauf gewaLt. stuetzen ':t"iL,L,
gLauben wir dem.soweit, soweit wir menschen glauben koenTlen,-~die',
schOR jetzt aLs:deLegierte-zu den kreis= und bezirkskonferenzen,
entsandt werden'. :,-,,"-~

die menschen sind in Letzter zeit beunruhigt~ weil der demo-
kratisierungsprozess zum,stiLLstand gekommenist~ d~eses gefuehL-
fut teiLweise ausdruck der muedigkeit aus dem au~regend~n gesche-
hen, teiLweise ist es,auf.die tatsache zurueckzufuehren, dass die
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ver~an~ene saison eine zeit aUfsehenerregender enthueLLungen 0-1 :3 5
demIssIonen von hohen funktionaeren und berauschender reden ~on nie
dagewesener kuehnheit im wort war= ,

der kampf der kraefte hat siq_h Dur etwas verdeckt' es wird um
inh:, Lt, und w~rt Laut von gesetzen und ~;m--das--a-usmässp-r~~t isc,her

;1T)3,sunahmengs"aempft 0 ausserdem muessen wir den neuen Leuten _den

I m~nist~ r~, ~±a~_ts~_nw~eLi,sn, vo~s itzenden - und s.ekret.a eren~zei t ,fuer
d~e a~DeIt ~as~en. sle,haben eIn,recht .auf diese zeit. dam~t __ ,-

I,SIe sIch entweaer bewaehren oder. unmoegLich machen Jwennen..•..ausser-
dem !,ann,'nlS,Ti.heute-in d_enzentraLen poLitischen organen nicht-mehr
er'yvarten. sie ~eigten ganz_unvdLL!,uerLich qewundernswert,e -tugenden'.

die pt'aktische quaLitaet, der kue'Hftigeri demokratie haengt,
da.von ab, wa,s ,in,_dG,nb_e,tr:~e~~_12::_un9__mitden bet,.;Täben 'geschehe-n vJi'rd'.
bei CI LL, unS6_rendisku5sionen haben üns---Vet-zte'il--encl'es-afe -oeköno'':'__
men in, der hand'. gute oekonomen-muessen,gesucht und,genutzt werden'•
es stimmt, dass wir aLLe,lm_vergLeich zu den entwickeLten Laendern
schLecht bezahLt-sind und manche noch schLechter~ wir,koennen
mehr geLd fordern - das sich drucken und damit entwerten Laesst". -
fordern wir Lieber die direktoren und vorsitzenden-auf_, uns darzu-
Legen, was und fuer wievieL-si9"proa-uzier-:e'n~'-vveril"~de-'was-zu . -_-'
weLc~empreis verkaufen w_~_~~~n~'w:1.~~'1et-aavon~~fu-er aie modGrnisi~-
r..mg der produktion investiert wird und was verteiLt werden, kann-.

I
:u~ter. scheinbar LangweiLig kLingenden uebersch~iften - s~iegeLt
slch In der presse der harte· kampf_um demokratIe odei'" dle ess-

/
SOhuesseL wider. hier koennenc:dle arbeiter durch die wahL der mit-
glieder fuer die betriebsverwa Ltungen und betr'iebsraete eingrei- _

(

feno' als angesteLLte koenn.'en sie fuer. sich,am meisten tun, wenn sie
ihre natuerLichen fuehrer, faeh Ige u,nd ehrLicheln menschen ohne --
ruecksicht auf parteizugehoerigkeit aLs vertreter in,die ge-
werkschaftsorgane waehLen~ . . . . ,..

wenn man in dieser zeit von den gegenwaertigen zentraLen
poLitischen organen nicht mehr erwa~ten kann, muss in den kr~~~~n
und gemeinden mehr a_ufgehoLt werden'. fdrdern wir, den abtritt der
menschen die ihre 'macht miiis'brä'u-;-hten;- gemeinsames ej.g_~n-tum

- _ ,.. - - - --, _ , - -

schaedigten, unehrLich oder unhuman gehandeLt haben. es muessen -
methoden gefunden ward-en, um SIe zum abtritt zu bewegen". zum·bei-
spieL: die oef_fe_nt_Liche,kr:'l1115,LresdLL:J!JoneT_1_",demonstratio_~!!.!l.___ ,
demonstrationen von arbei,~?,~_!'_iga_~~E"._~g~s~hen_~sam~_~ung~n_fuer ~-
ihre rente, streik oder boy_~ott____!!lr_~r::__.:t~r~ti:. ~esetzvvidrig_e:-t::-u.n:g,a~
hoerfge--und--~lros.se niet"ho'den sind abzuLehnen" w~'iL sie, zur beein-
fLussung aLexander dubce!~s missbraucht wuerden. unsere 'abneigung
vor dem schreiben g rober brief~ -muss ~o a LL~,eITIein__se~~tc _d_ass..jei!1
jeder brief d~eser art,_ ~en sie noch erhaLten, fuer elne~ br._~ef
gehaLten werde,n, kann,_"den_sJ.~ ~_e~Q§~,_b~beJJ__$ch,r!~fb~n .La__s~,e~. _
erneuern wir die taetigkeit der natlonaLen, froDI,..-fordern~'{I'_l.~_, .
oeffentLiche siTzungen der nati(:ma.~u~_s<?.h~es_se.zu fragen.,-dle D,1:~::'

. rrand wissen WiLL-, 6iLden-iN:Cr--eigenä kommiss.~~n,~_~_~l1d.ausschuesse--
~von buerg-ern-. 'daslist,ganz-einrach: es kommene:n paar Le~te-zusam-
\rnen'-,-sre-waehLen einen vorsitzenden, f~ehren e~n ~rd~n~~~Ch~~--
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pr'otokolL, v~l"oef:entLiQhen ihr'en be:schLuss, fo~dern-eine Loesung
und tassen s loh nloht, eins ohueohte r'n.ioq ie kre 1s- und Ol..,tspresse
die in d,e_.r_!!1~_~_r:~ahL zum_amtsrohr degenerier"te. v'erwandeLn wir' ~_.-
eine tribu~ne a LLet' posit:tv-en-P-öLftlscFiEin-k-ra-*'rte-:-foraem,w"rr -dis

-- - ~-- - .~~~..... ._- .._.'- ~ -~._ •.••_O~-"" ...•..•.........._~ _ _ _. ,

bi Ldung von. reda kt ions raeten aus v $1;'1 Fete-rn-crer- Yiät iona Len front
oder sch-ä.·ffen- w 11; ande-rs' -ieTtu'ngen~ 9 t"uenden'w i"r":Koiiirtees~züm-:- -
schutz der mein ungsf re iha i·t". orga Ti iso ieren wlr<5eY'aTLan- ver"samm:"
Lungenel11en_'ej._gerien~öt;:;-dnungsdierlst :-wennw i'r --komische nach~ .,
richten hoeren, so uebet"'pt"'uefärlVJ-ir sie, schicken wir deLega~ • BSTU
tionan zu den l"\ompetenten steLLen~ deren aT-ltwort wir.vieLLeicht \)136
an tueren veroeffent Lichen". unter)stuetzen wir' di~'-organe dar
sicherheit, wenn sie wirkLiche straftaten ahnden~ unser bestr~ben
fut nicht stiLLstand oder einen zustand aLLgemeiner.unsicherheit
zu schaff~n. gehen wie stre~_tigkeiten mit den nachbarn ~us dem
~':ege~ ei·'sa.ufen wir"' nicht Ir; poLitischen zusammenhaengen.-d_eck~n_
wir"">sr i tze::'_'a.uf '.

die CeS FiaTte ge·seLLschaft Liche bewegung im sommer in
der ganze'n i"'epubLik wit'd aLl 1nt91"9sS8 fuer die regier'ung der
staat sI'"'achtLiche~l b ez iehung an zw1schen den tschechen und s Lowaken
hervcrruf~n~ wir haLten die foederiLisierung fuer eine method~.zur
LoesuTlgder nationa Litaetenfr'age'. sie, ist, eine· de~ beßeutsamell
n13.ssnahmenzur demokl"'atisier'ung der verhaeLtnisse'. diese mass-
·r.B-hme aLLetn muss auch den sLowaken kein besseres LebeT-lbriT-lgen:.
deosn::gime - extra in den tschechischen. La~ndern, extra in der
sLowak~i - wird dadurch noch nicht geLoest. die her~scHaft der
par'tei- 'l~d sta.atLichen, buerokrati'e kann andauern" in der sLow9.~
Kai sG.gafrum so mehr, weiL sie "g:'"'oessere freiheit-er~aempft-
h3.f·."

gros~e beunruhigung. geht in der Letzten zeit von der moeg-'
'Lichkeit aus, dass in UTlse.t:->SentwickLung aus Laendische 'kr'aefte ein-
grei-fen l\oemJten'. auge- lr1 auge_ '!l_i! _ihr:;.e{l1_:_ueberge~ichtkQennen
wir nul...•anstaendig au'f dem_u_T1.s_~I~eD.._b.etl,!!:,~rt ~D..d]:l_iG_hj:s_~~_D3~iteLn-.
unser'er i'\9gier_ung lwen:19Tiwir kLar'-machen, dass wir hinter ihr"
auch mf't-Oe-f.-·Viaffe in de.r' hand siehen.Werden-, wemlsiä ~--;1
wir'd'. wo'zu-w fi:;-"-i"h-r'--aä. s ' maridä:1:"geSen-u-na-üilsereJ:l aLL iie rten koennen
WÜ' v-a,'siGher'n~ dass vvü' die buendnis- freundschafts-_ und handeLs-
v81,tri'J_GgeerfueLLer) wet~den, unsere nervoe.sen vorwuerfe· und ar"gu~.
rrlci"ntsLoseTlverda.echtigunge-n muesse~1die Lage unserer r'e9ierung~'

- nur' sr'schweren, ohne dass s.ie uns he Lfen'., g Leichberechtigte- be":
ziehungs .•: koennen wh' nur dadur'oh siChern," dass wir unser:'e ülne-
t>an vat'haeLtnisse aU'f eine. hoher)6 quaLitaet heben und den er~-
neueru-ngspt'ozess soweit iOuehren werden, bis wir einmaL bei dan
'vve,h LeTl so Lelle staatsmaenner washLa;. werden, d1e sov ie L mut, ehr)e--
und puLi"tisches wissen besitzen, um soLche beziehungen zu k01=lsti~
tuieren und aufr'eoht zu et'haLten'.-das ist uebrigens das pr:'obLem
a.bsoLut aLLer'" j""lsgierllngen aLLer"kLein'eren ßtaaten der weLt".-++rnd
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in prag,
••. rrarie bu·szkova, schweinezuechterin, chotebuz,
't akademiker ·bohumiL bydzovsky, mathematiker,
E dozent dr-. jiri cvekL phiLosoph,
-'{ vera 'casLavska,' oLympiasiegerin
K zdenek- cechräk," ärbeiter bei ckd
x- zdenek fiaLa, ·techniker bei ckd,
.I( miLan ,hanus, arbeiter bei ckd,
E jiri hanzeLka schriftsteLLer,

.oe' mirosLav hoLub, wissenschaftLicher mitarbeiter des mikrobiGLogischen_
ins -i: itütS--'(j e r a kadernie _der wis sens chaf ten ,

)( zdenek hoLec, arbeiter bei ckd,
,.. rudoLf hr'usinksy; schauspieLer und regisseur

,- )i' dusan ht"uza, ar'beiter bei ckd,
>( jan chocena, einzeLbauer, chotebuz,
x- jaromiL jires, fiLmr-egisseur, _
;., prof'. dr'. dr. viLo jurkovic, direktor der 2. internen kLinik der

medi~inis'chen fakuLtaet der karLsuniversitaet in hradec,kraLove.
-0; prof'. dr'. dr-. vera, kadLecova; direktorin der augenkLinik,des fakuL

~tetskran I~enhauses der . ka r Lsun ive rsi taet. in, pra g,
'< dozent dr·.,a. knop paedagogisches ins~itut in ostrava,,-
i: klreL kosik" phiLosoph,
~ jaromir koutek, geoLoge,'
)Ir otomar kf'!l~jca; regisseur,
,,' prof-. dr-~ dr'. jiri kraL, direktor des instituts fuer sportmedizin

in prag, ,
E ingenieur mirosLav 'kraL" parteihochschule der kpc.
'< k:treL krautgartner', ,arrTgent de-s-tänzöP;cfies'tst'"'S--dlf"S tschechosLowa-

kisc~'än rundfunks, ~ .
'( prof'. dr:. dr~, vLadis Lav kruta, dit"'ektor des physioLogischen insti-

tuts der' j~9. purkyne-universitaet in brno~
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wie nach dem krieg haben wir im diesjaehrigen fruehLing erneut

Ieine grosse ge Leg'enheit. wir haben wieder die moegLichkeit, unsere
gemeinsame sache, die den arbeitstitel soziaLismus traegt, in '
die haende zu nehme_nund ihr,sine for'm zu geben,. die besser-unserem
frueher guten ruf aLs auch der verhaeLtnismaessig,guten.meinung ent-
sprechen wuerde, die wir frueher ueber uns hatten: dies~s
fruehjahr ist eben beendet und kommt nicht mehr ·zurueck. ' im winter
wet"den wir aLLes e rfah' ren ~ , ' "

darriit endet diese, unsere erkLa'er'ung an die arbeiter:,1 bauern,
beamte, kuenst Ler, wissenschaft Ler, techniker' und an a LLe-.-geschrie-
ben wurde sie auf anregung_~on wissenschaftLerR~ die unterschriften
sind keine voLLstaendige samm~ng der zustimmung Sondern nur ein
muster der verschiedenen:gruppen der bevo'eLkerung, je naCh-dem,
wen man erreichen konnte- •. ~ ".

es fo~en u~a~ fo~ende uht~rschriften:
ro.t iona Lkuens-t Ler ben 0 . b LacFiu"E, mi"f9 neo 'aer ope r des nat iona L-
theaters ,'in prag
prof'. dr'. jan brod, direktor des institutes fuer kreislaufkrankheiten.
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'< ,al~ademiker viLem Laufberger, direktor des Laboratoriums fuer
grafische untersuchungsmethoden in prag,

.-< prof. dr". paveL Lulü, direktor der internen kLinil~ der pa Lacky-
lmiversitaet in oLomouc, VOt"sitzender der kardioLogischen geseLL=
schaft und vizepraesident der europaeischen kardioLogischen ges~LL-
schaft,

..•.zuza.na, marysova, staatsgut chotebuz,
'<' jiri menzeL9 t"egisseur9'

"'_vLadimi," mostecky l techniker bei ckd
~ josef nevet~siL, a,"beiter- bei cf,d,

..- '<' jarosLa'v' nemec, arbeiter'" bei ckd,
'( boz9iia, patkova, rechtsanwa.eLtin, prag,
1(' dipL.~in;(. emiL petyrek, mitgLied der akademie der 'Nissenschaften,

direktor _des bergbau~instituts der akademie der wissenschaften
'< jiri razka, oLympiasieger

E lJ..Idvik.va~Lik, journaList
~ an i L za tof2.ek ,> 0 Limp l0 s i§.g,-=e__;..r__
x dana. za~_?pygva i' 0 Lymp_ia~fLe r in '.
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adn""korr-., Pro9, 28'~ juLi = ctk ,meLdete 'am fre~ta9: d~s praesi-
dium ·des .zk der. kpc_beu-rteiLte ·auf sejner tagung am 27". - juni den

. text' der _e,..k Lasrung t - die unte r dem t i,tELL' '_'zweitausend worte" in
!.' Ltter~rn i .List~.." und· dan tagesze- itungen '!p ra ce ~':, . - ,
" zemedeLske nov iny " und " m~ada f'ronta" _ers eh ian '. das p raes id i~
um' da; zk. .der kpc-hat zu diesem -text·foLgende.-einmuetige haLtung

~- eingenonim-en-~_ - . . . .,
". . -' ' uf!äbhaengig davon,' weLche absichte~ -die autoren. der erkL(3.e~·

'run9_und diejenigen':; die sich mit-ihren'unter'schriften an~eschLossen'
haben, .vaI';f0 Lgten .~ Lind wJr __h.9)_en_ kei.n_~D~..r:@?_J0J:~.__gyt_~D_a_b~__i9_Q_:ten .
~u - bezweiJ.e Ln_....; 1st die va roef-fant Lieh ung dieses textes ein. akt i
der in "seinen objektive,l 'folgen die weitere entw~ickLung des ::-'. '"

r' ,< ak~ionsp.r.ogramms_der _kpa, der 1;)oLit.ik der 'nationa,Len front u.nd der
-,':, reg 1e rU1'lg 'Linsef"er repuq Lik ur.lgawoehnLieh- e-rschweren, _ja soga~ be="-

. ar-ohEHl'f~oerinteo. - _ '. '.' '-'- .
" die' erkLaerung_ enthaeLt ke;ine ~euent; positiv'-en gedankEm,

die ~n dem -aktionsprogramm dei" [<pe ode'r in der pi"ogrammatischen
erk-Laer'ung de-r r:egie-rung oder in der erkLa.'erung det" -poLitischen
hciuptD~?tand~eiLe ~er nationa_Le'n front vom -15;.- 'juni des jahreß nicht
varanke rf s :tntl und an deren r~a Lis 1e run~j' mari.bere it$ -auf ,in:1t 19-t.i v_e_
der.neueh-parteit'uehr-ung und auf -jnitiative der- ~reg'{erung -mueh-sam
at"o-ei'tei;_', iligLeich ist· aber der_~rk_lpEH'UD9...~."'~weij:at.is.enq"worte~'.
,niij:-~~se~~.ng~n--9..es ~~:h.sst~en.? _§)(~VY'?l'Ll.'hi .. die--eh_r.~ichkeit- der"

__ 'poLitik,der'neuen-fuehrung der kDc aLs auch 'd,e'r nationalen front -,'
",,::~un-?::.A~_~_9P_e:rsten~OL'g?:_r;:e___9?ß=ßi;a~te;-8-ngef~~-LLt'~ . -:--,--,,~'-' ' ',' ,"

eben in- den tagen t in denen gas,atz lieh so bede,ut-same'prinz i~
pi~en des aldiom3pr-ogramms der kpc, wie die bese'itigLing der, , .. :~ c

presse zens ur. und- das g'esetz uebe I" die ger iaht.Lichen·-- rehab i Li t ie':" ,_)
- .rtJrig:en,verankeri; wurde.n,:in einer.ze.it, in 'der die.:.regierung gemein=-

sam mit _der l'Ei'V·OLLLt.ionaerengewßrkschaftsbewegung anregungen zur .
entw,ickLung -clemokrat 1seher ..:..:.t6 rwa LtLings organa -irr lmsereh~,betr,ieben-:--

.~gegeben:hat~ .i:n- der"der staa.t fusr die v.s·rbesse·rung ,c;:j9'r"s.ozial:.ver=-
siCherung weitere .2,·!J mLLLiar,d.en-'ld"o~en-':berei-i:gesteL'Lt 'hat_t in de.r _
es s~holl oeffe-nt Lieh bekannt ist; ,däss ma,nwei"f:ere- be~elJt~me. ,,-.',
m;l,SSi'1S3-hme'n,wie ein 'geseti-ueber vereinigungs:'" .'und yersaminLungsfrei<:=

_->..: l:1e1t, , ein. verfassungsgesetzc-ueber .dfe.foedera1:-ive re,geLung·der'-c. -.
:~0' ;rep'l!b-Lik und dH~ vJahL despr'ovis'dpische-n~ts'öh'echisdien nat_i_ö.naL",,:-
:- ' . ' ..- "--rates: vörberedtet ~ in _ein'er. zeit 9':,- Iri de-r'_-die kommu= - - _ .:~:: t '-'. ,

. .- - nisj:ische part'e 1'. der tsghe'cho'sLowake i" bes:ChJeun.igt-d~n .1-4- .•. -part'ei=
fag vorb'areltst, '_um .die- rieue~po~iti~ In- _einar_vGrbiJ1dLichen , ' -
Lin ie _des parte-i tage s zu ve'ra nke rn und" damit, ~lUch_,der· ~u~aml'nen="
set_ZUTJ9'd_9S riauen zk_ der pa rte i ant8P ,:,icht-, in dies ~r.- ~~i1:,; in .:. _ - 1

-~:ier,die' pärte,i 'mi~ tat~n _oeweist-,' dass -?lEf: ihr wo'r~ Jia.eLt, sieht
EIer auto r- .der e rI-~Laef·un'g a.L,s 9 rund ~U r baun r.uhig ung an;', dass -an~
.geb ~-~ch_f' der f ~rtgang 'de p"YJe,rriokra~18 ie_r:'ung. zum st-ehen gekommen

- , ::if;;f'~~ t' . .. , ;-

. ,. ~ ~..•. ___..,. .•..
-...-. 't._ •

- ,
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-; di.~.2:.nL'eituDg _~Je in der __erkLas,:,ung ,dazu empfohLen wir-id" um 0140

_dem "fo,:,tga ~ _j_~ .-d~Jl1o!5Ta~Js ieEg_l39,2_~_~Y-=.~_E!scl:!1~,~nig§)n_"_~!l~!"d~,
wenn sie ein echo-finden soLLte = und 'zwar unabhaengig von den
absichten der unterzeiohner, = eine er'nste gefal:lr fuer die neue
po_Lit ik da r kp c.J ds,t:' na t' iona Leu -f::ront 'und des s0zia-List ische1=l'
aaa-t6szur"Tö Lge~-riabe'r1:~cHe;, erkLierung"-entTläe-l F n9-emLicl:l e in'an
auf~uf und~t;eib't'z'u,angr~ff,en' gegen-di'e funktionaere,der partei und
des staa:tes~' in 'deTi kreisen und 'd~oerfe'~1i an~' zur"'eritwic'kLung ~oLoher
formen 'd~'s ~d~_U9k,?,_.J'..w t,6_ s!t:'~~_ks", dem'on~'t ra1io-nen, b_o.Y,kott- der, men= , '
sehen usw. zur konstituierung neuer o'rgarie ,ausserl:la 1.13, der struktur
der 'nationaLEn! 'f.ro:nt und des:lstaate;'- 'j"elgener buer-ger';"aus=, , ..~'
sc~~";~' _UiJ'(f, ~~QmlJ1J_~.s.l_oD~n--",:•. d 1'9 an Leitung ~ d i9' ati~g r~eQ.I5J.,1c,b ge~
geben wird ~ ",es treffen eJ-ni~~_~!lSch~':I.?~mrrieu;),"-,y.r_a.eh~~E!n j~n
V(H".s)?q:~]:1g_en4_ f !J~!J.t~~11.:~rq ert:LL_iqh Q,q_§__p_rot_okoJL_.,fpub Li z ie re·~ ',1h ren ~
befun2_, y~,r.~ll9E?J1,_,die ~~a~~ung.J~l8:.s_s_en,2_io_!:lJiJc_h_t, e i~scl1uechte pn 7 , '=-
ist eine anLeituT'!g dazu,_' ,wie di~,existi.~rende struktur ,Ynsef'er'-,

( s~~~_! ~i_(,h~~,:~n~,-g!3~e LL!?Gh~ft Lichen' orga n isa t ionen\ zu' desorga n i-
sie ren sind. , " ' . '

ohne, ruecksicht auf die absichten derer, die die erkLaeruj':'9,en
unterzeichnet h:abep, sind ihre formulierungen darauf gerichtet" die
erneu8rungsbemuaRungen der jetzigen,fueh~ung, der kommunistischer!"".
partei der 'tschechosLowakei zu entvierten. si'e,maöheT.~ die, kommuni';'

~ _ ,st ische pa I"tei a Ls .ft~~äfH~w6.v.tf'dlie defo~mat ionen und v9r'b t"'echen ,_L ",

der 'Pu6nfziger' jahr ...-mn(rfiaoenJ_~auschaL die er'geb~isse der opfer=, -,
reichen ar'beit der miLLionen werktaetigen beim a9fbau des,soziaLiso
rrus in den,vergangenen zwanzig jahrenvet-'udeiLt .• - -,

d io e,J"I~La1).I",ung._en±,bae Lt_ßu_ch _ein~ .,g c.obe, u.mt_b.,eL,e:ldig~nda, ,
eiri~chaet~~g__j~P..2.Litischen situation in,d~r sLowakei und sE_~Lt,,':'
da9,!-I rch___<i~r entf~sse ~.h!J.1..,..9 na t iq_i}~1ist_:l.:_~cher......§_tJmn:.ung~n__~1!_-_d_~e' tasch'(f~
ebenso formuLier~, die erkLa'-erung voeLLig ,gegen den geist der grurick"
pr-inzipien der poLitik der kpc, der natiöna Len front und unseres';'
staates d'i'e fragen unserer aussenpoLitik~ anstatt eines eindeuti=

,gen buendnisses mit -der sowjetunion ,und :mit -den--soziaListisc'flen-
tae~ndernsieht sie das grundproblem in "der 'moegITcTiked.l'; daS$ ,
in' unse're-' entw'ic'kLung a-us-Laen'd ische kra'efteeing r-e iferi~: ko'ennten'~ , ,- -- ~vellndiej~nlgen;'die'-cD.ä et"'k-La-eru~'g--ünte'rzefctlnet ,haben,: '
denken = wie es mahrhla Ls im text steht,= ,dass sie durch, ihre'
haLtung die entwickLung des neuen poLitischen- systems bei uns
unterstuet:4en, dann, irr'en s'ie sich schwer:. das praesidium des _zk -
~~r:!de~ sich an sieJ damit sie ih.r'en,standpuu~t ueberpruefen und,r
sich bewu,sst werden, dass der einzig, wirksame weg, aTe-. flaue- Q 0 lij:ik
da r.. je: rte i,Zu üiite !,,~~u~t _Z~~_J_, d i,e,~.?-~~J'!~•.rn_ita r'b~_ij: pe i ,de r-_yerwi I=,k='
Lichung_ ~s Ce?- kt~onsp rogramms ist. ' , .:" ../:, _.."

d§:.?" f2 r<;J~sJ_9..t~ 9~s. 29]]t @_~k~!].ite_~.§ s ieht in der ,_y~oef_f_ent~
Lichung dieser ed-<:l'lsrU119 am '{orabend der_ krei9.~onf,e_t"'~nzen zur
\"/3,hLdar-de~egier-t~n- zU'm aussero'rdentLlcha~_ 14"•.;-;pa,rtei~a9 der kpc
~i~0:= 2,_D-gd;ff _g~_en' d_ii~nel:le'._p'Q~JJtJs,q~0- partei~ die: poLi~ische,
,~'!l,:')t';~f();"m da r e rk [;3.e f""'ungebnet ob je kt iv den ant l k0n:!f!l..U~ist_:l_:_s?hen
:tS'Jd~:,Z;:=,-d~iJ~"': und_t.c~i_\?__! W8~~~~ ~,~au!,_d 2-.~eh Len d~_r ,~xtremen

inha Lt ist, nfcht, zur 'verö'effent L,ichung b'estimmt':
~',

b,e iLage zur 9 ruenen in-forma tion 3-. ausgabe v'. 28".6-.68 = 3
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krae-fte, die desorganisCl.tion und konfLiktsituationen hervorrufen
kÖ.2!mtD~1J...!;...;..ßsiSteb-2:-ngriff _geQend19""1 etz 1ge fU~9hrung-'cfä-r__k12c
und des staates, der dazu getrieben wer'den soLL_. geg_sndas aUT=
!f~i~iCd.~r-d~~~~~_::>_i~r.~I:~9_~b_J~__C3:.I!~ETs:JG~.~.Ll.~tisCh?!l..~~;:J.~!te.JTi_ft·
::f:.chtmitteLn a:.,rftr'ete~i zu mu,assen. dadür:ch soLLen d.ie naue po.Litik
dis'krad ifret~t vn~('d'eri und d1e z'i6 Le'des'-:-~ktiOilsprog ramms der-"p-ir.tei
zurn~sCjl~).t~hl geb racht wei<:fenf

.- . -- ~ - - -_ . -- -. ' •• -

das pra8sidiurn das zr" d~H~I"pe ist sich der ver-an'twortung
fuer das h:~.3torische schid<saL unseres Lebens bewusst., die l\Ommu~
nisten sind ~1tschLossen, nicht einen schritt von den zieLen·des-
akt ionsp rag t"'.1mms iurlle ckzut t:'eten, von dem weg, de r im ja nuar
beschritten wurde~

im namen dieser zieLe, die die. unteps.tuetzung der absoLuten'
mehrheit det~ b.6voeLI'~H..tll1g finden t Lehnt das p raesid ium die· urver=
antv"ortLichen.aufru·fe der' 7 zweitausend wOt':'te" ab'.

das praesidium des zk der kpc.erl\Laert~
die unte rstuet zung dar .e r'l" Laerung r: zweita usend worte" wendet

sich gegen die neue 'poLitik der pat"tei, geg.~n ihre gegenwaertige
fuehrung mit aLexander dubcek an der spit~e: dessen muessen sich
vor aLLem aLLe kommuniste:Clbewusst wet"'denj- die die poLitische.
pLa.ttf arm dies er erk Laer_ung. unte rstuetzen.

die kommunistische par-tei wir"'d kLat" gegen aLLe vers.uche aUf_=_
treten, die auf ru-fe der erkLaerung zu verwirl,LichenJ die auf die-
gruendürlg'~ve-rschleife-ne r--ä'·üss'ch'üesse-oderkdmmls-sion;sn mit-'po Liti= -
schen.~t~l]~tie'Den:ü~--;i;Len-99rich'tet-- s-i1!q~ a_u-;~-~r-haLb d~r nat iona=
Lan front',;

die f<:omml.rnistenwerden dafuer sopgen, dass die staatLi<?J::l~n:
organe mft-:a an rnft'FeLn den voLLen schutz un-d die aufreohterhaL=
tung air~>gue tigen~f"aohfsor(fnung gapantieren. .

das praes:lcfium d-es"zk' dä-r kpc· wendet sieh im interesse de'~!?en,
dass ma.ndie kraefte der partei·und die bemuehungen der geseLL-":
schaft auf die. praktische Y'saLisierung der zieLe, des aktion~pro=
gramms, aU'f die Loesung der dringLichen fragen·der oekenomie und
da~ Lebensstandards der bevoeLkerung konzentriert, nicht nur an .
die kommunisten, sondern.an aLLe buerger., an afe arigehoerigen aLLer~'
bestandteiLe der nationaLen frontg.an die arbeiter, genossenschafts=
b3.uarn, die inteLligenz und die jugend, sie· s06L~n nicht. zuLassen,.
d3.ss der ruhige,. verfassungsmaessige charakter· d~'r ver Laufends'11.-
~form uns.res poLitischen systems gestoert wi~d~ si~ soLLen sich
nicht durch phrasen und worte taeuschen Lassen, sondern Rueohtern.
und verantwort Lieh die wahre po Li t ische bedeutung so Leher. sch ritte
\und vorscll'Laege einschaetzen, die der' aufruf' 'zweitausend wort~"
empfiehLt'. denn soLche poLitische plattform in der heutigen. innfHl=
poLitischen und internati0naLen situation unterstuetzt nicht, '~
sondern badroht eindeut 19 unseren ganzen demokrat isie rungsp rozess~
wenn man danach irgendwo zu handeln beginnen wuerde, we.rden soLche',
spaLtungstendenzen hervorgerufen" die es unmoegLieh machen wuardsn,:
unsere neuen, wipkLichen humanlst~sohen soziaListischen und-demo-
kratischen z1eLa zu verwi rk Lichen'o ++md/g bei lag e
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prag, 28'. juni (ctk) - di~_,.r~.9_~~.run9~~hnt 9i_~ in dem arti~,eL
"2 OO.q_.~J~rte_'~"_~~~.0~~_e,n~_n__,~f!le.f_~h_~u_ngen_~e,J._,in, denen. demonstra-
tionen.., , str_~~Is.~_,:Qqy~otj:.e__g~e.D,i llnkt_tQrg.ep~04-drgqk .up'd.:drohungen
gefordert wer'den, -w'~e ministerpraesiden.t cernik·am'2ß1.6'. _im -:
parLament erkLaerte. er v.erLas vor den abgeordneten der nationaL-
versammLung die steLLungnahme der regi'erung zu dem a:rtike(, ..

in der regierungserkLaerung werden die i14 dem artikeL befuer-
worteten methoden bedauer>t,. die eine unguenstige atmosphaere de'r"
abrechnung., furcht. und gewaLt ,schaffen urld',:'den prozess der wirt-
schaft Lichen konso Lidle rUrJg.hemmenwuerden.

weiter he'isst es, d;i._ere iertLTlfL€!.ntworj:~_f_de a tik~_~Q_ht_
wegen _~e1~~J>_.kri.!i§..g_f:!~'Q__C?h~r:~_~terS_J~.~_<?lJ.de_rIl_~~_tLdq r:_:J;,!}_han.cl.b_l!!},gen
gei o~d~rt _w~den ~ie, zu._~i~_ ~,L~~9-_:,9_~l'_F?r.~.OSf_w-_e_t_,1JJ:!r:'..cht-und
rechtsunsicherheit fuehren wU.erdeTI'. '-_._-~-~----- .••.... ---;------- ------- - -

ob es seine verfasser bea'bsichtigt hatten oder nIcht - der
artike C ,-'"2 - 0'00 -wortä-'-',sp ieY·f-:be'iden-·g-ruppen vor(-ext remlsten in'-
di~)la-~nd~~_:,!J~-~_-iw~_r:·dän"J5~p.~~-rv-äI~V~Tl ~ä'LemeDten~~cl. i'e. ti~n~,_~ueok-
~h r. ~~r:~'y_eT.8a_e,~t14,i.sse in, d~Cr z~ it YOt", ja ~u~r, wuensghelJ_, uud- den
k~_~ft~!l,J_9~~ ..r::~_~h!~g!3.!'_i<?b."j:~te.t~!ldenzen' v~~t ~~t~nJ und koennte-'
die konstruktive entwickLung des ~oziaListisohen erneu~rungsp~o-
zesses--ern'stLioh beeinträeohtigen-.' , '" ,'~ -'" .' ",

in~'9E1.t.J'e.9ierüng.§_erkLaarung wird di'ä' ueberzeugung zum ausdrl.lGk
ge~rocht, dass 'sich die Leuj:~_~~e de!2__.~rtlkeL~Q_Oo._ w~;:.~,~~~ul!ter.~
zei_qhrie~~n..,,2~~JiI~~bs'icht Leit~.]!_~ssetl'2.~_m~~t"f_0:!--g, d,es
er_!leuerL!n.s~rGze~~~l?_J?~J.z.utr_El:gett.es wird .edoch, b'~!01!_"j:.J~da~ ~Je
rne~ho_de'_._~~e~_l!;~_jL~~~7hL-J:_ J:!.~b~r:...L_~az_l:!-an_~_~tan ist,~'~nt9~~~.~~',_i_hrem
gULen wiLLen voeLL:t_gentge.gengesetzt.e tenden?:en.zu staerken.-, , , c'

- c{i"e"tatsache, dass der artikeL einen tag nach·der .verabsch,ie-
ung der gesetze ~eber die r$habiLitierung und die absGhaffurlg der
ensur veroeffent Licht wurde, "machte' ihn z-u einem, faktor 'VQrl ~,:
rnster poLitischer bedeutung~~. '!Voraus sich ein a 2e~~ur, ak~,2;

vi~eruD.9_~_x.tremistischer kra_efte~entwickeLn koenn~e, .die-di~'·er •.•
rul)gen~ch~'ft~n __9ß.s_~~De.!:!erUJ19,~~PI:o~~§_~e-s~rge_f_~~Fi'!::'2~nkoeTlnte". ", :.-,

die regierUng erkLaert,. dass sie d,ieverwirkLichung ihres er .••
kLaerten programms fortsetzen und weitere massllahmen-ergl"'eifen
wi rd, di"e as den bue rge rn ermoegLichen so LLen, in flemokra t:iso~e r
weise. an der Lenkung der geseLLsehaft tei Lzun'e·hmen:.in ,der er- .
kLaerung wird betollt, dass die·durchfuehrung des programms e!ner
gewissen 'zeit sowie systematischer, sorgfae.Ltiger arbeit,bed~rft;
wenn die erneu,erung des soziaLismus wirkLichkeit werden s0~L~'.

in diesem pro~ess werden soLche Leufe, abtr.eteri mues::;en';, die, in,
misskredit geraten' oder unf'a:ehig sind, fuer.die erfueLL.\Jng der,. -
grossen aufg'aben zu sorgen, heisst es in. der erkLaerung. es werde~
jedoch aLLe methoden bedauert t. die so Lche Leute· von der ges~LL-,
schaft isoLieren wueroen, in der sie jahreLaJ:lg geLepi; und gearbei-
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tet haben, und es wird die notwendigkeit d'es humanitaer'eli prinzips.
:imgegenwaertigen demokratisierungsprozess hervorgehobent:

in der erkLaerung appeLLiert di'e regierung ar:l aLLe organi~
Sitionen d~r nationaLen front, und a~ die nationaL,~n komit'ees, aLLen
buergern dIe tuer zu ,oeffnen, die sIch an der gesiiaLtung und durch- '

, '. D

fuehrung ihrer aktionsprogramme-beteiLigen woLLen. '_ -;-.
in d'er erkLaerung wird die, uep'erzeugung,-ausge~prochen,' dass,die

tschechos Lowakischen buerger •. die in_ den vergangenen monaten, e'fne
so grosse,poLitisohe aktivitaet und verantwortuntJ an_den tag ge- ,--:
Legt haben, ihre po Litische kLugheit unter-beweis ste LLen und eine
derartige entwickLung verhindern werden, die Letzten endes-zur
zersetzung der arbeit der na,tionaLen komitees· und der organisationen
der nat iona Len f,ront f_ueh ren wuerde'~· '

in .die S.9m .___.z.u.samms..Dbg.D.g~ yer.1.l J':'t.e_l L:LsLie_r:e.g_le__r U_ru:l __ e p_e_nfa~Ls, mit
entschiedenheit rassistische angrift'e und_ 9_!oh_un_g~Jl_~~_ktieterischer

-- .••. -_. ---_._- -- ---_. _- __ • ---------':'"---..,~\ j

konse rvat iverkreise _ge_ge.:n ein i...ge bue rger'. -, .
_ ~gi~- re...9_~~run_g_Jl~bt,in ihrer st'eLLungnahme herv°tJ~QE!_n_.

ha_up_tzi~,~eU:_~h_res.p CQ9 ramrns und~_l_b.r_e_Larb~L~:Lg_,~-ho~.r:t~di§___J:)L!~r_ger~-
Lioh~y!_t!.'eihe~_t~Jl_J .~i~ _rec.h'tsstcb,erh~_it,_!:.In,d die soz.i9- Le siol:ler-
heit:'. sie ist entschLossen_t-' das programm'-voLL und ganz zu,verwirk~
Lichen, wie es in der erkLaerung heisst'. ++md/g beiLage-1 '. "

nationaLe front der cssr'zur'erkLaerung "2 000 ~~!'te"
<,I ,: ., . ••...____ . .,_ _. __ .,. _ ,.,. -=- __ . .,. ~ . __ -=- ca _ =::: ca _~

adn-karr~. ,prag, 28'". juni - auf ein'e_r tagung in pra.g. hat sich
die nationaLe front der CSSJ'~am freitag mit_der erkLcterung, -
"~~~-iJa~send -;-Q:rte,'-~~-:-~~Ch;e~_~_i~t·u.~d::.sTe~_C!-b_![}_eIe811f.~'~w_ir haben
~irien zwelfeL an de.r ehrLichkeit der_absighten' '. heisst,es i~ der
er'kLaer-üng~:---,jdie füe'hrUng,,'der nätionaLeri front Konstatiert. _ .
aLLer~i_l]_g9,_-m[t~bedauernt-;c dass ~i)ni..g,e di'eser worte mit ihr'em geist
und. konkl'~ten sJnn zweife L ueQ~r d_ie, m0E!9L,ict:len po_Litischen und,
moraLischen fol_gen hervorrufen. diese gruppe wendet sich an d,ie
bevoelkerung mit"worten,' die den eindruck_hervorruf'en so;-~Len:~}dass
der ganze demokratisierun.gsprozess_ernsthaft bedroht. ist';v~,sie _,

. ,..,,'
51et den samen d_9S_misstrauens gerade ,in einer:- zeit aus,- i1"l,~der wir
am meisten vertrauen beno9t~gen und sie stiften die bevoel.kerung-zu
undurchdachten schritten an'., gerade inmitten unserer.g'egenwaertigen
poLitisohen bewegung ist es ab~;r naetig, die rege Ln des poLitisch'en
zusammenLebens zu respektieren'.'" _ L.

bei den st'eLLen des ,aufrufs, in den'an die arbeit d'er nationa~
Lan front kritisiert werde," sei' 'nicht zu den 9 LueokLichsten

, ,', ' ,
methoden" ,gegriffen Worden •. ' 'die nationaLe front versichert ~er-
gesamten bevoeLkerung, dass s~e gegenwaertig,aLLsei~ig,die tae,tig~ _.
keit ihr'er organe alLseitig entwickeLt und bedingtin9,'en fuer die ent"",
wiek Lung de r zu sammena rbe it aLL ih re r organe t rifft

v

• lt

+tmd/gbei lage 1a
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Fra g e : Wenn ich es recht sehe, Klub enga~ierter Partei-
lo,~)er, IG:\.N"in der Abkllrgnng, vielleibht mit der Mögliphkeit,
s ioh aU'oh' als l'art.e i zu konstituieren, naohdem Sie zunäohs tals
Verein angemelpe t· GincL Sie sehen diesen Klub, diese Aktivität
neben der Partei, nicht gegen die Partei keriohtet? a

".
jtäk4;:

_', ~
Ja, das ist ganz~'riohtig gesagt.· Wir wollen eine

aktive politische 4ltarnative vorstellen. In den westlichen Ländern

hei.~~Las_9pP'ositüm. Opposition hat 'hier \?l.ine andere Bodeutüng •.

F r 2c g e ':' !vlan könnte':;es' nooh 'an e,inem 'anderen konkre~el1,'Bei-
j}_)iel ern~Qtern" loh glaube, ,zu. .den:"w'ichtigsten Zielen gehört es,

die Gle~ohbel~_gJl:t.1.g.~u;Z.. :C_[j.~~die I'arte-1los~p. ..i!_Il ?.:~f±at deI' einen
lartei hSTzustellen. ~

S 7 i j t a k.~ ; Ja, das _is_i..~in._~_~.~eI' .wioJ!.U.g_steq. Ziele.
..
Fra

c

Hoch konkreter, es geht z.B. darum, dass ~künftig
\

die Parteilosen im Berufsleben die gleiohen Chanoen Ihrer Ansicht ...
nac~'haben sollten,' wie sie bisher nur die Mitglieder der Eart~i

g G

haben.

S v i j t a k : WiT wollen keine zweitrangigen Bürger sein, w~r
\'/ollen die gleichen Rechte haben. Bis jetzt waren die MitgJ,iedeT
der Kotllmunistischen Partei in einer bevorzugten S,tellung. :'~g die-

sem ~.~~s.~~lm.e_l~~?,~_g_wal-len wir UllS nati.lrlich auoh bai den Wahlen als
unabhäl1.g_ig_~~§1_l.l_~J.:.d~t~I_lvorstellen. Vielleioht könnt e. aus di.esen
Tendenzen eine Partei erwachsen. Ab-er dazu ist es noch.zu frUh,______ .• • • __ • __ _ t

das' kann ich Ihnen genau nioht bEjantworten, in 2: oder 3 Monaten
wird es kl1J.rel'. Die Gefahr It:sgt darin, dass eine solche.'Partei
sofort zu einer auti~ommunistischen Rolle •••

Fra g e : Und das wollen Sie nicht~'

S y i j t a k : Das wäre absolut falsoh. 'VliT müssen dem Prozess der

Demo~.:rat i:s ~~~:r:ufi~~i~~~l_~.~!~~~~_~ _v::_~rden w ir- ·~i_~.~_v~r~pi ~1en. Di e
ilngarisöhen Ereignisse dürfen sich nioht wiederholen., und WIr

- -.'------~-- --- -,. - - - ,r

müs:~~n dies_~~:!\~arn~~lg..~_~_hE;:J:'2iigen.Die Politik ist die Kunst des
Mögliohe.n. tlia!'~~l!!~_~se"p':_di.~_Wahrhe.:!-__tiJ.?_§ß-gln- das ist die',:wich tigst e

R.olle der 1:~hilos ophen ~, _?:.~sWOl~~_ ha~ te.~__~?:.~_di~._Ge_danken fOTderu .•
Alles ands+e machen die Apparate.

:~-'------ 22,50
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mitte apriL konstituierte sich im chemischen institut der prs.-, .

ger universitaet ein _11kLub engagierter parteiLoser' '1, .der:' sich
seLbst aLs keimzeLLe einer oppositio'Rspartei in der cssr-betrachtetf~
haurtsrreGher des· kLubs ist der fpuehere phiLosophie-dozent_ivan _
svitaK.!~ 4;::·', der anfa'ng apriL mit der forderung. aufsehen erregte', die
justizhehoerden soLlten den·fenstersturz des frueheren a.uss6nmini---
stel"s masaryk im j ahp6 19'::;,8 _. offizieLL als. seLbstmord dekLariert -
a\,:lfgrund eines spiegiet.-·bel"ichts aus dem j ahre--1969 neu L1nter-.
suohenfl;, rier spiegeL hatte damaLs berichtet!,. masaryk sei vom 'geheim-
dienst ermordet -worden~-.. '

s pie 9-6 L l·-herr svi.tak, sie hieLten dieser tage das ha.upt-
refel'''l;l.t bei. der gruendung des-" kLubs engagierter. parteiLoser' 'i:~ ist
dieser-kLub die keimzelLe einer k~enftigen oppositionspartei 1n
dar tSGh echos Low akei ?

~\',·1ft;.k~VOI"'LaeLrfi~d ist das nur ein diskussionsklub:, und zwar
einer vonmehrereni~ dian 9t'sten hat der dramatiker· vacLav haveL
{' 'das gart enf es t' ,)..g eg rtl sn detr~'-

spiegeL-:.·.wen woLL,sn--diese kLubs vor aLLem ansprechen?
s·vitak~. eine u11geheure pot~ntieLLe kraft: sechs miLLionen men-

schen im-war. lalter sind in. unSGl"em Land po Litisch nicht· organi- -
siert~",' man. K.anl1-sich vor'steLLen!,· da.ss diese Leute eine-aktivere
1"0 L La ·2 rie lan INO L Lan aLs. bisher - bish er s in d sie nu r· mani pu Liert
worden~ ,

. spiegeLz und si~3 meinen:~ dass dies ein reservoir -Fuer eine ne.ue
poLitische. gruppe'; e:lne neue partei sein koennte',. die', nicht heute,:~.
aber-vieLLej.cht morgl3n oder ueber>morgen neben der kp entste~~m .koann-

svitakz ja, dahin geht die tendenz'~ die beiden nichtkommunisti-
s(;hen s.::;Ra.ttenparteifrn', die aus der zeit vor 1948 -in dsr-' 'nationa-
Len front7_!-Lmter-kommunistischer' aufsicht weitervegetieren dur,·f-
te:'~ habe'R sich-dur'ch ihre sklavische kooperation mit den komffiLll1isten
:!;1.J sehr· ~:ompromi tt iet''ltl!~ sie werd en· auch mit -neu sn maennern ni cht- -
aLlzu attJl!l.~;tiv wepden(;.

spiegel: im aft,ttonsp~ogramm der kommunistischen partej.:, das
die I"eform- Linie zei chnet:, ist ab er trot z aLLer demokratisierungs-
schritte eine eohte oppo~itio~spartei nicht vorgesehen~·-

svitak: .riGhtig)~. wenn-aber die·ebenfa.t.Ls im aktionsprogramm
vorg eser: ene versarnm Lungsf reih ei t ernst gemeint ist', _so ist dies
doo:-: ein schritt auf dem wege zu neuen poLitischen gruppen'g

spiege: a~Gh der !'kLub der parteiLose~" scheint faktiich
!Schon auf dem weg dazu: in runkt 3 seines programms wird die· absicht
k~mdgetan':, eigene kandidaten fuer die naechsten pa.rLarnentswahLen
aufzusteLLen~ wird das moegLich sein?
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svitak; noch wissen wir,nicht~ ob wir das recht und die moegLich
c-kelt dazu haben werden!, das haengt ~etz·tLich' nicht von uns ab~
es haengt ver aLLem vom nauen wahlgesetz ab ~' ueber das offizieLL
fr's il ich n00h TI ich t gesproch 6n wirdil;;1 man;:;he Le ute fusrch ten'O, dass
6:8 dabei zu einem fautlem kompromiss kotprren koermtel-,: ei:wa::;,pass die
der~eitige71 trabanten"paü"'teien' in da;-' f 'nationalen front" weitei"'h in
eine ainheitslhr'c6 ak.::eptierer/t wenn ihnen die kp dafuef" vieLLeicht
50 statt dat'" jetzigen 2U ~itze if\! parL&meni: zuteiL-r:=~~ ,

spiegeLg 2l.usser dem wahlgesetz fehlt ihrem klub vorlaeufig
auch Tl~::h die LegaU.taet'~ sie ~ind noch nioh1: offizieLL aLs verein
zugeLassen und ver~ammeln sich fakt1~oh 1LlegaL~

~vi'takg wir haben vo'/" einige,'" zeit die offizielle zuLassung
beamtr &g"(~ dia 8.11tWOi""t steh t 110gh auS ~.;muss aber inherh aLb einer
gswis~en frist erfoLge7ii~ w®rd~rr: wiI" legaL zugeLassen;-'; so wa,eJre das
ein pra®judi:: fuer aLle an~eJr6n ~®hi1li,?he-n vereinigungeni~; und es
koannte eines tagas zum zusammenschLuss der v~rsch iedenem kLubs 'zu e
einter g~"'oesseren bewegung komm@n'~'

~piegeLg glauben sie än die zulassung? ,
svftakg ich weise nur', dass die neue ge:&eLLsch aft" <euer meT1s,che'IT~i

"'®;:;ht~'~ die ~i~h auf der basis der entspreohenden uno.:.}charta organ!:!
~iert hatO~ bis heute nioht zU9~Lassen wurde'--, abwohL ihr zwei min1s'tsl""
ang@hoaren';'

, $piegeL ~ welch e minia~l:er?
~vitak: die einzigen zwei niahtkommuni~t6n in der regierung:

jU~t izmin i®ter kucer a und g~~undhe itsminister vLcek"'~"
spiegel: muss.te ihrer meinung nach die kpc bei voeLLig _

'fi"'eieTi wahLe7'l u7'ld der _fl"'~i611_ ~uL~~sung "i1!Qhtkommunistischel"" Pal"~
te:1~7, um ihre v;ormawhts'telLung b~ngen?

@'\I11et"akL, ma71;;;he meinen das ~~ sie meiner{, dass heute eine echter
oppc:'z;itioTIspar"tei die kp schlagen koe'i1ntt'/~ ich haLte das fuer voeL:":'
t,ig irre~t:;;t e~ wa~re eine iLLu~ion, zü gLaubenl

1 dass die bevoel.ke::
~""l.Ing di®ses Landes ~ntikommunisti~,)h s6i~ auch ich seLbst bin kein
antikernmun:'l.8t":~ sohtie-ssL'ich verdi1l.nke71 wir es dEm neuen, kraeften
tnn~;"'h~Lb d~H''' kp:~ dass si,c0 ein ilLegaLer klub";" wie uns'erer~';~ ung~~ in;:_;!
d®l"-'C konst itu iaren und versamm~Ln dur,fte'!' nach 2U jahren, kommuni;';"
~ti@:')her h®rr'$-~hC!:ft sind in dies®m lande revoLutionaer>e umwaeLzungen
~hil~ die kommu~'iiir'(i~r:,he p~rtei rd,-cht moeglich~c\\ antikommunismus wusl"ds
ur;~ 1;,,;eine poLitis~he kat&srtrophe fuehren'~·

spiegeL~ fru@her sind :si~i;:h~rr SVitCl1k~: durch kritische poLlti~j
~;:,~he2l.su<i~®rungen in sohwierigkaitan geratenr:"gI jetzt engagieren sie
~i0h wi~de~" f2,ii .expo1iie~"'ter steLLei~' fuehLen sie sich heute vor
8=,hwier 19 ke item l3ich er 7

~v:'l:ta.h ein, poLitik®r'~ ~er nur an @l;;her'heit denkt';' 1st ein
schLe.::hter poLitik~r1'l wenn '~ie mioh direkt 'fragenl~: ab meine jetzige
aktivi·t:aet ohne ,":i~iko 1~_'(, mu~s i'~h;-, gLaube ich'~~ Leider mit nein
antw~H'Iten[i;,,++gr' /b ei \:;\/ 6
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/URude Pravo": Über den spezifischen Weg zum Sozialismus

ADN-Kori< Prag, 19. April 1968 - "Rude Pravo" veröffentlicht am
Freitag unter der Überschrift "Über~den spezifischen Weg zum Sozialismus ~
~zu einigen Aspekten des proletärischen Internationalismus" einen Ar~

~-tikel von Ivan Synek. Der Verfasser geht'davon aus, daß die These über
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den spezifischen nationalen Weg zum Sozial-i~mua in der inte'rnationalen
kommunistischen Bewegung kein neuer Gedanke ist, sondern in den pro-
grammatischen Dokumenten der einzelnen Kommunistischen Parteien diese

These theoretiSch behandelt wurde. Auge~cheinihich sei auc~.!__d~.~..~in=
zeIne sozialistische Länder verschiedene sich voneinander unterschei-
dende Formen des Sazi/ilismus praktizieren,- die in ihrer Gesamtheit ge=.-_.__ . .
:r:_adedE!n nationalen oder spezifischen Weg dieses oder jenes Landes zum
Sozialismus darstellen. In diesem Sinne spreche man auch von-den ver-
schiedenen nationalen Modellen deS-Sozialismus, und über den tscheche~
slowakischen Weg zum Sozialismus werde eindeutig im Aktionsprogramm der
KPC gesprochen. Je mehr Länder die sozialistischen Ideale realisieren,
aeste mehr dieser spezifischen'Wege werde es gebeno'

"Diese nationalen Modelle des S!)zialismus unterscheiden sich
natürlich vön ihrem ursprünglich einzigen praktischen Vobbild ~ dem
sowjetischen ~, das ebenfalls in vielem durch das Spezielle'des Landes
und der Bedingungen. bestimmt wird, unter denen es entstand und unter
denen eS-'sich formte. Sie unterscheiden sich allerdings auch gegenseitig
yoneinander. Es schien'; daß alle diese Wirklichkeiten üblich sind und
allgemein anerkannt werden. In der letzten Zeit tauchen jedOCh erneut
Ansichten auf, daß das SU chen des spezifischen Weges zum Sozialismas
~_!!_M_a'rxismuswiderstrebt, im Widerspruch zum Sozialismus steht~ eine
nationalistische Abweichung ist, 'die Interessen des Volkes des gegebenen
Landes und der internationalen kommunistischen Bewegung SChädigt und in
ihren Folgen ein Abgehen vom Sozialismus bedeutet."

2



"Internationalismus und nationale Bedingungen
o

In der bekannten Losung 'Proletarier aller Länder, vereinigt Euch' wird
kurz und markant aie Forderung der internationslistischen Vereinigung
unter Mitwirkung aller nationalen Gruppen der Arbeiterklasse als GruDd=
bedingung für den erfolgreichen Kampf gegen das internationale Kapital
und für die sozialistische Umgestaltung der Welt ausgedrückt •.Die Be-
gründer der Arbeiterbewegung haben ~ichtig begriffen, daß die prole-
tarische.Solidarirät und die gegenseitige Hilfe der Arbeiter ohne Un-
terschied,,:derNationalitäten eine der Hoffnungen und~die wirksamste·
Wa:ffe im,ungleichen Kampf' mit der internationalen Bourgeoisie sindo' Der
prol~tarische Internationalismus wurde zum Hauptprinzip der kommunisti_
scfti"ri'Bewegung';und zum Hauptgrundsatz der praktischen Tätigkeit der

~kommunistischen und Arbeiterparteieno Obwohl die kommunistischen Pa~
t teien' für die gemeinsame Sache kämpfen',· sie sich gegenseitig unte~

stützen und zusammenarbeiten, gibt das und kann das auch keine A~Ywort
auf" dia Fr~ge geben, welche konkreten. Formen und Methoden des Kampfes~ ,
.fü;":'diesegemeinsame Sache = egal ob schon angewandt oder bisher noch
nlcht a,ngewand.t= sie-;gelt~5d machen solleno Auch ihre gemeinsame
marx~ät1sche Theorie kan.u,~eine fertigen Lösungen zu j.eder.konkreten
Situation in jedem kOnkret~n Lande.beinhalten~ Auch diese Frage können
die kommunistischen Parteien nur selbst eine Antwort geben; Nur sie
sind dazu beru:f'@.Q.,:ln.ihren Ländern die allge~einen Grundsätze des
Marxismus und des p.:r;oletarischenlnternationalismus zu interpretierell

I und weiterzuentwickeln. Sie wirken unt~r spezifischen ~tionalen Be-
I dingungen, die sehr mannigfaltig und unterschiedlich sind.. Die Spe-

zifik der einzelnen Länder um.faßt.eine btmte Skala der Leberlsfaktoren
der'Gesellschaft: allgemein ausgedrückt, es geht um die-politischen~
wirtschaftlichen~und kulturellen Traditionen und Erfahrungen des

,Volkes des gegebenen Landes in seiner historischen Entwicklung und der
,/··:':-:.iri!ienpOlitischenund internationalen Zusammenhängeo~'

" .". ~ ,. . ;. ..
;..1" •••••

-/;):': "< , ,
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Mit diesen Ansichten erklärt sich der Autor nicht einverstanden, da
sie seiner Meinung nach vor allem aus dem .falschen Verstehen des Prinzipt
des proletari'schen Internationalisml,ls resultieren, und legt seinen St8.lld~
punkt dazu folgendermaßen dart

3
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Für die kommunistische Partei eines sozialistischen Landes, die an
der Macht ist, die beabsichtigt, die führende Rolle zu spielen und
den Willen der gesamten Gesellschaft auszudrücken, bedeutet das,
darüber hinaus, daß sie die Interessen aller ihrer Völker» Klassen,
Gruppen und Schichten respektieren und abstimmen muß. Deshalb müssen
die kommunistischen Parteien.der sozialistischen Länder, wenn ihre
gemeinsame Theorie eine wirksame Waffe sein soll,-solche Formen·zur

Errichtung der sozialistischen Gesellschaft suchen, die die nationale
Besonderheit ihrer Länder voli :t'espektiereD.•._J?ieUnterschiedlichkeit
der besonderen Bedingungen bestimmt auch von vornherein die Unter-

Ischiedlichkeit dieser FO~6a. Dabei ist nicht entSCheidend, ob wir
idas als eine spezifische Form, :ein spezifisches Modell oder einen, .
IspeZifischen Weg bezeichnen. . .,

"J'

Wie sind die sowjetischen Erfahrungen zu verstehen?
(In der Welt.existiert kein universelles, allen zusagendes Modell des
rS~~iaiismus, das auf die konkreten Bedingungen eines jeden einzeln~n

t~~~d;~-~ufgePfroPft werden-könnte. Um so weniger kann die Verwirkli=
chung des Internationalismus in der~praktischen Täti.gkeit der kommu.-
nistischen.·Parteien als eine mechanische Kopieruq des sozialistischen

XModells leines Landes 'mit allen seinen Merkmalen und Formen verstanden
werden, auch wenn dieses Land als erstes den-Weg des~Sozialismus be~
schritten hat. Es würde nämlich die .UD.n.ormele---Situationentstehen =

die wir alle n·och-'inlebhafter Erinnerung haben =, daß als Maßstab des
sozialistischen Charakters der Gesellschaft nicht n1.1.reinige ökonomi-
sche und politische Hauptprinzipien angesehen werden, sondern ihre
komplexe sowjetischtf'd. h. also eine ebenfalls- spezifische Anwendung~
In di:esemFalle wäre es möglich, jeden eigen.en Schritt, der-sich von
der sowjetischen. Praxis unterscheiden würde, als unsozialistisch oder
unmarxistisch zu qualifizieren. Das würde z. B. auf unsere Wirtschafts-
reform zutreffen, die eine offensichtliche Verneinung des bisherigen
Systems der administrativen Leitung und Planung istj was seinerzeit

~}s ein Attribut des SozialismllS allBgegeben ww.-deo
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Dies mindert natürlich keineswegs die Bedeutung der sowjetischen Er-
fahrungen beim Aufbau des Sozialismus und berechtigt in keinem Falle
zur Ignorierung-der Rolle,-die die KPdSU und die Sowjetunion. im.-
internationalen Maßstab spielen. Doch d.!~,.:ge_~pektierungder sowjeti=
sehen Erfahrungen bedeutet bei weitem nicht, diese Erfahrungen pauschal
zu _übernehmen, sondern sie auf schöpferische Art und Weise anzuwenden
u~d auf Grund der sowjetischen Erfahr~nge~ den Fehlern und Irrtümera.
auszuwe ich.en, die die KPdSU beim Au.fbau des Sozia.lismus gemacht hat~ .
Dazu hielten uns übrigens-s'chon früher die sowjetischen Genossen an.
Deshalb kann: die Tatsache, daß die sozialistischen Länder beim Aufbau
des Sozi~lismus Formen wählen, die sich von den sowJetischen unte~
scheiden, nicht als undankbar gegenüber der Sowjetunion aufgefaßt
werq,en..E~_ ist jedoch klar, ,daß gerade das mechanische Kopieren. der

'/s_OwjetisChen.Praxis am meisten die Interessen des Sozialismtls schä~
I ',digen würde, auch die der Sowjetuniol1. Nicht einmal auf, dem Gebiete

der Außenpolitik kann die internationale HaltUng als eine absolute
Id~ntität; der Methoden und Formen verstanden 'werden.,di~ von den ein=
zelnen sozialistischen Länd.erl'lim Bemühen..um.die. Erreichung' der ge=
~einsamen Ziele angewanat werden. Das würde übrigens auch einer
realen Einschätzung der Möglichkeitell der einzelnen sozialistiseh~n.'

IJänder un.d der Rolle widersprechen, die sie in der Welt spieleK!.
\yenn sich z. B.-'solche Länder wie die Tschechoslowakei bemühen Würdexm.~
'feinePolitik der Großmächte durchzuführen, würde das vor allem komisch
wirken und würde weder in ihrem eigenen Interesse noch im Interesse
der gesamten Bewegung liegen. Auf einige"Aspekte einer ähnlichen Tä=
tigkeit zahlen wir übrigens bis heute noch drauf.'
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Ober das eigene Gesicht der tschecb.oslowaki.schen Außenpolitik
-Zweifellos ist, daß die Außenpolitik eines sozialistisC',hen Landes

~ wenn sie wi~klioh internationalistisch und keineswegs eine eng
natio.n.alistisch aufge.faßtß Politik seiJl soll":' von den gesellschaft":"
lichen. Interessen der soziali.stischen Gemeinschaft 'in der Welt 8.U.6=

gehen} zur Erhöhung ihrer Kraf'); und. Prosperität ~ zur Stärku..'1.g dGJe'

Aktiollsfäh.igkeit der inlu:lJ.•nationalell:-kornmunistischen Beweguv_gund.
~ur Aktivierlnag der gesamten antiimperialistischen Front beitragen
und au.f die SftärkWlg aller fOJ:GscbrittliQh.en. Tendenzen in der We.lt

r-- orientieren mußo Das bedeutet jedoch bei weitem. nicht, daß di,e'·;~:Ul.ßell_;
p61itisch,e Stimme~der einzelnen s02<ialistisohen- Läiüler ein farbloaeJ!:'

XA~guß der gemeinsamen außen;p~.litls~h6.n Linie ~der der Politik der
UdSSR a.ls Gr\'JIßmaGb.t sein seIlte ~ im Gegenteilo- Gerad-e '-auf' Grund '
ihre~ spe:!<.i.fischen Mögl:tGhkeJ.ten und-'mit: Rüeksicht auf die··hn.u.i.g~
faltd_gkeit. de~ internationalen Realit.ät arülte jed.es ::;;v,z;ialistisehe
Laue.._ ;f';:l.lC> Jlli;rei©hung dieser gemeinsamen. Zielie und somit aUiohz;1ir ~
füJ~.;Lung seiner eigenen nationalen Interessen beitrageuo In diesem
Sinne sprloht .manjetzt auch bei lltl.s, VQm eigenen Gesicht· der tS(fhe-
ob..oslowakiscb.en AIlßenpolitiko Jedes sozialistisohe Land hat dabei in
der .Welt' eine Reihe sps?<ifischer Interessen besonders au.f ök~nomis.gh'eilll
und kulturellem Gebiet, die yo:r allem dieses .Land betreffen Ul'ld ni.Clht.
auunittelbar mit den. gesamten Int;eressen der sozialistischen Gem"ed.D.-

". ~. .

X,S~haft.Oder der internatio~len komm~S~iSChen Beweg~.zusammen- .
hange~. AUGh.auf diesem. GelbJ.et muß die sJ.gene ~u.ßen.pol~tak eines 50-

2Oiali~tif:l\ehell Landes ihre Hktj.V'8 R'Clle spielen'~;
,

Die Wahl eigen.er Form.en

Die __!!~hl eigener Form.eti I.W..rl Wege in. der' pra.ktiz~he,;:"l Tät::ilgkeit I..lsr kom.-.
mimistischan. Pa,x'tSien. lä.ßt; siGh alr;;·" nicht als NatL.,lLalisID.us wild a18
Y~.!.'letzUD.g des Prin~ips des Interna.tionalismus qualifizieren~ Ger.ad~
das, Ignorieren de2' nationalen Spe~ifik, das gesetzmäßig z,u. De.forllW;~
tionen des So:z.ialismus führt, schädigt nioht nur die Interessen dez
j.eweiligen..Landes, sondern. die der gesamten internationalen kommu.."rlsti~
sc hen Bewegung,,;
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Wennnunmehr in einigen Ländern vor allem die nationalistisohen
. - . .

Aspekte d.es 8ozialisjd_sohen Aufbaus akzeptiert werde~, dann isi;
das in erheblichem Maße eine-Folge auch der Tatsache, daß diese.
A.lrpekte lange Zeit auf Grund des falsohen Verstehens des Illt~rna-
tionalismns in diesem oder jenem Maße ignoriert und -unterdrückt
wurden~' Der Nationalismus beginnt"dort~ wo es zu. einer einssi.tiigen
Orientierlll1g--auf die n~f;ionale Besonderheit, atlf ihre ver~bsOlu.':'.:.
ilieru.ug kom.mt~wenn die intierllabionalen Be~ungen und Erfahrun-
gen übersehen werden und wenn diese nationale Beso.n.derh:eit, die
nationa:len Lösu.ngen, als einzig richtig und möglieh, als ..tlge~
m,ein gült;ig~ausgegeben und.anderen L~ern 0der Parte:ten au.fge-
~wu.ngenwerden, egal in welch.er Form~'Der Intern~tionalismu.s lII:uB

in der praktischen ,Tätigkeit der"~kom..m.WlistischenParteien eine
schöpferiseae Verwirklich,1;Ulg WldAbsorbierung all,r progmsiven
Erfahrungen der menschlichen Zivilisation (deren Bestandteil auch
die Arbeiterbewegung) darstellen und keineswegs nur der Erfahrllllgen

Ober die Interessen der Bewegung
Ganz ünbegrÜlldet lat die Behau.ptu.ng~'daß das Such.en eines besonde-
ren Weges'~die Wahl e~gener. Formen beim Al1fbatl.des SQzia,lismlls

\ in den einzelnen soziali~t;is~hen 'LäD.dern"lzltrSohwächllDgihres ge~
/J meinsamen Vorgehens im Kampf gegen den gemei.nsamenFeind führt und

~entri.fu.gale Tendenzen herv"rruft, daß dies die Zu.s~enarbeit- zwi.;;"
schen ihnen erschwertt~'

, ' .

loh vermute, daß gerade das Gegenteil der Fall isto Allein schon
die bloße Mannigfaltigkeit der Formen des sozia:tistischen"Aufbaus
macht den Sozialismu.s weitaus at1ziehender z'~j B~ für die Völ.ker- der. /

'.-.--_ .._ -

entwickelten kapita.listischen Länder'; was an und ·tür sioh ein beq,eu,-
'. : - -' ...

tender Bei,trag im Bemühenum.d~n Sieg unserer gemeinsamen'Saohe ist~'
In dieser. Richtung~ 'gibt es eine Änßerung des Ge_nossenLuigi Longo',
daß die jüngste Entwioklung in der CSSRzum .u-gumel1ti·N1";~\ 1 im Wab.l,~
kampf' der italienischen kommunistischen Partuü _wirdo Es muß ge'!i.ß
nicht besonders vewiesen werde~, d~ß die~Sohaffung einer prosperie~
rend.en sozialtstischen Wirtschaft - was gerade. der Hauptsinn beim'
Suchen des besonderen Weges in, der CSSRist - aus llilserem Land einen

. "

weitaus attraktiveren Partner machen-:Wldihm ermöglieb.en würde', mehr
';;Z'.-,1 Stärkung der sozi~;tist;isohen Gemeinscba.fb und ZI.U' Vertiefung der
Zusammenarbeit der sozialistischen. Länder beizutragen~'.'
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Die Wahl der vielfältigen Formen beim soz.ial:Lstischen Atu'-bau und
ihre "Umsetzung in die Pra.xis in den einzelnen Ländern bereichert
schließlich die Erfahrungen der gesam.ten BewegUng, schafft; eine
weitaus breitere -Ba.ais fii:r ihre Konfrontierung u..'>ld ihren. gegen,~
seitigen Austausoh u;o.d macht BOm.1t aus dem Aufbau des So'z;ia.lismus

....eine w~~t; und d!l.1:'Ch und durch internationale Sache'(;:

Die Ursa.che :tür die EntatehW'lg zeni.;rieugalar':TendeZlzen in der
sozialistischen. Gesellschaft;. und in der iD.-ternatiollalen kObunisti-
,schen Bewegung. liegi; a.lso Itioht in der Rs~p€lkt;ie:t~Ullgder natio.ualen
-:Besond~rheit;eno Die TI tataäohliche Ursache isti die nationalistische
-Baschreibu.n.g sowOhl derer'~ die aich:'in. ihr eigenes nationales

~_BQ~..:·ec.~enha~s einsChli:ßen~ als auch besonders derer, ~e die:::; /
. eigen~·naiil.onale ]?raxJ..s als die allgemein gültige Prau..s-8.usgeben y
und den. übrigen au.fzwinge.tt~: 7'.

Wir sind für Einheit in der Unterschiedlichkeit

Die KPCgeht' von den P.rinzipien a.UB'~ daß es ein tulveräw1erliches Recht'
6ines-~jeden sozialistischen Landes;' einsr jeden kOIilDlun.i'stischen- Partei
ist,t;'! daß sie selbst besu1m.m.1i'~welche FeJrmen des sozialistischen: Allf- .'
baus 'in ihrem Land geplant werdflil~ wSlehe nationalen. und i.nterhatio-
nalen'Erfahrungen sie für die Interessen ihres Landes und der gesam~
ten Bewegung für die entsprechendsten hält. . . _._, ' ..

- KUJ:tz gesagt: "Sie ist für die Gesahieke des &ozialismlls in ihrem
Land vor ihrem VOlk -:und damit auch gegenüber der gesamten internatio;..
nql.len Bewegung verantwort~icho",~

". f"'\ • •

. Niemand kann einer Partei nooh einem Land vorschreiben, was V
seine' internationale Pflioht ist und was n1cb.t'~~In den Beziehllngenc,\ .'
zwisohen den kOm.mWlisti~chen Parteien ~nn lllU." di~ Krdti der ArgwnenJ(
te und Gedanken~ die Kraft der Oberzeugung gelteni Nur bei Resnekt1e+

~ ~rung dieses Pr1D.zips 1st es m.Ögl.ich';i eine. wirkliahe"und kein:eswegs .fo~
male Einheit--der sozialistischen Länder und .Ul1serer gesamten Bewegung

. '.

In der CSSH.handelt es sich in der gegenwärtigen Zeit vor allem
um da13 SUChen'-des tsohecho~üowakischen Weges ZUllt S0zialisIlÜlS~ _umdie
Re.llaissance des Soiialismus i.n der CSBRö"Es ist an großer Schaden f'iiz;
dieses Land und für die gesam.be BewegWlg;~da..ß dieses S'lirebenseiner-

'.--

zeits gewaltsam. unterbroohen wurde'o~

~7-
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Wir haben nio~t die Absicht, irgendjemand unsere Praxis aufz~zwingen
und sie als den einzig riohtigen und mögliohen Wegauszugeben; Es
wäre aber ein offensichtliohes Mißverständnis unseres he~tigen Stre-
ben"'; es a P1'iert als eiAe Verletzung der iAternabionalen PriIaz±:pien:;
al~' ~f;imarxiatiseh oder ~ielleicht antisowjetiseh- zu kennzeichnen'.' _- .

- Es beB~eh, ]tein Gr~d~ anzllZwei.feln~daß die KPC~·die ihren be~t.n-
internatJionalen i1radi~ione.n_treu. ist\,: auch weiberhin in ihrer .prak;ti-.
-sehen Tä,tigkeib die gellleins8JIlenInteressen der- se -iaUs tisc lien Lä.!Ider
un.dder geseten internationalen:;_kGmmunistisc~en Bewegungres:pektie":'
ren wird'.


